„Abendpoft“ 
vollen Erfolg. 


Telephon Franklin 5900. 


in ber 
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Kleine Anzeigen 


verſprechen 


die rien hanjerae. 


inigung in Cannes auf ein iwirt- 
ichaftliches Programm 


Fraukreich weicht tapfer zurück. 


Stimmt in Waihington dem britiichen 
Vorſchlag hinſichtlich Tauchbootver 
wendung zu. — Auſtraliſcher Arbei 
terkongreß erklärt ſich gegen jedwebe 
Zwangsaushebung. 


rtſchaft 
M anf 


Baris, 31. Dez. Tie mi 
liche Slonferenz der alliierten } 
und Induſtrieintereſſen, welche 
Pläne zum Wiederaufbau des indu 
ſtriellen Kredits Europas 
hat ſich auf den Entwurf eines Vor 
ſchlags zur Gründung eines inter 
nationalen Konſortiums 
Der Entwurf wird dem! 
der Alliierten in 
werden. Ein Vertreter Japans hat 
ſich heute den Teilnehmern an der 
Konferenz aus England, Frankreich, 
Italien und Belgien angeſchloſſen. 


geeini at, 
wie in yd 
TOT 


Der Entwurf war vorher in Xon= | 


N 
on 


don ausgearbeitet und von der N 
ferenz, nach einer Beſprechung zwi— 
chen den britifcgen und fran 
Vertretern, nur etivas nemildert 
ven. Der — edanke iſt zum Teil 
der von Dr. J. Ter Meulen, dem hol— 


ländiſchen Volkswirtſchaftler, entwor⸗ 
fene Rian eines internattonalen Ktres | 
Diefer Plan war auf der | 


ditſyſtems. 
Finanzkonferenz in Brüſſel im letz 
ten Jahr gutgeheißen worden. 

Nach dem Plan ſollen zuerſt die 
öffentlichen Nutzeinrichtungen, 
Eiſenbahnen und andere 
einrichtungen in ſolchen 
wo die wirtſchaftliche Lähr 
Mangel an Verkehrsmitteln 
zuführen ijt, aufgebant werden ur 
das Bollsvermögen dieler X 
als Band fiir die Wiederanfban- 
foiten dienen, falls das Ktonjortimm 
niht das Betriebsreht erhält. 
Deiterreicdy dürfte zuerit in Angriff 
genommen werden in der Ermar 
timg, dab dejien wirtichaftlihe Ge 
jundung zur VBerbejlerung der wirt: 
Ihaftlihen Yage tın allgemeinen bei- 
tragen wird, namentlih in den 
Lleineren Staaten Mlitteleurovas, 
Arne Kapital des Konſortiums wird 
endgiltig erſt nach der Gutheißung 
des Planes durch den Großen Rat 
in Cannes beſtimmt werden. Es 
werden Summen von 5,000,000 
bis 25,000,000 Pfund Sterling ge— 
nannt, doch gilt das a nſäch 
lich, da das 


die Fonds außer 
—* 


wie 
Verkehrs 
Ländern, 


13 y 
13 nebe 


( bald jeines eigenen 
taditals auf; ifreiben, gewiſſer 
meßen nur Klarierhaus zu ſein. 
Das eigene aiun des Konſor 
tiums ſoll hauptſächlich zur Aufrecht 
erhaltung der Wechſelraten durch 
kurzfriſtige Kredite an Länder, welche 
ſefort alien benö 


auswärtige Kapit 
tigen, dienen, wenn ſie im Innern 


Europas ohne ſchwere finanzielle Er⸗ 


ſchütterungen die Gelder nicht auf 
treiben können. 

Dr. Walter Rathenau, der ehema 
lige deutſche Wiederaufbaumin iſter, 
war geſtern im franzöſiſchen Aus— 
wärtigen Amt und hat mit führ 
Teilnehmern an der K 
terredungen gehab 
rer auch nicht teilnahm. 
redungen betrafen vermutlich 


Teilnahme Deutſchlands, die 


Un 


onferenz 
Dieſe Unter— 

die 
wich 


tigſte Frage welche der Konferenz in 


Cannes vorliegen wird. 


Die Konferenzteilnehmer deuten 


an, daß ſie die Beteiligung Amerikas | 


für eventuell 
uch nicht 
Gründ ung Des 
die An 
Staaten: 


n dem Konlortium 
wiehtiq erachten, wen 
ade notwendig zur 
Unkternehmens. Es herrſcht 
ficht vor, daß die Ver. 
ſchwerlicheſich einer ſolchen Bewegung 
gegenüber gleichgiltig verhalten kön— 
nen angeſichts ihres eigenen europäi 
ſchen Handels, aber daß Europa un 


ac 


— 


ter allen Umftänden aus eigener Kraft | 
dwas unternehmen muß 
Die Flottenbeſchränkung. 
Waſhington, 31. Dez. Das 
Arbeit zur Beſchränku 
Flotten ſeitens der K 
heu te enbailtig in Sicht. 

Die Flotten iſachverſtändigen 
jetzt die — der Einzel 
heiten des om Geſamtftflotten 
ausſchuß —R erledigten Pro 
gramms en. Der Geſamt 
ausſchuß yente nächſte 
Woche 
heute der 
den Entwurf des Rootſcher 
ſchlags begonnen, dem in der Haupt 
ſache alle Mächte et haben 
id der die beitchenden Regeln über 
der Seefrieg gegen Handelsſchiffe 
beitätigt und ihre Anmerdung auf 
Tauchboote ausdehnt, and alle Vol 
fer auffordert, den Nbfommen bei 
zuireten, 

Nachdem der Flottenausſchuß 
geſtern ſich auf die durchſchnittliche 
Tonnagebeſchränkung der Flug 
Zoge geeinigt hatte, blieb nur noch 
der Vorſchlag der künftigen 
ſchränkung von Hilfskriegsſchiffen 
auf 10,000 Tonnen und ihre Be— 
ſtückung auf Geſchütze von nicht über 
nt Zul anf dem Rrograrım. Ale 
Bertreter aufer den Franzoſen 


Ende 
der 


nu 


begonn 
bat ich | 
vertagt. 


bis 


l ch zeitig 


Mqe An terausſchuß 
ſchen 


erwog, 


I NO) 


Ganneg unterbreitet! 


zoſiſchen 


wor-⸗ 


el 


wg anti 
zurtıld. } 
ud 
Yander 


Konfortium erwartet, | 


endeit | 


t, wer er an lebte: | 


onferenz war 


bat | 


V — 
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A⸗Des 5 Neniahrsfeiies wegen [and iſt heute von er 


eriyeint die „Nbendpoit” am Mon- 


tan, dem 2. Nannar, nicht. 


Ibatten Dirfen VBorichlagen zu 
geſtimmt; dieſe mußten erſt Rat 
von Paris einholen. Es wird er 
wartet, das ganze Wkommen 
hinſichtlich der Veſchränkung der 
Rüſtungen zur See nächſte Woche 
vom Ausſchuß erledigt we rden kann. 
Dieſer wird ſich dann mit dem zwei 
ı Rootiben Vorichlag beihäftigeit, 
überhaupt die We rwendung von 
hbooten gegen Handelsſchiffe 
Ueber dieſen Punkt er— 
japaniſchen — fran— 
zöſiſchen Vertreter noch Vollmacht 
von ihren Reoierungen. 

Ein Fünfmächtevertrag, der alle 
Punft vercinigt, über die man ſich 
verſtändigt hat, bereits in Aus— 
harbeitung und wird das Abkommen 
Großkampfſchiffe, über 
Beſchränkung 
und anderen kleine 
ren Kriegsſchiffe und die Beſchlüſſe 
hinſichtlich der Tauchboote ein 
ſchließen. 

Balfour kehrt heim. 
| Wafhington, 31. Dez Xrthur F. 
Balfour, Leiter der britifchen Aborb= 
inung auf der Abrüftungstonferen;z, 
wird zulammen mit Korb Xee, 


00% 
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verbietet. 
warten die 


iſt 
* ar 
uber *lug 
aa — 
zeuge, die 


der Brite 


42 
rreuzer 


14. 
ren. 
des, 


Der britiſche Botſchafter, Ged 
wird die noch verbleibenden 
Schlußarbeiten erledigen helfen. 
Frankreich giebt lein bei. 
Paris, 31. Dez. Die franzöſiſchen 
Bevollmächtigten in Waſhington 
haben, wie heute in Regierungs 
kreiſen verl lautet, bereits aus vollem 
Herzen Anwendung des 
Verwendung von 
5, wie | 
Großbritannien 
inſoweit, als die Ver 
Tauchbooten im 
chtung von Han 
verboten wird. 
di 


Ir 
Völfer 
rechte 
uud Hi 


vier verſid 


geſtimmt, wa 
vert wird, 
iſtellt 

von 


GR ass 
ser 


zufriedei it 
wendung 
striege zur 
delsſchiffen 
„Die Idee, 
Tages den 
möchte, iwie € 
wendet wurde, 
Beamter ım 
heute zu einem 
—8 Er le 


verwenden 
im ufitaniofall ver 
iſt töricht“, ſagte 
Auswärtigen Sri 
Vertreter der „MT. 
yDitle c8 aber ad, 
iiber die brittiche Sielfungmabm 
gegenüber der frenzöfiichen Abord» 
nung in Saden der Tuuchboottran: 
zu Aubern: verfiderte aber, daS; | 
man in Negterumgsirerlen über den 
iharfen Balfours erſtaunt ac 
weſen 


pedo 


N fa year 


Ton 
ſei. 
Die veriterte 
31. De. 
widmet ben v 
auf der Wafbinatoner Koi 
Inia Xeitarttiiel, und en 
nur al Kritik der 
lung. „Figaro“ 
beiſpielsweiſe 


Wuft. 
Paris, 
Preſſe 


Die franzöſiſche 
* 


e r 
erha 
iferenz we 
gewöhnlich 
chen Stel— 
eibt heute 
England 


m 
britif 
ſchr 
wie folgt: 


meint, feine Freundſchaft könne nicht 


zu teuer werden, und die Franzoſen 
bewerten das britiſche Bündnis ſicher— 
lich ſehr hoch, unter der Bedingung, 
daß ſie nicht als „brilliant ſeconds“, 
glänzende Mitläufer, angeſehen wer 
den. Der engliſche Imperialismus iſt, 
um das Ding beim wahren Namen zu 
nennen, nicht damit 
ler von der ſogenannten Abrüſtungs 
Itenferen; in feinem Recht 
wird, die mäcktigſte Kriegsflotte der 
Welt zu beſitzen, ſondern er fordert 
auch Frankreichs Abrüſtung zur See, 
ſals wenn Frankreich weder Küſten 
noch Kolonien beſäße. Falls wir 
nicht darauf eingehen, wird er morgen 
verlangen, daß wir auf die Kriegsent- 
Ihädiaung u. d auf die Befegung de 
[inten Nbeinufers verzichten.“ 
L'Eclair ſchreibt hinſichtlich Fran⸗ 
Sie Indiens: „Herr Sarrant hattı 
wirklichen Erfolg, indem er die Kon 
|teren; bewog, die lange Erörterung 
der Frage der Verminderung der Zahl 
der Tauchboote ſallen zu laſſen.“ 
Gegen jede Rüſtung. 
31. Dez. Die a 
A rbei ter] DA J J h at 


Runde tafiı.ın 


unra 


8 dan 
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neuen ſich 
Abſchaf fm. 1 

und Flotte 
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Auſtra uens er 
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crenouié 


träfte außerhalb 


Naar 


je cr aur Prim 


a! umamı . 
2 er Streit um 
J Waſhington, 31. Dez. Die japa— 
niſchen Bevollmächtigten haben von 
ſihrer Regierung die Anweiſung be 
kommen, die Erörterung der 
tunger Frage ſeitens Abrüftung: 
Itonferen: zu befämpfen, da die Kon 
kein Schiedfaeriht fer und 
Willen Japan nicht aufbrängen 
China foll nur d Tigtitel 
zahn 


Shantung. 


Shan— 


der 


ceenz 
if 
dürfe. 
J 
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anijche en 
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16 — 
term des 


niſter 


| En 
| Die amerifaniihe Garniion. 

| Wafhinaton, 31. Dez. Die Frage, 
—— b eine kleine 

fon am Rhein aufrecht e 
-|ben ſoll, i noch nicht entſchieden wor— 
|den, wurde im Weißen Hauſe heute 
verſichert. 

Streifführer verhaftet. 


Koblenz, 31, Dez. Sekretär Walt 
vom Eifenbahnerverband im Rhein- 


der Große | ! 


dem | 
Leiter der britifchen Admiralität, am; 
Januar nach England zuriüdteh: |: 


1b Sranfreich eines | 


jebenfa 113 über Franfreich ber 


ſich 


ndlunaen | 


zufrieden, Daß | 


bejtätiat ı 


Des } 


ıbrer | 


amerifaniihe Garni= |“. 
thalten wer: | 


| Behörden wegen Verlegung desVße 
bot3 Der Alliiertenkommiſſion 

Anzettelung eines Eiſenbahneraus— 
ſtandes verhaftet worden. Trotz dem 


Verbot wurde der Ausſtand geitern | 


angekündigt. Die Eiſenbahner ſind 
angewieſen worden, die Arbeit wie— 
der aufzunehmen. Der Ausſtand 
halte in Eſſen begonnen, worauf die 
fransöſiſche Regierung die deutſchen 
Bahnen auf dem linken Rheinufer! 
mit Beſchlag belegte, um die Kohlen— 
ſausfuhr nach Frankreich aus Machen 
und dem Ruhrgebiet ſicher zu ſtel— 
len. 
Der Rhein- Toranfanal. 

Münden, 31. Dez. Mit 1200 Mil 
| tionen Mark iſt Lier eine aus 61 Mit: 
| gliedern, darunter neunzehn DVertre- 
‚tern de. vetzilioten Regierungen, be: 
| Fehente Gefellfichait zum Ausbau des | 
fett Jahren geplanten Nhein-Main- 
Donaukanals gebildet worden. Die 
Heid ‘= und die babertiche Regierung ! 
nd iin Ausfchuß ftark vertreten, die! 
|beutf: Sen Induſtrie-, Mant« und | 

“frahrtöintereffen mit 22 Mit: 

elie dern. 

Un dem Kanalbau wird aleich nad) 
Nerjah: begonnen werben. Der Bau! 
wird durch Bodenerhöhungen bis zu 
1200 Fuß durchgeführt werden und 
der Kenal ſechzia Schleuſen auf einer 
Sirecke von 350 (amerikaniſchen) 
Meilen erhalten. Vierzig Krafta ila— 
gen, die 400,000 ſerdekräfte elektri— 
Strom, bezw. 2500 Mill. Ki— 
die Stunde erzeugen können. 
werden längs des Kanals angelegt 
werden. Durch dieſen Betrieb errech— 
net man eine jährliche Kohlenerſpar— 
nis von drei Millionen Mark. Die 
Geſan ntlänge der auf dieſe Weiſe ent— 
ſtehe udenSchiffahrisſtraße wird 2100 
Meilen fein, und den Kanal werden 
| Schiffe bis 1500 ITonnengehalt be: 
pe utßen können. 
| 
! 
| 


| 
| 


Yılımır 
Wen 


| 
oldait 


— muß zahlen. 

21. Dez. Die „Expreß“ 
forder t Franfreich auf, ſeine Kriegs— 
ſchulden an England, 600 Millionen 
Pfund ı Sterlina, zu bezahlen und er= 
innert daran, bat es nicht einen 
I|Gentime Zinfen bezahlt habe, Alle | 
| anderen 2 fallen 
wegen 


dondan 


hy 


| feine 
x Waſhingiene Konferenz. 
— ger Villain. 
Paris, 31. Dez. 
Lebensmittelverwalter 
Krieges, Vilgrain, 


während des 
wird in einem 


Bericht der Unterfuchungs stomn niſſion! 


des Abgeordnetenhauſes wegen ſeiner 
Amtsver waltung ſcharf getadelt und] 
|der Regierung empfohlen, 1,200,000 | 
Francs einzuziehen, welche Vilgrain 


als Kommiſſär beim Ankauf auſtra— 


|& Co. in Conton erhalten Habe. Sr 
jet mit diefer Firma verbunden ge— 
velen, obwohl er noch Unterminiſter 
geweſen ſei. 
Amerikaniſchen Waiſenlehrer entführt. 
Athen, 31. Dez. Mehrere amerika— 
niſche Lehrer an der Waiſenanalt in 
Darindja, zehn Meilen von Konſtan— 
tinopel, ſollen, laut Depeſchen von 


E 


Konantinopel, von türkifchen Natio- | 


nalilten entführt worden fern. Schr 
Schickſal iſt unbekannt. 
Der Bankktrach in Italien. 
Rom, 31. Dez. Auf Antrag 
| Finaı nz: und des Induftriemintiters 
bat der. Könta heute Die — 
Dezemberzahlungen an = 
italienifhen Börfen —— 
Ja muar verfügt. 
Die Banca 


no 


ern 


Iteı 


bis 


taliana dürfte bald 
Ihas Geihäft wieder aufnehmen. Ein! 
Gl ig ausſchuß ſucht jetzt Klar— 
beit zu ſchaffen, und alte Mitinha ber 
en verſuchen, achtzig Millio 
nen Lire aufzubringen, um die drin 
genden Forderungen an Die 
* | befriedigen. Die Sperrung ber Zweig 
| Santen in Mailand, Genua, Iurin, 
Venedi ig, Neapel und anderen 
Städten keinerlei Auf 


regung 
Banunkraub in Illinovis. 
SI. 2. 
nger erbeuteten in der 
Nacht in der hieſigen 
lid Bank 54000 Bargeld. 
Rau b wurde beitte morgen ent 


der a 
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Chicago und Umgegend: Im allgemei 
nen klar heute abend und morgen. Heute 
nacht niedrigſte Temperatur ungefähr 24 

Grad. Heute abend abflauende Nord— 
weſtwinde, welche ſich morgen zu weſtli— 
chen geſtalten werben. 


— peite mac 


und biel 

cl wahr 

lweiſe bewöllt, 
u 

12 1 ite abend. 


* Temperatunftand: 
tehend ter Temperaturitand 


I amtlichen U 
sern nachmittag 5 Uhr an: 
nadnt......97 ’ hr 

Uhr 

Uhr 

5 libr 


nad) 


morgen2....50 
morgens ‚ 
morgcı ©. 4 
morg en? . 
; Uhr morgens... .! 
Ubr morgen2.. 34 
° morgens. ...d 
moracend.. 

Ubr borm.. 
Uhr borm.. 
2 Uhr mittags... 


Ubr nadınr. .....37 
5 Uhr DER. 004. 
5 br abends... ...I8 
7 Ubr abend‘ 38 
8 Ubr abends... ...37 

) 9 Uhr abends — 
10 Uhr abends 238 3⸗ 
—8 

— 


11 Ubr abends,.....28 
12 Ubr mitlernaht 39 
40 


..... 


1 Uhr morgens, 


9 
Gniſeppe Gardini tot in einer 


Tauchbootforderungen auf der 


Der franzöſiſche 95 


liſchen Weiz ens von Samuel Sunday | 


zu 
ji I ı 


ſch ini 44 


Ingaben des Wetteramter | 


30 | ipielte, beobachtete die Räuber, als 


ur” mordel. 


ber hatten es an dem — * 
an der Ede Rodwell Str:und Bloom= 
ingdale Noad stehen Taffen. Es war 
dieg das dritte Mal während de | 
Jahres, dah der Nemart Store von 
Schenne anfgefunden, 3 heimgefucht murbe. 
| — | Thon.as Rileys Schantwirtſchaft, 
204 N. Paulina Str., erhielt den Be— 
ſuch von zwei Banditen, welche den 
Wirt und zwei Gäſte zwangen, ihnen 
Bolizei ihr Geld auszuhändigen. Die Gau— 
ner erbeuteten 360. 


Leiche offenbar dorthin geichleppt. 


Wunde am Hinterkopf. 
glaubt gefährliche Räuberbande feſt— 
genommen zu haben. Apotheker Eine Näuberdanber 
um $S60 beraubt. Az eine Abteilung von Deteftives 
| ber Hauptwache heute morgen in eis 

Iner Wohnung im Gebäude Nr, 6842 
Perry Avenue eine Hausſuchung vor⸗ 

= | bridge Avenne fand man heute mor. nahm, fand fie dort ein regelrechtes 

gen gegen acht hr die Xeiche eines Waffenarſenal, beſtehend aus un 

Mannes, der ſpäter als der 38Jahre gefähr einem Dugend automatifchen 

alte Guiſeppe Gardini erkannt Viſtolen und ebenſoviele Schießeiſen! 

wurde. Der Tote, welcher ſorgfältig anderer Art, auch traf ſie dort 17 

gekleidet war, Yag in eine Scheune, , Männer und Frauen an. (Kiner von 

deren der Gaſſe zugekehrte Seite ihnen war in den Arm geſchoſſen 
ohne Wand iſt. Beide Hände ſteck— | und blutete ftarf. Alle wurden ber= 
| 


= 
| 


Hinter dem Haufe tr, STB Cam— 


TESTEN ETANT 
Sylvester. 


Ich Tanjche in Andacht dem Glodenton 
in des Jahres lebter Stunde — 

elf wuchtige Schläge verkünden jhon: 
ine einzige Fehlt nur der Runde! 


| 


Du Leite! — Wie jchnell dod) entrliehit auch du 
ans der Gegenwart flüichtigem Treiben — 
itrebjt auf Sturmesflügeln dem Geitern zu, 
den Gewejenen, dem ewigen Bleiben! 


A 


a 


On’ Dniten rinnt der Ichendige Sand 
in des Weltalls Stundenglaie — 

in fi) eroig gleichenden Maße, 

ohn' Reit und Ruh', ohne Stilleſtand! 


— 2— 


in 


if 
—* 


—— 


| — 
Nie kehrt auch nur eine von euch zurück, 


ihr vergangenen Stunden des Lebens — 
voll des Hoffens und Harrens auf Fried' und auf Glück, 
voll des Kampfes und Haſtens und Strebens. 


e 


Entfloh'n und verrauſchet ſo viel von euch, 

jo viele vernichtet, verloren — — 

amd gar wenige furze — dent Blisitrahl glei — 
I ugenblife — dem Glüde erforen! 


er 


I 


| mit 


yo zen, 


| D 


| in 


ar 


Sanf in Strome der rannenden Gwigfeit 

mir jo manche verträumte Stunde — 

ı& jo gedenf’ ic) Doch jett nur der goldenen 
und verfiiide mit jnbelndenm Munde: 


ie 
Bi 
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Zeit, 
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br 
Zwölf 


bedeuten des Jahres Vollendung — 
bedeuten, daß ſich zum Ende fand 
der Anfang — des Glaſes Wendung. 


Und der letzte Schlag drängt wie 
mit Macht auf neuen Wegen — 
und allüberall tönt Geſang und Schall 
dem neuen Jahr entgegen! — 


Donnerhall 


— 


ei 
2 
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ſten in den Taſchen eines Ueberzie— haſtet, und 
hers der bis an den Hals zuge-Kiſten voll 
zuft war. Um den Sals hatte) Der O 
let ein weißes Halstuch, das men als Thomas J. MeDonald, Nr.“ 
ſorgfältig um ſeinen weißen 360 Peoria Str., angab, 
zragen gewickelt war. Das ein- nach dem Countyhoſpital 
Isige Zeichen von Gewalttätig- Er iſt angeblich der Präſident der 
dert iſt eine kleine Wunde am Gewerktſchaft der Zigarrenverkäufer. 
Hinterkopfe dicht beim rechten Ohr, Auf Befragen gab er an, daß er be— 
aus der Blut rieſelte. 
Nach Anſicht der Polizei unter⸗ 
liegt es kaum einem Zweifel, daß 
Gardini irgendwo ermordet 
dann an die Stelle, wo ſeine Leiche! 
worden | 


IantıımdM; n wurde, 
Mad 


die Muffen und mehrere 
Botronen keichlaanahmt. 
Vermundete, welcher feinen Na- 
als 


gebracht. 


ſen wurde und daß die Wunde von 
neuem zu bluten begann, nachdem 
er ſich den Verband abgeriſſen hatte. 
Die Behörde iſt der Anſicht, daß es 
ihr gelungen iſt, 

qut organiſierten 


gefunde Ni getragen 
iſt. Dieie wurde bon einen 
Ichen welches in die Scheu 
Ic men war, wir für thre 
tut. r Brenmbolz zu holen. Lie 
lief nadı der Straße zurück und er— 
zählte einem Müllkutſcher, der ge 
rade vorbeikam, daß in der Scheune 
ſein Mann ſchlafe. Dieſer benach— 
richtigte dann die Polizei, der es 
* n * nicht gelungen iſt, ir— 
gend etwas über die Art, e der 
Tote ums Leben gekommen iſt, in M. 
Erfa hrum ta zu bringen, | Ave 
| Zum dritten Male. 

| Zivei junge Burfchen, die in einem , 
| Kraftwagen anaefahren famen, über: | 
‚fielen heute vormittaq den Newark 
Choe Store, 2738 North Ape., wo 
ie den Gefchäftsleiter Paul Morrifon 
‚und einen Vertäufer trafen. Sie ban: | 
|ben beide mit Hilfe von Zelephonz | * 
|bräbten an Händen und Füßen und 
machten fi au dem Staube, nad}: 
ı dem fie fich den Anhalt der Kafle im 
Betrage von $107 angeeignet hatten. | 
ı Ein Eleiner Junge, der auf der Straße 
ſie 
dabonrajten und var imftande, das 
bon ihnen benugte Auto wiederzuer: 
fennen, als e3 von ber Polizei kurze 
Seit fpäter gefunden wurde. Die Räu- 


Geſellſchaft von 


gefunden, 
gekom men, welche für eine Menge Verbre— 
chen verantwortlich iſt. Ihr Verdacht 
wird noch dadurch beſtärkt, daß un— 
ter anderen Sachen eine Menge an 
Icheinend geftohlener iwertnoller Klei- 
der in ber Wohnung gefunden mur- 
de. Tie Nomen der Sältlinge wer- 
den ncch geheim aehalten. 
Dei einer Razzia in dem M. 
Jigarremladen, 2200 Mal 
‚ wurden Martin Zooney, MH 
Fiſh und Joe Howard auf all— 
gemeine Verdachtsgründe hin ver— 
haftet. 


& 


ſh 


wie 
l 


yal 
a 
gi 


— 
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Apotheker überfallen. 
ſeine 
wurde Bruce 


Als er im Begriff ſtand, 
—— heke zu ſchließen, 
Marſhall, 7301 S, Salited Str, 
bon bier Banditen überritndelt. 
Die Halunfen plünderten die Stafie 
ee 810 und entnahnten dem ld 

ſchrank 8150. 

Erbeuteten 880. 

In den Robert Printing Shop, 
Nr. 4545 N. Weſtern Avenue, kamen 
heute zwei Kerle, welche drei dort 
anweſende junge Männer ſtellten und 
ihnen zuſammen $80 abnahmen, 


der Firma. 


dröhnende Schläge durchs weite Land Dt 


| Erdiange National Bank.“ 


von 


wurde 


reits vor mehreren Tagen angeſchoſ⸗ 


die Mitalieber einer ; Ereignifie 


KRäubern und Spigbuben feitzuneh- 


zum > nn nn — en 


derkradht 


I 
16... Wagner & Company en die 
Wand gedrüdt. 


Ungeheurer Verluſt. 


—.. 


55,000,000, die Verbinölichleiten auf 
57,50%0,000,—- Firma hatte 33 Zweig 
geſchäfte. — In Händen von Mafſe 
verwalter. 


ie Beitände belanien jih auf etwa 
| 
ı 
1 


Die zırma E,W. Wagner & Co,, 
die eines der größten Se und | 
Aitienmaflergeichäfte des Landes 
betrieb, Mitglied aller größeren | 
| Yörfen war md 
| Smeingeteäft in 
Stsdten hatte, ſtellte 
Imittag, wie ſchon 
—— berichtet, ihre Zahlun 
gen ein. In New York ſowohl, 
| als auch in Chicago wurden, nach— 
dem die Firma von der New Yorker 
Altienbörſe und den anderen gro— 
Iben Börien der Stadt ſuspendiert 
worden war, Bankerottverfahren 
geben ſie anhängig gemacht und 
Moſſeve rwalter ernannt. 
| Die Bankerottgeſuche 


den größeren 
geſtern nach— 
fur; dr, der| 


enthielten 


feine Angaben itber die Ainanzlage | 


Doch dürſten ſich nach 
Anſich, eine? Anwalts der ew 
Yorfer Gläubiger ihre 
anf 85,000,000, die Verbindlid) 
feiten ober auf $7,500,000 be 
laufen. Dieje Angabe, die der Tele: 
graphendrabt nad allen größeren ! 
Stedten des Yandıes trug, ber 
urjachte zeitweilig große Mifregung 
je den und 


n 
eisſchwanku 


Börſen 
igen. 

Beamte der Firma 
Hof mg Ausdrnd, 
gern 75 Brozent ihrer Hordern 
j be zahlen zit können. Wie verlautet, 
find die zimr oder RNei hieſigen 
| Banken, mit venen die Firma in 
Geſchäftsverbindung jtand, durd) 
| binterlegte Sicherheitspapdiere boll- 
ſtändig gedeckt. 
Als die Firma hier in Chicago 
ihre Tore ſchloß, wurden allein 
dreißig Telegraphiſten arbeitslos, 
und insgelam: dürften wohl ein» 
tauſend Angeſtellte beſchäftigungs— 
los geworden ſein. 

Kam nicht gänzlich unerwartet. 


D gan’ 


gabei 


—110 


Das Falliſſement kam nicht 
lich unerwartet, da Makler in Nev 
\Norf und Chicago auf eine oder Lie 
andere Weije Wind davon befommıen 
hatten, da die Firma ih in 
Schwierigkeiten befinde.  Defien- 
ungeachtet verurſachte es doch, wie 
6 erwähnt, beträchtliche Auf 
ton ia auf den Börde. 
Die Firma hatte hier ein Konto 
der „Continental and Commer 
deial National Bank“ und der „Corn 
Von 
jener hatte fie $650,000 geliehen 
und dafür Papiere int Nemmmert 
bon einer Million und $150,000 
lin Bar als Sicherheit hinterlegt, 
dieier :5400,000, für die 
| Bapiere in Nnnwerte von $700,: 
und 865,000 in Bar hinter |x 
legt ſind. 

Geſtern nachmittag um zwei Uhr 
wurde vom Roſtrum der New Yorker 
Atktienbörſe verleſen, daß die Firma 
ſuspendiert ſei. Das war die erſte 
Kunde von dem bevorſtehenden 
Krach, die an die Oeffentlichkeit 
drang. Gleich darauf erließ der 
Ausſchuß jeder Börſe, der über die 
Geſchäftsführung der 
wachen hat, eine Erklärung, der 
euch er auf Grund einer ein 
gehenden Prüfung der Geſchäfts 
Ppraktiken der Firma ſich 
geſehen ** die Suspendierung zu— 
empfehlen. Wie verlautet, war er 


| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 


hei 


Winkelbörſen— 
ſich das Ge— 
wachſen 
ſich die 
ſuspen— 


die Firma auch 
geſchäfte betrieb und 
ir halt hatie über den Poof 
laſſen. Nun überſtürzten 
Andere Börſen 
dierten die Firna. Eine Stunde 
| inäter übertrug ihre Ge: 
Iihäfte an die Treuhänder Clarence 
F. Taylor, New Norf, md Cheiter 
IM. Lega, Chicago. 

| Hofft das Beite. 

| 


sata 
Deze 


Später erließ die Firma folgende 
öffentliche Erklärung 

E. W. Wagner Find jiebenund: 
dr ‚eihig Sabre geſchäftlich tätig ge— 
weſen und hoffen, daß die Liquidie 
rung ihrer Geſchäfte das in fie ge- 
ſeti Vertrauen rechtfertigen werde. 
Ic Leider gewann . nier Seihäft*eire 
zu große Ausdehnung, jo dat „ınler 
| tapital nach Ansicht der Behörden 
Ider New Morfer Aftienbörje nicht 
gerügte, un? unjeren Stunden voll- 
ttändige Sicherheit zu gewährleiiteit. 
Das Geichäft befindet jich nicht mehr 
in unferen Händen, doch werden wir 
den mit der Abwickelung der Ge— 
ſchãfte betrauten Perſonen allen 
mẽ olichen Beiſtand gewähren. Wir 
alauben a. ichtlich, daß, wenn die 
yo: ſchäfte in gehöriger Form md 
nach Sa nadı abgewirfelt werden, 
wir unjeren Verbindlichteiten voll 
nahfommen Tonnen. 


dreiunddreißiig | 


Beitande | 


betracbtiiche | 


den Glaͤnb;— 


ugen; 


Mitglieder zu | 


veranlaßt | 


zu der Ueberzeugung gelangt, da} | 


* Br 


of 


werner 


2 Gent3 


Der. Staaten von Indien. 
Altindiſcher Muihamedanerbhund ſchlägt 
eine ſolche Gründung vor. 


— 
or 


‘ N 
art 
1: ze ul 


Aymedabad, Indien, 4 
de mallindiſchen Parteitage der Mu 
hamedanerliga wurde hier heute 
von Präſident Hazraſt Mohani der 
|Borichlaa gemacht, Januar 


zor am 1. 
indiſche Republik, 


eine die Verei 
niate Staten von Indien, 
und deren Durchführung, 
nötig, durch Guerillatrieg zu 
tlen. Der Redner lud 
Gandhi, Führer der Boyfkottbewe 
gung, der anweſend war, ein, eine} 
Varallelregi ierung mit eigner Volks 
vertretung * eigenem 
‚a bilden. Mohani gab zu, dat 
ſolch eine Negiern ng nicht durdh : 
freidiiche Mittel zu erringen jet. Er 
verjicherte den Hindus, dal; ihre Be: | 
fürchtungen, was ihnen unter einem 
freien In dien für einSchickſal drohe, 
unbegründet ſeien, denn Indien ge 
höre gleichmäßig den Hindus und 
den Mohamedanern, und dieſe wür 
den bis zum letzten Bluͤtstropfen 
hinter jenen ſtehen behufs Errin— 
gung der Unabhängigfeit, Man 
mitfe von der £rittichen | Regierung | 
Zwangs zmaßregeln und Galgen— 
ſtrafe und Maſchinengeſchützfeuer er— 
warten, daher ſollte die Bekämpfung 
der Briten mit friedlichen Mitteln 
aufgegeben werden, weil 
Unterdrückung ohne 
nicht ertragen werde, 
| Sinfichtlih der Mufteilung der | 
| Titrfer fagte er, dal die Mohameda: 
Iner mit der Räumung von Suinyrna 
und der Zurückgabe von 
nicht zufrieden ſeien. Sie alle for— 
derten die Befreiung muhamedani—- 
ſcher Lande von fremdem m influß 
— — — 


Finchtreruch 


auszuru 
fc u, 


erzie 
Mabandı 


I» 


| 


{ 


vereisstt. 
ber ausser 
Warter 


zrchthäusler, 
von einem 


wen wollte, 
erſchoſſen. 

| Ter 27 Jahre al 
I sation, einer der gefäübrlichiten Ver 
brecher im neuen Staatszuchibhaus 
in soltet, wırrde in der vergangenen | 
INact erichoiien, als er den ea 
| machte, den Wärter ER, Niagis 


überwältigen ımd ihm feine Shi | 2 


ſel abzunehmen mit der Abſicht, ſich 
und fünf andere Gefangene zu be— 
freien. 
JJackſon wurde am 5. Jen. 1919 
von Peoria nach dem Zuchthaus ge 
ſandt. 
überführt worden war. 

J re — 
Der neue Herr. 


| Heute scheidet der fang; ährige Bun— 


ee John 
dem Amt. 

m. Levy wurde am 
Bu 


| trat 


\ 


m 


Nach mitta 
ndesrichter Landis 
jein neue 


du 
4 BL 


vereidigt 
3 Amt ſofort an. 


59500 zu u. rı batten, vom Rid)- 
ter U, NR. Sand Sohn ©. * d 
der Süngere, hier aber vom Bun- 
drörichter Yandis auf Intrag von 
drei Gläubigern, die insgeſamt 
53800 zu fordern habeıt, die Cen 
tral Trust Co. mit der Maſſe 
verwaltung betrant. 

Gleichzeitig wurde angekündigt, 
* die laufenden Geſchäfte der 
Firma ordnungsmäößig abgewickelt 
werden würden. 
| Geihichte der Firma. 

Die Firma wurde vor fiebenund: 
dreißig Jahren von Herrn Wagner, 
einen Schiwiegerfohn des beritorbe. 
nen früberen Storporationsanmwalts 
I|Sdarrn Rubens aegriündet, war aber 
erit jeit dem 13. Mpril 1916 Pitglied 
der New Horfer Börie. 
der Firma ſind die Herren Wagner. 
F. Ernſt Tietgens, C. A. Johnſon 
und Frank W. Denaldſon. 
ſon war Geſchäfts ahrer des New 
'Norker, Donaldiön des hiejigen Ge- 
\ibäfts. Die Firma wor Witglieh 
der New Morfer und Chicagoer 
Afttenbörfe, der Ten Yorker Kaffee 
und Zuckerbörſe, der New Orleanſer 
Baumwollbörſe, der Handelskammer 
Minneapolis, der „St. Louis Merch— 
ants' Exchange“, der Handelskam— 
mer Milwaukee, der „Curb Er-— 
change“ New York und der Ge 
treidebörſe Winnepeg. Sie hatte 
Zweigeſchäfte in Brooklyn, Cleve 
land, Gincinnati, Tetrois, Kanfas 
City, Milwaukee, Minneapolis, 
Omaha, Pittsburg, St. Louis, 
Syrccuſe, Toledo, Utica, Auburn, 
N. M. Akron, O., Cedar Rapids, 

„Champaign, Ill., Eaſt Liver— 

‚DD. Horı Dodge, Sa., Geneva, 

Maſon City Ja. Kankakee, 
Jowa City, Ja., Lexington, 
Ky., Lima, O., Rock JIsland, SL, 
und anderen Städten. 
Grober Vertrauensbruch? 

Herr Wagner, der erſt geſtern 
morgen nach einer Konferenz mit 
dem Musihur, der New NYorker 
Aftienbörte na Chicago zuritd- 
fehrte, erflärte, dab die „Gover- 
nors“ ihn veriprochen hätten, bis 
2 Uhr 15 Minuten sacmittags 
dei ine Anfündicung zu erlaiien und 
nichts gegen ihn und die Firma zu 
unternehmen. Dieſes Verſprechen 
hätten ſie gebrochen. Hätten ſie 
ihm die vereinbarte Friſt gewährt, 


John— 


| rohe Funde. 


wenn! 


Heer | 


das Wolf ı 
Vergeliung | 


Thragien | 


te Neger Charles | 


tadıdem er des Mordenariffs ! 


Mitglieder | 


The Cireulation of the “Abend- x 
post” Is regularly examined and 
certified to by the Audit Bureau 


Cireulations. 


Bee ee — 


uni 


— —— 


— — — 


Zhrnng — Ur. 309. 
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Ein Teil der Kriegsſtenern aufge» 
| haben. 


— 


| Das Einbürgerungsamt. 

Sat unter der fähigen Leitung von Fred 
%. Schlotfeldt eine eripriehlide Tä- 

| tigfeit entwidelt. — Hoipital durch 

haltloſe Gerüchte geſchädigt. 


Wie das hieſige Binnenſteueramt 
betannt gibt, 
nacht Kriegsſteuern außer Kraft, die 
auf Toilettenartikel und Patentmedi⸗ 
BEN auf Brillen und Lorgnetten, auf % 
| Muri 
gumm tragbare elettriſche Fä 
Ihermoflafhen und Ihermobehalt 
Pelze und Totlettenfeife und To 
tenpulver erhoben murbem. > 


Juderweri wird ſtatt wie bishe 


jeine Steuer bon 3% echoben. u 
| Theater- 1 — * iſt die Kriegs— 
gleichfalls aufgehoben worcden 
j gleiche n — auf Eintrinsta 
zum Beſuch der Veranſtaltungen dei 
| American Legion of Honor oder Ihre 
|Frauenhilfäverbände, oder der We 
tättafeitsveranftaltungen zum We 
| bon Militär oder von Perfonen, 
Iim Heer und der Marine gedient 
| beit, oder der Gemeinde, oder fld 
ſcherWondelbildertheater keineßt 
ſteuer mehr bezahlt werden. S— 
Ffrei ſind auch die Wera nſtaltune 
landwirtſchatflicher Verbände, 
der Ertrag ausſchließlich zum Beten 


1 


treten heute um Mitie⸗ 


trumente, Sportartikel, Kau⸗ 3 


2 


der Ausfteilung verivendet witd. Siem 


Uebrigen iſt auf Eintrittskarken 


nur 10 Cents koſten, keine Steuer 
entrichten. Sonſt aber bleibt Alles 
ı beim Alten. 

Aufaeboben it ferner die 
„Sofi Drints*, 
Nrafhvagenzubeher, 
Sinjen, Frimsh 


Jagdmeſſe 


auf ſogenannte 
Nutome 
— und 


86* m 
sta? el, ar 


erwoffen, 
Zigarrenſpitzen, 
e Wagen, Nachten, Bote u. ſ. 
hat nur der Fabrikant, nicht aber d. 
stunde \ zu entrichten. D. 


T p! Mo 


ki, 


td 


| Steuer Ye 
\ 


jelbftverjtändlich doch zu tragen. 


Die Steuer 


IG iſenbahn oder 


ı > 
De 


Dampfer laſtgide 


mor deit, 
Blanzender Ausweis; 


ter der fähigen Leitung von Fredi®. 
Schlotfeldt ſtehenden Einbürge— 
rungsamtes geht hervor, daß in der 
deit vom 1. Juli bis 30. — — 
d. J. nicht weniger als 141,901 Betz 


John J. Bradley aus ſonen aus dem dem Amt unterſte⸗ 
Sein Nachfolger Robert! henden 


Diſtrikt eingebürgert und 


em die Anträge von nur 2252 Perſonen 
und! 


auf Einbürgerung aus zwingenden /| 
| ri nden abgewiefen wurden, 

Die Eingebitrgerten verteilen fi 
'auf die verfchiedenen Nationalitäten 
vie folgt: 3188 Deutſche, 856 Ruf⸗ 
ſen, 927 Briten, 1165 Defterreicher, 
1789 Un garn, 369 Schweden, 140 
er oriveger, 511 Kanadier, 132 Dü» 
ınen, 99 Türfen, 72 Rumänen, 59 
Schwei zer, 392 Holländer, 133Grie— 
ſchen, 194 Belgier, 60 Franzoſen, 2 
Portugieſen, 10 Luxemburger, 
Spanier, >56 Tſchecho-⸗Slowaken, 
13 12 Bolen, I Finnen, 234 Serben 
md Stroaten und 18 BVerfonen un. 
beitimmbarer Nationalität, 

Die Abmweifung erfolgte in 14 
Fällen, weil die Antragfteller ſchon 
Bürger waren, in 81 Fällen, meil 
ihr Charakter moraliſch Alles zu 
wünſchen übrig (ieh, in 278 Fäl— 
len, meil ihre Zeugen infompes 
|tent waren, in 8 Fällen, weil. fie 
niht genügend Iange im Gtante 
wohnten, in 42 Fällen, weil ſie poli— 
zeiwidrig dumm waren, in9 Fällen, 
weil fie fein Landungszertifikat vor⸗ 
legen konnten, in 515 Fällen, weil ihr 
Antrag ſie nicht als wünſchenswerte 
Einwanderer erſcheinen ließ, in 10 
Fällen, weil das Amt keine Juris— 
dittion hatte, in 71 Fällen auf Ag: 
Iran der Bitilteller, in 667 Fallen, 
weil ſie ſich nicht zur Verhandlung 
geſtel It hatten, in 26 Fällen, weit fie 
‚feine Zeugen beibringen fonnten, in 
50 Fällen, weil die Antragiteller in- 

zwiſchen geſtorben waren, in 3 Fäl— 
len. weil ſie gegen den Paragrapheı 
2169 der Einbürgerungsatte ber= 
ftoßen hatten und in 478 Fällen aus 
fonftigen, durchaus zwingendenGrün- 
ben. 


| 


Erbärmlicher Klatſch. 

In der heutigen Verhandlung des 
gegen das Illinois General Hoſpital 
vor Bundesrichter Landis anhängig 
gemachten Banferotiverfaßrens itellte 
es fi) heraus, daß die Angabe, der 
frühere Schagmeiiter des Hofpitals 
Glarence Kelloa hätte in einer Gläu- 
bigerrerfammlung erklärt, e& feier 
$11,000 von den durch freimillige 
Beiträge aufgebrachten Geldern für 
Schneps berausgabt und der Fufel 
ne) Milmaufee gefihidt worden, polls 
— aus der Luft gegriffen war. 
(Richter Landis menigitend gelangte 
nad) Vernehmung der 
Präfidentin Frau George Bah, des, 
Dr. £. E, Merrill, de3 Herrn Kell 
und anderer zu der —— 


daiz an der Geſchichte kein mad 


Wort fei. Er deutete an, daß er DEE 
Penterottgefuch wahrfcheintich einem 


An Neiv Nork wurde anf Antrag 110 hätte er allciı Verpflichtungen |Refetenten für YBanterottfacgen - 


vor; drei Öläudigern, die insgejantt 


nachkommen können. 


Prüfung überweiſen werde = 


1,7 
en 


auf Eifenbahn- und: 
ı Tampferfahrfarten und die auf. ie 
Beförderung von ‚Gütern durd die 9 


teuer iſt gleichfalls hinfällig ge 


Aus den Büchern des hieſigen — 


Steuce 


auiom 3 


| nicht direft, indireft hat er die Steut 3 


j 


» 


i 


r 


—— — 


ehemaligen 
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4 4 Bater Herrn Rehie wirklich nicht? 


Sc wenn ich bie Stellung einer bezchl- 
Biden Gejellichafterin antrat. Mir er: 
fü Achten biefe Yorberung angeficht3 der | 


sendet; ich fträubte mich lange das 
‚gegen. Enblid) gab ih, meinem * haus zurückſchleppen würde. 


ftiedenen Stimmung überwand ich i 
ſelbſt das Heimweh nach meinem Vater den Tod bringen — re 


'Hältniffe Aber es war, al& babe daS | 
» Schidjal nur auf meine Entfernung 


Bowmans Milch 
ist wirkliche Milch 


Bowman's Mild, wie 
fie in Euren Heim abgeliefert 
wird, ilt gerade jo reid) an Rahm 
als wie fie von der Kuh fan. 


Nichts wurde Davon weggenont- 
men. Nichts wurde dazu gefügt. 
hr erhaltet fie in all ihrer ur: 
fprüngliden Reinheit umd 
ihrem Wohlgeihmad. 


Vollkommene Paſteuriſierung 
durch die Bowman „Holding“ 
Methode zerſtört alle ſchädlichen 
Bakterien, ohne die geſundheits— 
fördernden Säfte zu beein— 
trächtigen, die in Bowman's 
Milch ſo reichlich vorhanden 


Schatten. 


ſind. 


Erſucht unſeren höflichen Fah— 
rer, Euch zu bedienen. 


VBowman's Mileh 
eine Garantie der Reinheit 


| 


' 
| 
| 
| 
\ 
I 
| 
{ 
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Eelbitvertrauen zerfchlagen Hatte. 
Dap ich fo Klein werben mußte! Daß 
das Ungiüd bie empfindlichte Stelle | 
Roman von 3. Kanldad. meiner Seele unheildar traf — meis | 
Mile Rechte, insvefondere das Ueberfchungd | NEN Hochmut! Was half es, daß 
recht, vorbehalten. mein Vater aus dem Zuchthauſe 
— entlaſſen wurde? 
(10. Fortſetzung.) Zum zweiten Male häufte er 
So alſo ſind Sie hierhergelom⸗ Schuld auf Schuld. Und zum zwei-⸗ 
men? Durch) Vermittlung eimes | Fe Dale büßte er im Zuhthaufe. 
* Si —* Ihr Das Ende wiſſen Sie, Herr von 
‚ fagen Sie? Kannte Ahr | Das Ende. til — 
— „ | Mein; er entfloh aus dem Kerfer; 
ih fah ihn zum erjten Male wieder 
* * * nj Abend, ala Herr Rehfe er=; 
i Sie weiter: Benor | AN jenem “Ddeno, als ) | 
a ae — übers | morbet wurde. Cr hatte mir ger | 
tafehte er mic) Durch eine Forderung, | ſchrieben. Ein Notſchrei klang mir 
— —— ſone aus dem Briefe entgegen. Er flehte 
e. — 
ſeinen — meinen Namen ablegen, mich an um ein Wiederſehen, um 
eine heimliche Zuſammenkunft und 
beſchwor mich, ihm zwei Bitten zu 
erfüllen: ihm Geld mitzubringen und 
— einen Revolver oder Gift; er 
ion 9 . ——— —E 
heutigen freien Anſchauungen unbe | wolle fich töten, fobald man ihn auf, 
der Flucht ergreifen und ind Zuct- 
5 j * Wie 
jer zuliebe. ſeinem Drängen nach. nich diefes Schreiben traf — erlaf: 
nahm den Namen meiner Mutter A fen Sie mir bie Schüberund. lim 
und nannte mid Jemgarb Weber. |, Todesmittel flehte er mich an! 
Erit fpäter habe ich Die Beweggründe 
meined Vaters berjtanden: er wußte | Wiederfehen 
E * y» nu . ) . 
damals fon, baß eine gerichtliche | m M 


“ih 


Er bat es mir gegenüber niemals | 


wollte mir die Schande erfbaren, | trefien — welche 
feine Tochter zu heißen. 


Mit großer Herzlichkeit, 
ftet3 gleich geblieben tft. 


Schon am erften Abend fühlte ich | bringen — mit Freuden — aber da? | 


mich heimifch bei ihm; im meiner zu> | andere, um das er mich anflehte — 
Gott im Himmel! Ach follte meinem 
Bater und die Ungft um unfere Ver: | Vater! RE 

Wie oft hatte ich den Tob für ihn 
jels GFrlöfer berbeigefehnt! 
bon der Heimat aewartet. Wenige | ichredte ih davor zurüd, ihm das 
Herren Nebie traf das Unglüd unfer !bor dem jammerbollften Leben be: 
Haud. Mein Vater hatte im ber | mahrte - 
Verzweiflung Wechfel gefälfht. Er | Mühlam mich zufammenraffend, er: 


wurde mit Zuchthaus befiraft. Ehre | wartete ic) Herrn Rehfe zum Früh: | 
ftüd, das er im Winter erft um halb | 


zehn Uhr einzunehmen pfleate J 
En T einzunehmen pflegte, ba —A finſter war. 


alles war 
An jener 
th mid | Morgenjiunden ihm oft ben in ber 
Schickſals- Nacht entbehrten Schlaf brachten. 


— Glück — Beſitz — 
vernichtet für immer. 
furchtbaren Zeit, als 
frümmte unter Diejem 


ai ih aegen eine | Er jah leidender aus als ft und! . : * 
ſchlag, ohne daß ich mich gegen ein ſah leidender aus als ſonſt ur | Gefb hervor und gab ihm ba? Päd- 


Menſchenſeele ausſprechen durfte, klagte über Mattigteit. 
habe ich Herrn Rehſes warmes und 
zartfühlendes Herz ſchätzen gelernt. ! vielleicht gelang e3 mir doc) 
63 war mir mandmal, als kenne er | mich ihm aegenüber 


mein namenlofes Leid, fo gütia war len. In ſeiner gütigen Weiſe fragte 


Ich merkte, 


» er um meine Gejunbheit, um meine er mich: „Sit Ihnen etwas, Fräulein 


's" ten, daß ich mid twieber zurechtfand | Mir var, al2 müffe ich erftiden an | 
Sch) dem Schmerz, den ich gewaltfam zu= | 


| 
„in meinem zerftörten Leben. | 
‘ch vertraute mich ihm | 


* „its . . er . . YıUY I 2. Be 
Fr Fühlte mid allmählich in feiner Nähe | ruddränate. 
To zufrieden, wie e8 möglich war für | 


Da 


Gefundheit, um meine Zeritreuung | Irmgerd?“ hielt ich mich nicht 
beſorgt; ihm habe ich es zu verdan- länger und brach in Tränen aus. 


an, ich ſagte ihm alles, meinen wah— 
jemand, der unter dem beſtändigen ren Namen, das 
Drucke der Schande lebt. Nie ließ Vaters: 


Schickſal 


kommt das Ende.“ 


Nun! 


I 
- bor dem lebendi Tode!|. —— 
bor bem lebendigen Tode ſchluchzte herzbrechend. Plötzlich fuhr 


daß er mich forſchend beobachtete; | 

un n 

armlos zu ftel- galt 
. Gewiſſen. „Und das andere — das 

| 

' . ” . . . 

I jte mich wieder einfangen? 


meines | 


es war mir eine Wohltat, ! 


—— 


ihn ärger ſei als ber Tod. Er ſprach! piere einhändigen laſſen, die er ſel⸗ 


Te lebhaft umd überzeugend, daß ich 
'für furze Zeit irre wurde an mir 
ſelbſt. 

— am Nachmittage — gab er 
mir das Rezept feines Digitalis. 
| Der Arzt, der ihn täglich befuchte, 
hatte e3 ihm, mie er angab, auf fei- 
nen Wunfch erneuert. Wie Rehje ihn 


Und dann — nicht gleich, | mich. 


‚ Stimme 
wahr, Herr bon Mellin — ich fonnte 


Abendpoft, Chicago, Samdtag, den 31. Dezember 1921. 


nerzeit in Kofel unfem Bankier zur 


Aufbewahrung übergeben habe für 


Eigentlich follte ih fie erft 
nad feinem Zode fordern und lefen. 
Aber — Ivar er mir nicht fchon ge- 
ftorben? Mit tränenverfchleierter 
fragte fie dann: Nicht 


dazu veranlaßt hat, weiß ich nicht. ihm feinen Wunsch nicht erfüllen — 


Das alte Nezept hatte ich erft vor zwei 
Tagen anfertigen laffen, und bie 
Flaſche war noch faft biß zum Halfe 
gefüllt; denn Nehfe hatte jeitvem nur 
| wenige Tropfen genommen. Das 
!Mozept brannte mir mie Feuer in 
jden Händen. ch ftedte eö zu mir. 
Dann flüchtete ih auf mein Zimmer 
und ftürgte vor meinem Bette in bie 
Knie. 
meine Hände und rang mit heißen 
Tränen danach, das Rechte zu fin— 
j dem. Don da ab wurde ich ruhiger; 
aber ich aing umher mie in nad» 
wandelndem Zuſtande, ohne Denken, 
ohne Wollen. Zu gleicher Zeit über— 


gab mir Herr Rehſe eine größere 


Geldſumme für meinen Vater. 
In Kaſſenſcheinen oder in Gold? 
fragte Mellin. 

| Nur wenig Gold. Meiit Bapier: 
| gelb; es befand fich ein merfwiürdie 
| ger Schein darunter — ein Qunbert- 
| marffchein, ber mir auffiel, al Herr 
| Rehfe die Banknoten auf den Til 
zählt, Der Schein mar bezeichnet 
— mie bad häufig borlommen fol 
— und zwar mit folgenden aefchrie- 
benen Worten: „Mein lebter. Nun 


Ich drückte das Geficht in) 


Ich wies dieſen 


lonnte ihm das Gift nicht geben? 

Gott ſei Dank, daß Sie's nicht 
taten, ſagte er aus tiefſtem Herzen 
heraus. 

Ja, Goit ſei Dank! wiederholte 
ſie; und nicht wahr, Sie ſehen nun 
ein, daß mein Vater unmöglich den 
Mord an Herrn Rehſe begangen ha⸗ 
ben kann? 

Ich glaube. daß er unſchuldig iſt 
an deſſem Tode — weil Sie es 
ſagen. Daß Mellin es dennoch für 
möglich hielt, verſchwieg er ihr ſcho— 
nend, aber es entſprach ſeinem ge⸗ 
heimen Gedankengange, als er die 
Frage hinzufügte: Sind Sie gleich 
nachhauſe gegangen, nachdem hr 
Vater Sie verlaſſen hatte? 
Nein. Ich war ſo furchtbar er⸗ 
regt, daß ich lange Zeit in einſamen 
Straßen umhergegangen bin, um 
mit mir allein zu ſein und zur Ruhe 
zu kommen. 

(Foriſetzung folgt.) 
—ñ — eï)t — 


Wohltätigkeitsball. 


Es gilt, arme Familien in Wien zu 
unterſtützen. 


Im vorigen Februar verſammelte 


Zuam letzt'n Mal! 


* *6* 


Ja, Leut'ln, traurig aba wahr, 

Heut i3 e8 mit ’ Nazi gar! 

Aus is 's und firti', 

Jep hat s g’fchellt, 

Mia mit all andrem auf der Welt 

Kimmts mit ’n Nazi je zuam Schluß, 

Net meil er ’3 mollt — naa, meil 
er muaß! 


Wia vüll Artikel hab i' g'ſchrieb'n, 
Wia manch's d' Leut unter d' Naſen 
g'rieb'n! 


Schein zurück; wie leicht hätte er ſich im Hauſe des Herrn Otto Eifen- |Wia hab fo oft i g'fluacht und 


meinem Vater verhängnisvoll wer— 
den können! Herr Rehſe teilte meine 
Befürchtung und legte den Schein in 
die Kaſſette zurück, aus der er das 


Geld genommen hatte. 


ſchiml eine Anzahl Herren und Da— 
men, denen der Hausherr Berichte 
vorlas, welche die Leiden der Wie. 
ner und beſonders des Wiener Mit— 
telſtandes ſchilderten. Es wurde 


Blieb außerdem Geld in der Kaſ⸗ heſchloſſen, eine Hilfsaktion einzu— 


ſette? 

Ja, eine größere Summe. Herr 
Rehſe haite ſich erſt am Xage bors 
her durch ſeinen Bankier Geld ſen— 
den laſſen. 


Und der bezeichnete Schein — lien Wiens. 


blieb er in der Kaſſette zurück? 


J Ich glaube nicht, ſonſt hätte man 


ihn bei der Durchſuchung gefunden. 

Dann muß er geſtohlen worden 
ſein, und wir müſſen danach for⸗ 
ſchen; ſchloß Rehſe die Kaſſette ein? 

Das weiß ich nicht. Ich verließ 
ihn gleich darauf, denn es war Zeit 
geworden, daß ich zu meinem Vater 
gehen mußte, Ich ſieckte das Geld 


Zu mir und ging. Zuerſt ließ ich in 


der Potsdamer Apotheke das Rezept 
bereiten. Ich taumelte hinaus, das 
Fläſchchen in der Hand. Ein paars 
mal mußte ich auf der Straße ſtehen 
bleiben; das Ungeheuerliche meines 
Vorhabens überwältigte mich ſo 
ſtark, daß mir die Knie zu brechen 
drohten. Mit aller Kraft raffte ich 
mich auf und ging zu der bezeichne⸗ 
ten Stelle. Unter dem breiten Geäſt, 
an den Stamm eines Baumes ge— 


|drüct, fah ich einen Mann ftehen. 


Das war mein Vater, D, Herr von 
Mellin, in dieſem Augenblid vergaß 
ih, daß er Elend und Schande über 
und gebradt Hatte; 


Kaum ein Tag blieb mir bis zum | Mitleid fried mid; zu ihm; an bem | 
Sch hatte ben Beet. 
orgen empfangen, unb fchon | "I De ae Su. : 
Unterfuhung ihm beborftand, und| oenen Abend follte ich meinen Vater ! mit mwelder Inniateit ich ihn geliebt | 
Stunden! Jch weil; ' 
nicht, wie ich ed ermöglichte, meinen | 
— Nnicht. 8 I ga) 5 MEINEN |... 2 & oa we 
Wie nahın Herr Nehfe Sie auf? | Pflichten nachzugehen, Ich wandelte ; Uber mic. SH wußte plöglich, ma? | 
die jih| wie durch einen Nebel, fürchtete mid) 2 : 

vor Mahnfinn. Geld wollte ich ihm | Manne dort, der mein Vater mar, 


Sammer, ber mich bei biefem troft- 
lofen MWieberfehen ergriff, fühlte ich, 


atte. Nm enifcheidenden Augen: 
blide fam meine Willenöfraft wieber 


ih tun mußte; ich fühlte, daß ich dem 


um feinen Preis der Welt das Gift 
geben konnte — und hätte ed mein 
Leben gekoſtet! In weitem Bogen 
ſchleuderte ich das Fläſchchen über 
den Zaun eines Gartens, dann ging 


ich zu ihm; er erkannte mich und 


rief 


fremd ſeine Stimme klang. Er um— 
ſchlang mich mit beiden Armen, legte 
ſeinen Kopf auf meine Schulier und 


er empor, ſah ſich ſcheu nach allen 
Seiten um und zog mi tiefer unter 
die ſchützenden Baumzweige wo es 
„Das Geld — 
haſt Du das Geld?“ flüſterte er. Ich 
trat an die nächſie Laterne, holte das 


chen mit den Bantnoten; er ließ es 
in die Taſche gleiten mit der ſcheuen 
eines Menſchen mit belaſtetem 


m 


womit ich mich reiten fan, wenn 
Gib — 
atb — das Gift — oder die Waffe 
Ihnell — ich muß weiter“ ... 
Er ſchrie mi an, wie ich fo grau= 
am fein könne, ihm das einzige Mit: 
tel zu verweigern, das ihn vor dem 
Martertode im Kerfer rette,, .. 
‘emgarb hielt inne; totenblaf im 


mich das Erbarmen mit meinem ihm mein Herz auszufhütten. Auch | Gelicht, Tieß fie den Kopf gegen bie 


’ & 
Schuld 
tauſendmal habe ich Gott mit heißer ſah er finſter vor ſich hin, ſein Ge-— 
In 3 Er winlkie mich 
nehmen Der Tod wäre ja als Er⸗- zu ſich heran; ich mußte mich neben 
löſer, als Verſöhner zu ihm gekom-ihn aufs Rubebett ſetzen. | 
yal er Jhnen aud damals nicht | 
bon einer Belanntihaft, von einer! 


| — XR Aniden naht 


Er 
im Kerker ſuchte zu meinem Troſte alles her 


—. men 
". fen vor, ber ba3 


« ihres Unalüd3 überwältigt. 


> 4 2 —J 2.2 > 2 . .xr 
Vater los — Erbarmen troß feiner | den Brief meines Vaters zeigte ich 


Sch befenne e2 ohne Scheu: | ihn. 


Inbrunft gefleht, ihn zu fich zu ſicht war blutleer. 


ih einen Menz | 
Leben fo leiden: | 
Ichaftlich liebte wie mein Water, ber | Beziehung zwiſchen ihm und Ihrem 
es ſich nicht anders denken klonnte als Vater gefprochen? 
im Glanz und Luxus — und ber) Nein — auch damals nicht. 
dann als Verbrecher 
ſchmachten muß. 


Sie ſchwieg, 


Stellen Sie Hat 


bon der Gemwaltines Vaters in milderem Lichte er- 
Mellin' Iheinen laffen konnte. Er gab mir 
fab erfchütert vor fih nieder MWiel— aabmir,.. 
entjeglich ift das alles! | Mas gab er Ihnen? fragte Mel: 
Sa, und ed aab feine Rettung für | lin, da fie ftodte und nah Worten 
uns, fuhr fie mit zitternder Stimme ſuchte. 
fort, feine. Mein Vater blieb ein! Sie atmete fohwer und fuhr leiter 
Verlorener. Das Zuchthaus beiferte | fort: Ach, er empfand fo feltiam an- 


ihn nit. Die Briefe, die er mir | ders als ich inbezua auf die Bitt: 


aus feiner Relle fchrieb, maren ein! meine® Vaters; mein Water hatte, 


u 


72 
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» Gemiih von Reue, 


Verzweiflung | wie ich \shnen erzählte, mich befehmwe- 
und... iroß alledem... Hoffnung ren, ihm Gift oder einen Revolv:: 
auf die Zukunft. zu berjchaffen. Rehſe ſagte, es ſei 

Ja, er erhoffte noch immer etwas Pflicht, einem geliebten Menfchen in 
bom Leben, während mir das Schick⸗ ſolcher Lage ein Mittel zu geben, 


ſal den letzten Reſt von Mut und' um einer Qual zu entgehen, die für 


| 
| 
| 


m ER Ce. n@ * 
Nachdem er ihn geleſen hatte, 


l 


|bor, was die Hanblungameiie mei: ' 


Sloan's 


Wand ſinken und ſchloß die Augen. 
Voll leidenſchaftlichen Mitleids 

ruhten Mellins Blicke auf ihr; er 

fand kein Wort des Troſtes. 
Mühſam richtete ſie ſich auf. Beim 


Abſchied, fuhr ſie fort, bat er mich 


dringend, ich möge mir gewiſſe Pa— 


buch zuſammenuden! 


Gebraucht Sloan's reichlich bei rheu⸗ 
matiſchen Schmerzen, Hüftweh, Hexen⸗ 
ſchuß, überanſtrengten Musleln, Reu⸗ 


| Str, 
jter, 


| 


leife meinen Namen. Nie werde | 
th veraefien, mie zerbrocen, 
#47 B 2 kin erh A a 
"© Mocen nach meiner Ankunft bei | Rettungsmittel zu bringen, das ihn | 


pie | 


leiten, und e8 bildete fi ein Ko— 
mite, weldes Ende April im Bark- 
way Hotel einen Ball veranftaltete, 
Ter Reinertrag genügte zur Unter- 
Hügung bon fünfzig armen Yyamt- 
Die Verteilung des 
Geldes wurde perfönlic) von Herrn 
Eifenichiml ausgeführt, der die alte 
Kaiferitadt im August d, 3, befuchte, 
Es ift aber höchft notwendig, dak 
dad gute Merf weitergeführt wird, 
da dieje Hamilien —die Nermiten 
der Nermiten — nod) immer Iinter- 
ftügung brauchen, Das SKomite, 
dejjen Direktorium aus den Serren 
Leo Zettelheint, Ignaz Schwarz und 
L. 3. Sutterman, fowie den Fräu— 
lein Meta Caminer, Golödye Kulp, 
Viola Boforny und Anna Binmer- 
mann und den Frauen S., Cooper, 
J. Kirihner, David S, Klafter, Ri- 
hard Kraus, Abe Miller, Edwin 
Romberg und Adolph Weiner be. 
jteht, erfudht dringend alle deutichen 
und öfterreidhiichen Vereine, und be. 
fonder3 die Chicagoer Wiener, fich 
der Sadje anzunehmen und dag So- 
mite durch Beteiligung an dem Ball, 
der am 28, Sanuar im Parkway 
Hotel abgehalten wird, zu unter- 
ſtützen. 

Geldbeiträge werden dankbar ent⸗ 


grenzenloſes gegen genommen von Frl. Marion 


Blaſchel, Vorſitzende, 3501 Reta 
Herrn Eiſenſchiml, Schatzmei— 
23 So. Central Park Avenue, 
und Herrn Max Maier, Sekretär, 
158 N. Maſon Ave. 


Vrohibitionogeſetz übertreten ? 


Brauereibeamte den Bundesgroßgeſchwo⸗ 
renen überwieſen. 


Zwei Beamte der E. Porters' 
Products Co., Joliet, Tom Mes 
Farland und M. G. Scheidt, ſowie 
drei der Citizens Brewing Co. von 
derſelben Stadt, nämlich Präſident 
Oscar Feinbrodt, Vizepräſident W. 
Weiler und Sekretär Joſeph G.“ 
Hentz, ſind geſtern von Stommiffär | 
Mafon wegen angeblicher Webertres | 
tung des Prohibitionsgelehes unter 
einer Bürgihaft von je 52000 den 
Bundesgroßgeſchworenen überwieſen 
worden. Der Prozeß gegen —*8 | 
3. Mefarland, den früheren Präfi- 
denten der Porters Products Co., 
einem bekannten Klopffechter, wel⸗ 
cher ſeinerzeit ebenfalls verhaftet 
worden war, wurde niedergeſchlagen, 
da nachgewieſen wurde, daß er zu der 
betreffenden Zeit nichts mehr mit der 
Leitung des Geſchäfts zu tun hatte. 

—+ — ⸗ — 


Auf der Entenjagd. 


Zwei Männer nur mit Mühe und Not 
vom Tode errettet. 

Die Mannſchaften der an der 
Flußmündung befindlichen Bundes— 
ret.ungditation retteten geitern 
abend zivet Männer, die fi in ei- | 
nem leden Ruderboot befanden, da: | 
durdı, dad fie ihnen über eine 500 
Sub weite Eisflähe eine Rettungs- | 
leine zumwarfen, Tas Boot war zini- | 
Ihen den Gisichollen eingeflemmt | 
geivefen, Die beiden Inſaſſen, 
George Brownell, Nr, 3344 Semi. | 
nary Avenue, und S,B, Senen, Nr. | 
157 Oft Grand Avenue, wurden in 
der Station zu Belt gebradt und 
erholten fi dann bald wieder, Sie 
gaben an, daß fie jih in ihrem 
Boot, da3 mit einem Zleinen Motor 
verjehen ift, auf die Entenjagd bege- 
Den wollten, dab jedody infolge der 
Kälte das Heigmaterial einfror und 


— 
— 


daß dann das Schiff zwiſchen die 


Eisſchollen geriet, welche die Seiten. 


ralgie, Rixtenichmerz, fteifen Gelenfen wände eindritdten, 


und bet Dehnungen und Verrentungen. 
68 bringt ein ohne Reiben. 

Wenn hr, zum allereriten Dale 
Liniment gebraudjt, wer⸗ 
bet Yhr Eu wundern, waruin Ihr es 
nicht vorher angetwenbet habt. Die ers 
quidende Märme und fchnelle Erbolung bon 
Rein wird Euh angenehm überrafhen. 

Haltet Elvan’8 an Hand ımb achraudt es 
beim eriten Anzeihen einesTchmerges od.Ichh ; 

In allen Upotbelen—35e, 706, 81.40, 


| 
J 


taſee, Madiſon, Wis., 
hätte. Sie hätten in jener Zeit durch— 


— —— — 

Prof. Pearce, Univerſität 
Wisconſin, ſtudiert die Schildkrö— 
ten; auf dem Kongreß für wiſſen-⸗ 
ſchaftliche Fortſchritte, Toronto, 
teilte er mit, dab er fünf Monate | 


g’mweitert, 
DD ganze Welt in Scherbeir g’fchmet= 
tert 


ert, 
Ganz b’funder? mann mei’ Alt’, 
mei’ Lieferl, 

A me ıgerl g’jtoch'n hat der Ziniefer! 
Und fd dann denkt hat: Furt mit 
Schaden! 

Shen Merger bat auf mich ab: 
g'laden. 

Denkts eppa, i', i' hätt 'n b'halten? 
Naa, für ſo dumm derft's mi' net 
halten. 

% Hab mir Luft im Schreiben 
'macht, 
Hab g'fluacht, daß 's g'hagelt Bat 

und kracht 
In mei' Artikeln, dös habt's g'ſehn, 
Dann is ma wieder wohler g'wen 
Und euch hat 's g'freut, Kreiz Sa— 
trament! 
Dech leider hat 's damit an End. 


Wia hab döoes zarte G'ſchlecht i' 
b'ſungen! 

(Grad dös is ma am beſten g'lungen), 

Wia tief hab i' ins Herz eahm blickt 

Und mia hab i’ ’3 in d' Wad'ln zwickt 

Sell H’Tchlecht, 653 zarte! Liabe Leut, 

U To epp’3 hat mi’ allmeil g’freut. 

Unb i3 ’3 ma untermweil’n paffiert, 

Dat t’ f’ a menaerl hab feiert 

Dö Frau'n und Mad'ln — nehmt's 
net krumm, 

Der Nazi, ſiahgts, wird alt und 


mm; 

Dös hat ma, ohne daß i' ſ' g'fragt, 

Erſcht geſtern no' mei' Alte g'ſagt. 

No, jetz is 's gar, g'ſchwind no' an 
Kuß, 

Eh' daß i' von euch ſcheiden muß! 


Wia hab i' d' Wiſſenſchaft g'ſtudiert, 
Dö ſchwerſten Sachen ausprobiert, 


Chicago Buffalo. 


„Great Lafes Tranjit Corporation” 
will Dampferlinie einrichten, 


|Ranft Speicher und Borpachtrecht. | 


Fin Schritt von großer Bedeutung für | 


die Sandels: und Induſtriewelt Chir 
cagos. — Acht Tampfer werben im 
Frühjahr in den Verfehr geftellt wer» 
ben, 


Sm Bureau von Leoyg Maner, 
dem PVBizepräfidenten und General. 
anmwalt der „Great Lafes Tranfıt 
Corporation“, famen geitern Ber- 
bendlungen zum Abihluß, als deren 
Ergebni3 die genannte Korporation 
eine Dampferlinie zwischen Chicago 
und Buffalo einrichten wird. Damit 
fehen die hHiefige „Affociation of 
Commerce” und der Verband Jlli- 
notjer Fabrifanten ihre jahrelangen 
Bemühungen um eine direfte 
Wafferverbindung mit Buffalo mit 
Erfolg gefrönt, eine Verbindung, 
melde endlih einmal den Cifen- 
bahnen Konkurrenz machen und die 
Frachtſätze herabbringen wird. 

Zur Ausführung ihrer Pläne hat 
bie „Great Lakes Co.“ von ber 
„Lehigh Valley Railroad Co.“ zwei 
große Speidher auf dem Dod ziwi- 
ihen N. Water Str. und dem 
Fluſſe, ſowie die Pachtrechte auf das 
Dock käuflich erworben. Grund— 
beſitzerin iſt die „Canal and Dock 
Co.“, das Pachtrecht währt bis 
1958. Die Flotte der Lehigh Valley 
Geſellſchaft, befindet ſich bereits ſeit 
einiger Zeit im Beſitz der „Great 
Lakes Company.“ 

Von weittragender Bedeutung. 

Herr Mayer weiſt auf die große 
Bedeutung dieſes Kaufs für die 
Handels⸗, Induſtrie und landwirt⸗ 
ſchaftlichen Intereſſen Chicagos hin. 
Die „Great Lakes Co.“ iſt die größte 


Geſellſchaft, die ſich mit der Be— 


förderung von Frachtgut und Per— 
ſonen auf den Seen befaßt; ſie hat 


lang, 166 Schildfröten am Mendo- achtundzwanzig Schiffe und be— 


beobadtet | 


ſchnittlich 115 Yards zurückgelegt. 


-"hirn »befige. | 


Brof. Prince, Fanadifcer Fifcherei- 
fommifjär, zeigte einen Raubfifch, 
„Bogtiich“, vor, der ein Doppelge- 


abjihtigt den Ankauf von zehn 
Meerichitfen fiir den Dienit auf den 
Seen. Sie will im April adht ihrer 
größten Schiffe in den Chicagoer 
Dienft ftellen, fpäter mehr nad) Be. 
darf, und wenigitens dreimal in der 


.... Woße wird ein Shiff-hier abgehen 


Für Problem a Löſung 
g'funden; 

Ya, Leut’In, glaubt's, i' 
g ſchunden 

Und hab dö Frücht vo' meinem 
Shafn 

‘na Blatt’I geben, daß ihr Aff'n 

hr g’jelchte, follt draus profitier’n 


jeb’s 


hab mi’ 


Und g’fcheit wer'n. Fei' mollt’ ij, 


dreffier'n 


Mei’ Lefer, daß f’ a Büldung friagen | / 


Und a Manier — — no, laß ma ’3 
lienen, 


Ye 8 ’3 vorbei und d’ Plait’n|* 
1 
Und außerbem bat ’3 doch nir g’nußt! | 


Mia hab im Debattierflub t’ 

Mi’ gift’ fo oft, Kreiz Domini! 

ta, burt’n, Leut’In, iS ed fei', 

A jeba mwill ber S’fcheit’ft durt fer’; 

Sei’ Nachbar, denkt er in fei'n Kopf, 

Dös ſei der allerfad’fte Tropf. 

Doch denki er's net nur, o bewahr', 

Er ſchreit 's laut auſſi, haut ſogar 

Mit d' Pratz'n auf 'n Tiſch, daß 's 
tracht, 

Gleichzeiti' dös a jeda macht. 


Sagſt: Seid's doch ſtad! ſo Hört foa’ | 


Sau di', 
O mei, o mei, is dös a Gaudi 
Bei dera Blaſ'n — — trogdem ham 
Gar g'ſcheite Sachen mir bracht 
zſamm; 
No, dös is aa koa' Wunder wahrli', 
Denkts nur amol an Barbercharlie, 
An Buicherſchorſch, an dicken Edi, 
's hat gar koan' Zweck, daß weiter 
— 
Ajede und a jeda kennt 
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is yẽnd'! 


Wia hab i' mi' beſtrebt im Leb'n 

Mei' Leſer guate Ratſchläg z'geb'n, 

Ha“ 's expliziert mit vüll Geduld — 

Ham ſ' es befolgt, is 's eahnre 
Schuld! 

Hab Witz verüht wo d' Leut ham 
g'lacht 

Und folcherne mo |’ ran! Ham 
g'macht. 

Gedichten hab i' z'ſammag'ſchlagen, 

Sö liegen d' Leut no' jetz im Magen; 

Und 's Scuerkraut hab i' beſproch'n 

Bis 's ganze Blatt'l dervo' g'roch'n. 

Mein' Kater hab in's Blatt i' geb'n, 

'n Azori, ’3 Hunberl, glei” baneben; 

Auf d’ Mab’'n hab !’ g’fpigt, und d’ 
Buab'n, 

Hab öfters g'ſchrieben „Kraut und 
Ruab'n“ — — 

Jetz aba klopf' i' 's Kamiſol, 

Jetz ſagt der Nazi: Lebt's halt 
wohl! 


Doch dös gilt nur für's alte Jahr, 
Haſt dös net g'ſpannt, liab's Kind'l? 
Im neuchen Jahrgang, tröſt' di' nur, 
Fangt wieder oa' der Schwindel! 


—— 
Thereſia P.— An beſten Dank 
für Ihre ſchöne Karten. Do ham ©’ 


aba Recht, dö Leut an der Amper 
ham aa koa' ſchlechte Büldung net. 


und eintreffen. Die Geſellſchaft 
wird imſtande ſein, jährlich mwäh- 
rend der Schiffahrtszeit drei bis vier 
Millionen Tonnen Fracht auf der 
Chicagoer Linie zu befördern. Mit 
den von Chicago nach Weſten und 
Südweſten auslaufenden Bahnen 
werden Abkommen über Frachtraten 
für weiterzubefördernde Güter ge— 
troffen werden. 

Präſident Hermann H. Heitler 
vom Fabrikantenverband erblickt in 


dem Unternehmen einen wichtigen 
| Schritt auf dem Wege, der zur Aus- 
geitaltung Chicago zu einem gro- 
Ben Welthafen führen fol. Bisher 
hat Fradıt nah Buffalo zu Waffer 
nur verfandt werden fönnen, wenn 
man eigens einen Dampfer charterte 
oder ſich eines gelegentliden 
„zramp“Dampfer3 bediente, Eine 
regelmäßig verfehrende Linie hat e3 
feit vielen Sahren nidıt gegeben. 
Die Plane des Tiefwajiermeg3 bon 
'den Seen zum Golf und des Weges 
bon den Sen zum Meer über den 
St. Lairence werden dur das 
neue Unternehmen mädtig geför- 
dert werden. 
Grundeigentumsmarki. 

Fr, Samuel E. Edifon hat die 
!Bauitelie 5352 Broadway, 25 bei 
125 Fuß, für $7500 gekauft. 

Das zwölf Zimmer enthaltende 
tyamilienwohnhaus Nr. 737 Nuntor 
Zerrace, 50 bei 125 Fuß, iit bon 
Paul D. Wagner für $25,000 an 
Rene E, Lamourene für $25,000 
verfauft worden. - 

Arnold Schlahter hat da8 Be: 
baude 1616—18-—20 Devon Ave., 
einen Zaden und eine Bajhanitalt 
enthaltend, 64 Fuß Front, für 
$26,000 an Louis Metcoff ber- 
fauft. 

Das drei Wohnungen enthaltende 
Mietshaus 817 Laiorence Avenue 
iit aus dem Befik von W. E. Eppert 
in Terre Haute, Snd., für $30,000 
in den bon Rene E. Lamourene 
übergegangen. Der Säufer über- 
nahm eine Snbothet von $12,500. 

Das zwölf Läden und meun 
Bureaus enthaltende Gebäude an 
der Nordiweitele von Drerel Boul. 
und 43, Str, Grund 98 bei 161 
Fuß, tt von Frank R. Blain für 
558,000 an David Rofenheim ber- 
fauft worden. €3 ijt mit $24,000 
belaitet, 


— Bräfident Harding beitreitet, 
taß feine Beziehungen zu Staats⸗ 
ſekretär Huahes geſpannte ſeien. 
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zu einem Einfommen für zukünftige Jahre legen 


wollt. 
Sechs Prozent mit abſoluter Sicherheit bildet die 


beſtmöglichſte Grundlage für ein ſolches Einkommen. 


Eine Liſte von ausgefuchten jehsprozentigen Geld» 
anlagen wird Euch in unſerem Mortgage und Bond 
Department gerne verabfolgt. 


N. G. Reuland, Mar. 
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4 “A Bank For All The People” 


Stunden: 9 vorm. bi8 5 nahm. täglich. 
Diendtags und Samstags von 9 vorm. bid 8 abenb®, 
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Bir ftellen Bürgigaft für Euch 


United States Fidelity 
& Guaranty Company 


Hilfsmittel 832,353,997 
601-618 Gern Exchange Bank Building, 
134 Süd La Salla Strasse. 


Te.ephon: Franklin 3600. 
George E. Brennan, Manager. 
Wir jtellen fofort für 
Rontrafte, vor Gericht, für Ehrlichkeit, für Beamte und 
Sonſtiges Bürgſchaft. 


Bereit fich mit allen Zweigen der 


Verſichernng gegen Unfall, Ber 
rung von Spiegelglas, Auto 


Deutſche Kreile. 


Milwaukee, Wis. Hier iſt 
Prof. Dr. F. A. W. Notz, einer 
der erfahrenſten Schulmänner und 
Pädagogen der Synodalkonferenz, 
geſtorben. Er unterrichtete am Col-⸗ 
lege zu Gettysburg und am Müh— 
lenberg College zu Allentown, Ba. 
Von 1872 bis 1912 war er Profei- 
for der griehtichen und hebräischen 
Spradje am Norihmweitern&ollege zu 
Watertown, Wis. Er ivar biele 
Kahre Schriftleiter der „Rutheri. 
ihen Schulzeitung“, 


Paſtor H. Pfotenhauer aus 
Kankakee iſt in Kalifornien geſtor⸗ 
ber, Trauergottesdienſt am Mon— 
tag um 1 Uhr zu Kankakee. Eiſen⸗ 
barnzug dorthin verläßt Chicago 
auf der Illinois Central Bahn (12. 
Str. Station) 9:30 vormittags. 


New York. Charles J. Kö— 
nig, der bekannte Floriſt, ein hoch— 
angefehene3 Mitglied de: Lincoln 
Roge Nr. 748, EU M., und 
langjährige Mitglied des Lieber- 
franz, de3 Männerdyor Eichenfranz 
und anderer Vereine, ijt tot. Der 
als „Blismenföntg“ überall wohlbe- 
fannte Norkoiller jtarb im Alter von 
63 Ssahren, 

Sn Santa Barbara, Cal., ftarb 
im Alter von 76 Jahren Arnold $. 
EC Schramm, 

Newark, N. J. Es ſtarb hier 
in ihrem 75. Lebensjahre Frau 
Barbara Schubert, geb. Schneider, 
Mutter von Geo. R. Roehm und 
Dora Meyer. Sie war Mitglied der 
folgenden Vereine: des Schwäbi— 

ſchen Damen K. U. V. des Freund⸗ 
ſchaft Damen K. U. V. und des 
Schwäbiſchen Süngerbundes von 


Newark. 
— —— — 


Schoß in Volksmenge hiunein. 


Zwei Frauen von Revolverkugeln ges 
troffen. 


Walter Damovicz, Nr. 4403 S. 
Honore Straße, welcher in den Vieh— 
höfen bebienftet it jchoß geitern 
abend in einen Vollshaufen hinein, 
melher ihn auf dem Heimivege ver: 
folgte. Die Kugel traf Frl. Sopkie 
Tple, Nr. 4408 ©. Wood Straße, 
in bie Leiftengegend. Sie wurde nad 
dem County Hofpital gebracht. 

oe Diller, ver Befiger einer Nr. 
624 ©. State Straße gelegenen Wirt: 
Thaft, gab vor der Haustür einen 
Schuß auf einen angeblichen Banbi- 
ten ab, die Kugel prallte aber auf bem 
Bürgerfteiq ab und traf die eben des 
Weges kommende Tyrrau Margaret 
Pendry, 3534 ©. Union Üpenue, in 
bie rechte Wabe. 

+ —— 

— Elf Yak gutes Bier, nad Chi- 
cago beitimmt, wurden in Laporte, 
Ind., von Prohibitionsagent Ber- 
wanger abgefangen, und die beiden 
Bierfahrer, Meelbud) und Miller 
von Chicago, mußten zufammen 
$1000 Strafe bezahlen, _ ui, 


fegung und Krankheit; Berfide 
mobilen nnd gegen Einbeudh, 


Mode » Neuheiten. 


(Cigendienft ber „Abenbpo.”)) 


Damenichürge in Eins neldimitten. 
Nr. 1182, 


Die hier veranichaulihte Schürze 
it jeher leicht zu machen, Diejelbe 
hat Rimonoärmel und wird mit ei- 
nem Gürtel abgefertigt. 


Mufter Nr. 1182 it in Größen 
‚von 36, 40, 44 und 48 Zoll Brufts 
Imeite. Für 36 Zoll braucht man 4% 

Nards Stoff,’36 Zoll breit und 9% 
Nards Borte, Preis 1öc. 


Chnittinnfter find unter Angabe ber 
gewünfdhten Größe und ber betreifen« 
den Nummer gegen Einfendbung von 15 
|Gent® gu bezichen dur die „Mobe- 
abteilung” ber „Abenbpoft”, 223 Wet 
Bafhington Etr,, Chicage, ZU. Cheds 
und „Money DOrbers” follten auf „Ihe 
Abendpoſt Go.” ausgeftellt werben. 


Bruder und Schwefter verſchwunden 


Die Bolizei der Bezirkswache an 
Woodlamn Avenue iit auf der Su- 
he nad; dem 10jährigen Ardibald 
Everett und defien I1jähriger 
Schweiter Grace, melde jeit geitern 
morgen aus ihrer elterlihen Woh- 
uung, Nr, 7009 St. Zaiwrence Abe., 
verichwunden find. Grace foll einer 
reundin anvertraut haben, daß fie 
ih nah Kalifornien 
werde, um Wandelbildfchaufpielerin 


———— 
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Stürme im Wirtſchaftsleben 


Kämpfe der Arbeiterſchaft gegen die Her— 
abſetzung der Löhne. 


Problem der Arbeitsloſigkeit. 


Die Arbeiterwirren bei den Eiſenbahnern, im Baugewerbe und in der 
Schlachthausinduſtrie. — Der „Bautruſt“ und die Grabſchanklagen. — 
Die trübe Lage des Arbeitsmarktes. — Steuern, Miete, Fahrpreiſe 
und Lebensmittel. — Die Tragikomödie der Prohibition. — Die 
beiden großen Feſte im Sommer, das Bundesturufeſt und das Feſt 
des Fortſchritts. — Von der Wohltätigkeit des Chicagoer Deutſch- 


we Ä u * .. 
Im ftürmilchen Dr 


dingungen nicht wieder auf, und mo 
weiter gearbeitet wurde, wurden 
vielfah die alten Löhne bezahlt. 
Drohungen des Richters vermochten 
wenig daran zu andern, und jchlieh;- 
fi) bildete fi ein Bürgerausfchuß 
zur allgemeinen QDurcjegung der 
Landisichen Entfcheidung. Er be- 
miühte fi), durch Drohungen mit der 
„offenen Werfitatt”, Smbort von 


Arbeitern, die widerhaarigen Zim- | 


merleute, Plumber und anderen 
firre zu maden. Die Jimmterleute 
antworteten mit der Ankündigung, 
dab fie um einen EinhaltSbefehl ge- 


— a 


fprießliches ift aber nicht dabei her- 
ausgefommen. Der Stadtrat feßte 
fi für die Keffingervorlage ein und 
ichicte fogar eine Mbordnung nad) 
Springfield, wo die Legislatur meh- 
rere ſog. Mieterſchutzgeſetze erließ. 
Der Kernpunkt davon iſt, daß Mie— 
tern unter gewiſſen Vorausſetzungen 
ſechzig Tage Zeit zum Ausziehen ge— 
geben werden muß. 


Das Straßenbahnfahrgeld. 


Der Fahrpreis auf den Straßen⸗ 
und Hochbahnen iſt noch immer acht 
Cents, trotz Mayor Thompſons 


Abendpoft, Chicago, Samstag, den 31. Dezember 1 


gen den Ausihuß einfommen wir. | Kampf um den Fünfcentsfahrpreis 
den. Auf die Vorftellungen einer |und einer Verfügung der SSllinoifer 
Anzahl von Gewerkihaften erflärte Handelsfommiffion, daß ber Stra: 
Richter Landis fich bereit, feine Ent. | Benbahnfahrpreis auf fünf Cent3 her— 
iheidung in einigen Punkten zu re. [abgehen foll. Ein vom Bundesrichter 


sidieren, tat das aud), aber die Ar— 


Carpenter erlaffener Einhaltsbefehl 


ums. — Jubiläen und nencs frijhes Leben im dentihen Vereins” 
weien. — Das deutidie Theater. — Die Chicanver Oper. — Kon 
zerte des Singvereins und der Sängervereinigung. — Die Ernte 
des Todes, 


Die Reaktion gegen den Kriegs: Tunjere Zeit mit ähnlichen Perioden 
taumel, die im vorigen Sahre ein- | vergleichen, 3. B. mit der Seit der 
feßte, dauerte im Sabre 1921 an, Innpoleonifäien Kriege, mit den be- 
jchreibt der Bankier James B. For- | reits gemadhten Yortichritten wohl— 
gan in feiner Jahresüberficht. Die | zufrieden fein. Einiges ift beffer ge- 
durd) die Gefchäftsflaubeit nötig ge- | worden. einige Kriegswunden find i 
machte Ligquidierung bat zır fÄhweren | geheilt, und je mehr die Grundla- | 
Berluften in vielen Induftrien in | gen fich fejtigen, deito fchneller wird 
bielen Zandesteilen geführt. Wann | aud) die Nufwärtsbewequng werden. | 
diefePeriode enden und einem neuen | * * * 
Aufſchwung Platz machen wird, Yäht) Arbeitslojigfeit und Kämpfe der | 
fich nicht vorausfagen. Mehr und | organifierten Arbeitenden gegen | 
mehr drängt fich die Erfenntni3 auf, | Xohnherabjegungen bildeten Die 
daß die Welt ein wirtichaftliches | Hauptmerkmale in Wirtihaftsleben 
Ganzes ift umd da man dauernde | Chicagos während de8 berfloffenen 
Bellerung erit erwarten darf, wern | Sahres; die Eifenbahnangeitellten, 
Europa zum wirflicgen Frieden ge- | die Baubhandwerfer und dieSchladjt- 
langt ift. 'hausarbeiter taten fich bei dem Wi: 
Die Lage Europas hat befonders | derjtand gegen die fogenannte „Rüd- 
unſere Landwirtſchaft geichädigt, | fehr zum Normalen“ befonders her- 
denn mehr al3 andere Teile unferes | vor. 
Wirtichaftslebens hängt fie bezüg-| Die Eifenbahner-Wirren eritred- 
Yic des Abfages ihrer überſchüſſigen ten fi) faft über das ganze Sahr. 
Produkte von Europa ab. Unierel Schon im Februar war von einer 
Baumwolle muß zu 52, unfer Wei- | Yohnbeichneidung die Nede, und e8 
zen zu 35 Prozent der Ernte ausge. | tum dann zu einem Streit zwifchen 
führt werden, nah Europa, dem | den Bahnen und den Argejtellten, 
Sauptabnehmer diefer NRoherzeug- |; der vor die Bundesbehörde für Ci- 
niffe. Europa wird aber erjt zahlen | jenbabnerlöhne getragen imurde. 
fönnen, wenn unfer Land den euro= | Diefe machte den Vorſchlag einer | 
päifhen Ländern größere Kredite, allgemeinen Stonferenz mit den bei« | 
einräumen Tann, was aber ange- | den Parteien, aber diefen Vorichlag 
ficht8 der umficheren Lage dort vor- | Ichnten die Bahnen mit der Erflä- 
Jäufig nicht möglid) ift. 


verhinderte dies vorläufig. 

Billiger geworden im Vergleich 
zum Vorjahre ift immerhin man 
ches, Nahrungsmittel wie Brot und 
Mild, ferner Männerfleider, Baı- 
material und die Preife in den Spei- 
feanstalten. Weber die angeblich un- 
geredhtfertigte Höhe der Fleifchpreife 
wurde vielfach Klage geführt. 


Die Prohibition. 
Grabſchbeſchuldigungen, Wechſel der Be— 
Den Arbeitern in den Schlacht- amten, Schließung von Wirtſcha ni. 
höfen wurden früh im Jahre acht Obwohl die Staatslegislatur den 
Cents vom Stundenlohne abgezo- Staat Illinois mit dem ſchärfſten 
gen, und die Großſchlächter führten aller Prohibitionsgeſetze beglückt 
die ſogenannte „induſtrielle Demo⸗ hat, liegt das Getränkeproblem nad) 
kratie“ ein, d. h. Arbeiterräte, die wie vor im Argen. Die Sahresrüd- 
bei Regelung der Löhne und der Ar— | ihau enthüllt daffelbe tragifomiiche 
beitsmweife mit den Beamten der Ge- | Bild wie im vorigen Sabre: In- 
jellfhaften beraten und mitfprechen | Iehuldigungen der Bejtechung oder 
follten. Aber die Unzufriedenheit | des Grabjcdhes gegen Probibitions- 
der Arbeiter führte im März zum |beamte und Poliziften, daraus fol- 
Streifbefhluß, der jedoch diesmal| gende Amtsmüdigkeit berichtedener 
nod) dank einen Vergleich nicht zur | Prohibitionsdireftoren, wie Richard- 
Ausführung Tann. fon und Kjellander, eine Menge bon 

Eine weitere Lohnberabfegung | großen und EZleinen Prozejjen im 
bon fünf Cents die Stunde wurde | Bundesgericht und die Mafjenjchlie- 
vor den Schiedsrichter Alichuler ge- | Kung von Wirtichaften feitens des 
brad)t, der zugunsten der Arbeiter | legteren. ITrogdem Fortblühen des 
entfhied und die Zohnbefchneidung | mehr oder weniger veritedten Ge- 
abwendete. Aber es wurde das! tränfehandeld, der KHeimbrauerei 
Brinzip der „offenen Werfjtatt“ in umd der Heritellung des Mondichein- 
den Sclahthäufern ningeführt, | Schnapfes mit ihren berhängnispol- 
und aud) die Einführung der Arbei- | len Yolgen für die Gefundheit und 
terräte madhte böjes Wut. Im|das Wohlergehen weiter Bevölte- 
Frühjahr hatte Arbeitsjefretär Da-|rungskreife. m Ssanuar wurden, 
vis durch perjünliches Eingreifen ei- | entgegen allen Erwartungen, 4000 
nen offenen Brud) verhütet, und das | Schankftätten, natürlih nur für 
für die Sriegäzeit getroffene Abfom- | nichtalfoholifche Getränke, Iizenfiert. 


beiter waren mwenig befriedigt davon. 
Sn diefem Bufammenhange ijt 
auc) die Unterfuhhung des angebli- 
hen BautruftS zur HSochhaltung der 
Preife von Baumaterial und angeb- 
liher Grabfchereien von Unterneh: 
mern wie Gewerffchaftsführern zu 
erwähnen. Gie führte dazır, daß die 
Großgeſchworenen Anklagen wegen 
Verſchwörung zum Grabſch erhoben. 
Die Schlachthauswirren. 
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1921 war daS auf der ftadtifchen 
Mole abgehaltene Feit des Fort. 
fchritt3, deffen Kernpunft eine groß- 
artige Gewerbe- und Inöduitrieaus- 
itellung war. Mayor Thompfon 
hatte fich mit aller Kraft dafür ein- 
gejegt, und feine Bemühungen zci- 
tigten einen fhönen Erfolg. 

Das Felt nahm am 30. Juli fei- 
nen Anfang mit einem großen eite 
zug dur) die Straßen und einer 
glänzenden Eröffnungsfeier auf der 
Mole, die in ihrer vollen Länge, mit 


‚Ausnahme des öftlichen Endes, der | 


Ausjtellung zur Verfügung geitellt 
war. Zu fehen gab e8 dort unend- 
lich viel. Chicagoer und. auswär- 
tige Nusjteller mwetteiferten mitein- 
ander, den Hunderttaufenden aus 
Chicago und anderwärts, welche die 
Ausitellung befuchten, zu zeigen, 
was Chicago und der Mittelweiten 
auf den Gebieten der Induitrie und 
Technik, des Handels und des Ge- 
" werbes, der Gefundheitäpflege u. S. 
| m. zu leiſten vermöge, welche Fort— 
ſchritte auf allen dieſen Gebieten 
gemacht worden find. Erzeugnijle 
"des Kunftgewerbes, Mafchinen, eine 
Molkerei-Mbteilung, die Ausſtellung 


ſſtaatlicher und ſtädtiſcher Anſtalten 


zum Gemeinwohl, Pelzinduſtrie, 
Volksernährung, wiſſenſchaftliche 
Vorführungen, die Schlachthäuſer— 
ausſtellung, die erſte nach Chicago 
gekommene Lokomotive und zahlrei— 
ches Andere erregten das lebhafte 
Intereſſe und die gerechte Bewunde— 
rung der Beſucher. 

Für die Unterhaltung der Beſu— 
cher war gleichfalls in reichem Maße 
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ange nach Neuge 
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ges Jubiläum beging, und die 
Evangeliſch-Lutheriſche St. Pauls— 
gemeinde, die ſogar eines 7öjähri— 
gen Beſtehens ſich rühmen konnte. 


Die Feier eines 50jährigen ehren- 


vollen Lebenslaufs fonnten der Ge: ı od 


genſeitige Unterſtützungs Verein, Streiflichter anf Leg 
die Palmloge der Odd Fellows und 
den Chicagoer 


die Herderloge der Freimaurer be— 
RT 
Der Governor 


gehen, während „Stod im Eifen“, 
der Orden der Hermannsjchweitern 
und der Banner Wohltätigfeitöver- 
ein ihr Silberjubiläum feierten. 
Wichtig für das Deutjchtum war 


Pati und Verwaltung 


— 


— 


islatur, Wahlen | N} 
Stadthaushalt. 


N 


5 


unter Anklage. 2 


and) die Tagung des Freimaurer» | nterfuhung der Wohnungsnot dur einen Senatansichne und, Diet 


bundes Amerifa, der im Nampfe 
um die Benußung der deutichen 
Sprade bei den Logenfitungen jteht, 
und ein bedeutjames Zeichen der | 
Zeit war, dab der alı3 Ehicagoern | 


bezüglihe Gefebgebung. — Der Thompionihe Straßenbahnp an 
vor der Legislatur. — Volksabſtimmung über die Bonusvorlag 
freie Schulbücher, die Utilitäten- und die Steuervorlage 

Bewilligung für Landſtraßenban. — Der Kampf gegen 


deutſcher Abſtammung beſtehende 
„Unity Club“ ſeinen früheren Na— 
men German Club wieder annahm. 


Theater und Muſik. 


Die deutſche Bühne, die Oper und andere 
muſikaliſche Veranſtaltungen. 


In der zweiten Hälfte der letzt— 
jährigen Spielzeit, die in die erſten 


Monate des Jahres fiel, hat das 
Deutſche Theater unter Direktor Small und andere iſt das Jahr 1921 


| „Slaube 


gejorgt dur Konzerte einer Da- 


menkapelle, ſportliche Veranſtaltun— 
gen auf dem Waſſer und in der Luft, 
italieniſche Nächte, Feuerwerk, Krö— 
nung der Feſtkönigin u. ſ. w. 

Am 5. Auguſt war „Deutſcher 


CH, 


Konrad Seidemann feine Finftleri- 
Ihe Höhe behauptet. E3 fer nur an 
die Aufführungen von Seyfes „Ma- 
ria von Magdala”, Hardt „ITan- 
tri3 der Narr“, Hauptmanns 
„Fuhrmann Henſchel“, Shakes— 
peares „Sommernachtstraum“, 
Goethes „Fauſt“, ferner von „Ro— 
fenmontag“, „Maria Stuart“, 
„Aehnfrau”, „Macht der Finsternis“, 
und Heimat“. „Rofe 
Berndt”, „Zrau vom Meer“, „Emilia 
Galotti”, „Käthchen von Heilbronn“, 
„sungfrau von Orleans“, „‚Meer- 
leuchten“ 
die den Fahigkeiten und dem Stre- 
ben de3 Direftors und feines Kiinjt- 


Tag“, am Abend gaben die deutſchen Jerperfonals daS beite Zeugnis aus- 
Sänger auf dem Wafjer an der Mo- stellten. Daneben wurden die Ope- 
le ein fo wundervolles Konzert, daB! rette und die Leichtere dramatische 


fie diefes auf allgemeinen Wunſch 
am 9. Auguft wiederholen mußten. 

Ein befonderes Ereignis war aud) 
der große Kraftwagenzug, der ſich 
zur Feier der Eröffnung der Teil- 
ſtrecke der Dixielandſtraße zwiſchen 
Danville und Chicago nach der Mole 
bewegte. 

Ein Wermutstropfen in dem 
Freudenbecher war das Nachſpiel in 


| 


Kojt gut gepflegt. 

Die neue Spielzeit febte mit der 
„Hermannsichlahht” ein und hat bi2- 
her an litterarifchen Werfen u. a. 
„Medea“, „Strandgut“, „Der 
Schöpfer“, „Die Räuber“ und an— 
dere ältere und neue Werke gebracht, 
denn der Direktor bemüht ſich nach 
Kräften, das Publikum auch mit 
dem Neueſten bekannt zu machen. 


Governor. — Stadtrats- und Nicterwahlen. — Das Verkcheit 
problem, die Geldklemme und andere Fragen, mit denen 
Stadtrat und die Verwaltung ſich zu beſchäftigen Hatte 4 
Wohnungsnot und Arbeitsloſigkeit. — Die Einteilung der 
in fünfzig Wards und in Zonen. — Deutſcher Unterricht 


Abgeſehen von der viel Staub auf— 
wirbelnden Anklage gegen Governor 


politiſch ruhig verlaufen. Es begann 
mit der 52. Tagung der Staatslegis— 
latur und dem Amtsantritt Smalls. 
| Der Governor fegte eine neue Kom: 
ımiflion für öffentliche Nutbarfeiten 
und ber Cenat einen Ausfchuß zur 
Unterfuhung der Wohnungsnot ein, 


| 


I 


. 


Aus der Stadthalle, ; 


e8 Mayors Verfehröplan, Mei 
“nd die Wohnungsnot und mg 
andere, z 
Unter den vielgeftaltigen 2 
und Sorgen der Staptbaieer 
Stabtbeamten ftand der Kamp 
Mayors um Herabfegung db 


— 
00 


- 


Benbahnfahrpreifes und lieb 
der Straßenbahnen in den Bep: 
Voltes mit an erſter Stell— 


ımit der die Legislatur als Ganzes | Stadtrat indoffierte den Berkd 


fich in Geftalt der verfchiedenen Vor: 


‚lagen zum Schuß ber Mieter be- 
ſchäftigte. 
Mahor Thompſon brachte ſeine be— 


Kampfe für Herabſetzung des Stra— 
benbahnfahrgeldes und Ueberführung 
der Straßenbahnen in Gemeinbeſitz 


| 


'nicht verhinderte, daß fpäter bie 
ı Thompfo:.vorlage abgefägt wurde. 
Wichtige Vorlagen, die zur An 
Inahme gelangten, waren die Bonu3- 
| borlage, nach der im November 1922 
das Volk darüber abftimmen foll, ob 
$55,000,000 an ehemalige Kriegs 
teilnehmer verteilt werden follen; die 
Vorlagen zur E-höhung der Steuern 


! 


I 
1 
} 


| 


| 


| 
I 
! 


| 


vor die Legislatur. Dieſe erklärte ſich geldanordnungen aufzuheben. . ® 


| 


plan des Mayor3 und jegte Fi 

bei der Legislatur für ihn ein ee 
Die Strafenbahnorbinangen Tai 

den, weil die Straßenbahngefellft 

ten duch Erhöhung des Yahrpre 


erinnert, Borjtellungen, | fannte Prinzipienerflärung in feinem | den Kontraft mit der Stabi ge 


chen hätten, widerrufen, und am“ 

Handelätommiffion erging base 
fu, die von der früheren Nugiue 
teitsfommiffion getroffenen * 


Ds 


Izivar damit einverftanden, was aber tat diefe auch, indem fie die Herabfi 


zung des fsahrpreifes von 8 a | 
Cents verfügte. Die Straßenbaßk 


|jellfchaft mehrte fih und ging 


| 
| 


| 


| 


rung ab, daß jede Bahır nur mit ih- 
ö Ei ren eigenen Angeitellten unterhan- 
Die Kriegeiäulben. deln würde. &3 folgten Tange Rer- 
handlungen mit der Zohnbehörde, in 
denen feitens3 der Bahnen behauptet 
wurde, daß das in der Kriegäzeit ge. 
fchloffene „nationale Ablonmen“ 
dadurd), dab die Bahnen auß der 
Negierungsvermwaltung wieder in, 
den Brivatbetrieb übergegangen | 
feien, null und nichtig geworden jet. 
DieXohnbehörde entidhied denn aud), 
daß am 1. Suli das nationale Ab- 
fommen „außer Kraft” treten mwür- 
de, und verfügte nad) langen Ber: 
handlungen, daß an jenem Tage eine 
Lohnherabjeßung einzutreten habe. 
Diefe belief fich ziwifchen 300 bis 400 
Millionen Dollars im Jahre. 
Eine fpätere wichtige Entichei- 


Eine der Hauptichwierigfeiten bei 


ber Ausgleihung der internationalen | 
tage ift die Frage ber beutfchen | 
Wıedefgutmahung und der Schul« | 
den der Alliierten an uns. Bei der 
Beiprehung diefer Frage ift mehr 
die Zahlungsfähigkeit der einzelnen 
Zander erörtert worden al3 die eben- 
fo wichtige Frage, weldhe MWirfung 
die Zahlung jener großen Summen 
auf die Länder haben würde, die fie 
erhalten. Wenn ortichritte ge- 
mad)t werden jollen, miüffen twir Ge- 
duld mit den jchuldenbelajteten Zün- 
dern Europas haben, damit fie fic) 
bon den Kriegsnadiwirfungen erho- 
Ien fönnen. Beachtenswert hierbei 
iit der VBorfchlag des Herrn Sanıes 
Simpjon, Europa die Schuld auf 
zwanzig Sabre zu ftunden, zuerft 
zinsfrei und fpäter bei geringerem 
Zinsfus. Wenn wir unferen Schuld- 
yrern eine folhe Pauje zum tem: 
holen gönnen, fo ift zu hoffen, dab 
fie ihrerfeits fich ihren Scyulönerin 
gegenüber gleihfall3 vernünftig 
zeigen werden. Gejchieht nichts der- 


gleichen, fo wird die Erholung der | 


bom Krieg gebeugten Länder verzü- 
gert und damit aud) die Niüdfehr 
8 Wohlitandes in unjerem Lande 
and in der ganzen Welt. 
Die Abrüftungskonferenz. 

Gegenärtig darf man annehmen, 
daß die Konferenz zur Einfchrän- 
fung der Rüftungen in Wafhington 
beffere Zuftände und beffere Bezie- 
hungen zwijchen den Nationen jchaf- 


dung der Behörde war, daß bie Bah- 


nen nicht direft mit ihren Angeitell- 
ten umterhandeln dürften, fondern 
dab Bereinbarungen zwilchen ihnen 
und den „Shop Craft3”-Gruppen 
der MAnaeitellten getroffen werden 
müßten. 

Doc; die Erbitterung über die 
Lohnverfürzung wollte nicht zur 
| Ruhe fommeıt, bei einer allgemeinen 
Abjtimmung bejchloffen die Arbeiter 
den Streif, und nur mit Außerfter 
Mühe gelang eS der Lohnbehörde, 
durch) mehrtätige Konferenzen mit 
beiden Parteien, diejen zu verhüten. 
Den Nrbeitern wurde gejagt, da 
ihr Streifbeihluß ungefetlich fet, 
Imeil fie fi mit ihrer Beſchwerde 
nicht vorfchriftsmäaßtg an die Be- 
börde gewendet hätteıt. 
| Sie Famen fpäter bei der Behörde 


abfegung folgte, 


‚die Forderung aus, 


iſt zu hoffen, daß eine zielbewußte orkfär 


fen wird. Die Verminderung der | um Lohnerhöhung ein, worüber noch 
Stenerlaften, die auf alle Unter- |nichts beitimmt ift, und die Behör— 
nehmungen drüden, fann nur durd) | de erlich neue Arbeitsregeht, die an 
Einfhränfung der Rüftungen her: | die Stelle de$ nationalen Abfom- 
beigeführt werden und diefe wieder | mens traten. 

ift nur möglid), wenn ein aufrichti- Die Bauhandiwerfer. 

ger Wille zum Srieden vorhanden] Ser Auffhwung der Bautätigkeit, 
it. Die Regierung iwenbet, hät | auf den man im Vorjahre für 1921 
zungsweiſe, faſt aqtzig Prozent ihres jeine Hoffnungen geſeht hatte, blieb 
Einkommens zur ezahlung der Ko— infolge der Wirren im Baugewerbe 
Weiſe werden durch Beſteuerung Fa EEE DR Bu. 1. Mat die Stun. 
Ze ) SENenerumng | denlöhne von $1.25 auf $1 herab: | 
große Summen dem Sclde produfti- | fegen würden; ein Teil der Arbeiter: | 
ber Unternehmungen entzogen. ES ſchaft, z3. B. die Transvortarbeite, 
1er, DON i ten jid) damit eindveritanden 

Steuerpolitit befolgt werden wird, | aper fünfgehn große Geiverfichaften, 
da e3 dem Unternehmer oder Ges | darunter die Binmerleute, Plumber 
ſchäftsmann unmöglich iſt, voraus⸗ u. ſ. w, legten Broteft ein. 
zuplanen, folange unfere Zoll- und | 


Nurf ı» 2° Nat 
ge ı „D |  asfolge davon Fam cd am 1. Mai| 
Steuerfäge beitändig verändert wer- zu einer allgemeinen Geihäftsiverre, 
den. 


Niedrigere Zinsraten. \höchftens über eine zebnprogentige! 

Da in Zeiten des Rüdgangs Geld | Yonnherabjegung mit fi) reden la}: | 
itet8 billiger wird, fo wird der Zins. | jen wollten. Der VBaugewerkfdaits. | 
juß im Zommenden Jahre wahr-| rat willigte fchlichlic) in eine jhieds- | 
Iheinlic finfen, und die Banken | gerichtliche Enticheidung der Streit- 
werden vorausfichtlich weniger ver- | frage, und die Wahl eines Schieds- 
dienen al in den Iekten Nahren. |richters fiel auf Bıundesrichter Zan- 
Sie unterjheiden fich in diefer Hin-| bis. Der verfügte zunächjt die Aufs 
fiht nicht von anderen Gefchäften, | hebung der Sperre, bez. des Streif3, 
die fic auch mit weniger Gewinn be- | was aber nicht viel nükte, Nad) ge- 
gnügen müffen, |ranmer Zeit gab er feine Enticei- 
Wie ich ſchon früher gejagt habe, dung ab und verfügte verſchieden— 
iſt die Periode der Geneſung, die auf artige Lohnherabſetzungen. Ein 
eine Kataſtrophe wie den Weltkrieg großer Teil der Arbeiterſchaft war 
folgt, in der Regel eine lange. Im ijiedoch damit nicht zufrieden und 
allgemeinen dürfen wir, wenn mwirlnahm die Arbeit zu den neuen Be- 


men, unter dem NRicdhter Alichuler 
al3 Schiedsrichter in allen Streit- 
fragen amtieren follte, war verlän- 
gert worden. Doc diefes Abkom- 
men lief mın ab, und eine Zohnher- 
mit ber fich zwar 
die Mrbeiterräte einverjtanden er- 
Härten, nicht aber die Gewerk⸗ 
haften. So brad der große 


‚Streit Hier und anberwärts ges 


gen die „induftrielle Demokratie” 
und die Lohnherabfekung, fomwie für 
das Schiebäges 
riht, momöglich nter Richter Als 
fchuler, wieder einzufeken. Die erit- 
ſten Krawalle, die . r Streit mit fidh 
bradıite, find noch in friiher Erin- 
nerung. 

„„eniger Lohn, weniger Arbeit. 

Die Abwärtsbewegung der Löhne 
30g noch eine ganze Reihe Fleinerer 
Musjtände oder Streitigfeiten mit 
fih. Sn den Ausjtand traten u. a. 
die Bader und die Mfzidenzdruder, 
fowie die Fuhrleute und die Ge- 
wandmadher. Der Yuhrleuteitreif 
war fehr furz, der der Druder wur- 
de durd) Vergleid) beigelegt. Yohn- 
verfürzungen mußten fih u. a. bie 
Angeitellten der Standard Dil Co. 
und die Bahnerpreibedienjteten ge- 
fallen laſſen. Die Milch-, Brot- und 
Fleiſchfahrer kämpften gegen Lohn— 
verkürzungen, und der Bäckerſtreik 
führte zu Ausſchreitungen, welche 
die Erhebung von Anklagen ſeitens 
der Großgeſchworenen im Gefolge 
hatten. Die Fuhrleute ſetzten ihren 
Lohn freiwillig um 83 herab. 


Hand in Hand hiermit ging die 


ſtets zunehmende Arbeitsloſigkeit in 
den meiſten Berufszweigen. Schon 
zu Anfang des Jahres wurden viele 
Eiſenbahner entlaſſen, und dazu kam 
die Beſchäftigungsloſigkeit im Bau— 
gewerbe und anderwärts, ſodaß die 
Federation of Labor die Forderung 
ſtellte, die Arbeitszeit zu verkürzen, 
um mehr Leuten Beſchäftigung zu 
verſchaffen. Auch im Stadtrat, in 
den County- und Staatsbehörden 
wurden Vorſchläge zur Abhilfe des 
Uebels laut, und im Hotel La Salle 
wurde eine Konferenz zur Beratung 
über Hilfsmaßnahmen abgehalten. 
Der Erfolg aller dieſer Beſtrebun— 
gen war mäßig. 


Bewegung der Preiſe. 


Höhere Steuern und Mieten, dad Breiß- | der Lagune im Lincoln Park abge- 


abbau auf me’ ‚en Gebieten. 
Das Sahr 1921 hat den Steuer- 


I» . . — — 
lim Baugewerbe, da die Arbeiter | zahlern neue Zaften und als eine 


Folge davon erneute Kämpfe zivi- 
Ihen Haudbefitern und Mietern ges 
bracht, da die Mieten im allgemeinen 
nicht nur nicht herabgefegt, fondern 
vielfach noch erhöht Murben, zumal 
aud) die Bautätigfeit noch nicht mwie- 
der auflebtee Im den Gerichten 


den Gerichten, al3 dort der Ausftel: | 
Iung3gejellfhaft die Berfügung 
über den finanziellen Weberfhuß, 
350,000, ftreitig gemadjt und das 
Geld für den Stadtichat beanjprucht 
wurde. 


Das Bundesturnfeit. 

Ein kurzer Rüdblid auf feinen glänzen: 
ben Verlauf im lebten Sommer. 
Ein glänzender Erfolg in jeder 

Hinficht war das auf dem befonders 

hergerichteten Athletic Field im Ni- 


Sp auh die Operette, „Blaue: in Chicago und Coof County; die] 
Donau“, „Schwarzwaldmädel“ umd| Vorlage zur foftenfreien Lieferung 
„Bas Mädchen träumen“ eriwiefen | von Schulbückern an die Schulkinder, 
fih als befondere Schlager. Eine|und Jovernor Smalls Utilitätenvor- 
außergewöhnliche Freude machte die| lage. Die legtere, nach ber die Stäbte 
Direktion dem PBublitum mit. dem | die Nuheinrichtungen felbft betreiben, 


verbiew Park Ende Juni und An— 
fang Suli abgehaltene 32. Burndes- 
turnfejt des Amerikanischen Turner- 
bundes. Die Vorbereitungen wa- 
ren bon einem Feſtausſchuß aus 
Mitgliedern der den Sinois Turn- 
bezirf bildenden Vereine, unterjtiigt 
von einem Bürgerausfhuß, zu dem 
die angejehenften Bürger deutjd)- 
amerifanifcher Abltammung gehör- 
ten, in folder Weife getroffen mwor- 
den, dab das Felt programmäßig 
und ohne jeden Zmwifchenfall verlief. 

Aus allen Teilen des Landes, ja 
fogar von der fernen PBacificküfte, 
waren die Turnerinnen und Turner, 
jung und alt, gegen 5000 an der 
Zahl, nad Chicago geeilt, um fich 
im edlen Wettjtreit zır meffen. Sh- 
jnen hatten fie; natürlid; Taufende 


von Angehörigen und fonitigen?Felt-. 


bummlern angefchloffen, die fi} troß 
der tropiihen Hiße hier recht hei- 
nich fühlten. 

| Das Felt begann am Mittmod,, 
|\den 29. Juni, mit dem großen Em= 
pfang auf der ſtädtiſchen Mole, bei 
welchem Bürgermeiſter Thompſon 
im Namen der Stadt und Senator 
Medill MeCormick als Vertreter des 
Präſidenten die Gäſte willkommen 
hießen. Das Wetturnen fand dann 
ſim Park am 30. Juni, 1. und 2. 
Juli ſtatt und kam mit einem impo— 
ſanten Maſſenturnen aller aktiven 
Teilnehmerinnen und Teilnehmer 
am Sanstag nachmittag zum Ab— 


nachmttagi ſchloß ſich an. 


(an das Mufterturnen am Freitag 


gemütliche VBerfammlung am Abend 





erinnert fein möge. Das MWett- 


fhmwimmen, gleichfalls ein Teil des |in der Speifung deuticher Kinder | pel in der Nordjeite Turnhalle ver» 


offiziellen PBrogramm?, wurde in 


halten. 


Am Sonntag, dem 3. Null, 
| Preisverteilung und einen allge- 
| meinen Rolksfeft das 32. YBundes- 
| turnfeit zum harmoniſchen Abſchluß. 
Die 28. Bundestagſitzung des Ame— 
rikaniſchen Turnerbundes, an der 


etwa 300 Delegaten aus allen Tei— 


len des Landes teilnahmen, fand un— 
mittelbar anſchließend, am 3. und 4. 
Juli, in der Nordſeite-Turnhalle 
ſtatt. 
Das Feſt des Fortſchritts. 
Zwei Wochen einer glänzenden Ausſtel— 
lung auf der ſtädtiſchen Mole. 


Eines der wichtigſten Ereigniſſe 


wurden zahlreiche Streitfälle ausge⸗ 
fochten, und Stadtrat, Grundeigen- | 
tumsbörje und Legislatur befchäftig- 
ten fi) mit dem Wohnungsproblem. 
Einen Verfud) zur Regelung madjte 
die Grumdeigentumsbörfe durd) 
Mafiifizierung der Mietshäufer nad) 
Alter und Bezirken und Feitfekung 
bon Höcjtmietspreijen, viel Er- 


im Ghicagoer Leben des Jahres‘ 


Dentihe Wohltätigfeit. 
Zahlreihe Beranjtaltungen im Dienite 
der Nächſtenliebe. 

Auf dent weiten Felde der Wohl⸗ 
tätigfeit hat dad Deutichtum Chi- 
cago3 fid) im verfloffenen Jahre wie- 
derum rühmlid) betätigt. Ein gro- 
Ber Teil der Fürforge galt der alten 
Heimat, nad) der zabllofe Liebesga- 
ben teils direkt, teil$ durch Vereini— 
gungen gejandt wurden. Die lett- 
jährige Weihnachtsfammlung der 
„Aabendpoft” für die Quäferhilfe 
dauerte nod) bis ins neue Sahr hin- 
ein, der Lincoln und Unity Club 
veranitalteten einen großen Ball für 
die Notleidenden drüben, und zahl- 
reihe Vereinigungen wirften das 
| ganze Sahr Hindurdy mit Eifer für 
denjelben guten Zmwed. So Die 
„American Welfare Ajlociation for 
German Children“, das Ddeutjche 
Kriegswaiſenkomite, die D. A. H. 
und landsmannſchaftliche Vereini— 


gungen, wie die Bayeriſche Hilfsge- Sprache 


ſellſchaft, die 
Schleſier und die Wiener. 


Nheinländer, die 


meiften diefer Vereinigungen durd) | ausgefommen. at: en. | 
Veranftaltung von Seitlichkeiten,! der bis jeht gegebene Spielplan meift und jehigen Gobernor Small rich: | 


Bafaren und dergleichen Gelder für 
die Notleidenden drüben aufbrad)- 
ten, jo veranitaltete auch der Kolumt- 
| bia Damenkflub ein Zeit zu dem be» 
ſonderen Zweck, dem ſchwer heimge— 
ſuchten deutſchen und öſterreichi— 
ſchen Gelehrtenſtande Hilfe zu brin— 
gen. Eine große deutſche Maſſen— 


galt ebenfalls dem Hilfswerk, das zert mit Frieda Hempel, ſowie das 


| 


gemeine Sammlung 


| Die Quäfer in den Stand zu feßen, 


ı fortzufahren. 


eer einheimischen Armen ımd An- 
‚ftatenl nicht vergeifen; die VBeran- 


Bemeije dafür. 


Aus den Vereinen. 
Einer Anzahl oni <nwares vr 
Aubilden zu feiern, 
Der Drud der Kriegs- und Nad)- 
friegszeit tit vom deutjchen Vereins: 
leben gewichen, allentgalben macht fich 
neues reges Leben bemerfbar. Un- 
ter den Vereinigungen, die im Zauı- 
fe de8 Jahres auf eitte geraume 
fpanne zurüdbliden Fonnten, ftan- 
den an eriter Stelle der Schweizer 
Berein, der im März fein 6öjähri- 


sınt, 


nn nn nn. nn nn — — 


| 


Auftreten der Schwäbifcdhen Lieder- 
gruppe. 

Um die Sebung des Theaterbe- 
fuch3 madıten fich die beiden Berei- 
nigungen der Theaterfreumde, bejon- 
der3 die der Damen, fomwie der Ro» 
lumbia-Damenflub, Tetterer durd) 
Veranstaltung monatlider Boritel- 
lungen, verdient. 

Chteagver Grore Oper. 

Die zweite Hälfte der Iektjähri- 
gen DOpernfpielzeit brachte neben 
mehr oder weniger befannten italie- 
nifhen und franzöfiihen Werfen 
nad) mehrjähriger Baufe aud) zwei 
deutihe, Wagners „Walfüre“ und 
„Lohengrin“, die in engliiherSpra- 
che gejungen wurden. 

Mary Garden trat al General- 
direftorin, Nachfolgerin Camvdani« 
nis, an die Spige und verpflichtete 
für die neue Spielzeit aud) eitte An- 
zahl deuticher Künftler. Bon den in 
Ausſicht geitellten, in  deuticher 
zu fingenden deutichen 
Werfen ijt bislang nur ‚„Zannhäu- 


Mie diei fer“, zu wiederholten Malen, ber- 


Im Uebrigen hat 


| Opern umfaßt, die teils auf ein 


ſchluß. Eine Vorführung der Chir | verfammlung im Medinatempel, in; (Aufführung von Haydns „Sahres- 
|cagoer Sinderflaffen am Sonntag | welcher Senator MeCormick ſprach, zeiten“) und kürzlich das Liederfon- 


Gleichzeitig mit dem Wetturnen|audh in Firdhlichen. Kreifen durch; große Konzert der Sängervereini- | 
im Riverview Park und teilweife | Vorträge von Bajtor Dibelius aus | gung im Mpril die erite Stelle ein 
Ianı Abend fanden die Eondervor- | Deutichland, der die dortige Not: Richard Strauß und Elifabeth Schu 
| führungen ftatt, von denen hier nur | fchilderte, gefördert wurde. Der gro- | mann bradıten im November Lie- 
Be Bafar der Siüdfeite in jüngjter | der des Meifters zur Gehör, der im 
abend, dem 1. Juli, im Medinah | Zeit war demfelben Zwet gewidmet. | 
Temple, jowie an die große geijtig- | Im November wurde eine große all-| gierte, und die deutfche Pianiitin 
unter den | Nellie Ney ftellte fie) dem Chicagoer | 
vorher in der Nordfeite-Turnhalle | Deutfchamerifanern veranitaltet, um | Bublifunt vor. 


Ueber alledem wurde aber auch | fonzerte fehlen auch diesmal nicht, | 


| 


abends Lam mit der imdofanten | ftaltungen der Gefellihait Erho. | dem Friedensihlub wieder jo zahl- 
Tung, des Deutjchen Altenheims und | rei wie früher an die Deffentlid)- 
des Uhlichſchen Waiſenhauſes find keit getreten. 


ziemliches Alter zurückblicken, teils, Großgeſchworenen, welche dann auch Viel geredet wurde über die gro 
ſoweit ſie neueren Datums ſind, hier Anklagen gegen Small, den Vizego-⸗ ßen Gebühren, welche die Stadt dem 
verno Sterling und Verne S. Cur-Grundeigentumsſachverſtändigen 


ſchon früher gegeben wurden. 
Konzerte. 


lönnen, falls die Wählerſchaft dafür 
ſtimmt, wurde jedoch ſo zugeſtutzt, daß 
von Selbſtverwaltung nicht mehr viel 
übrig blieb. 

Die Kommiſſion für öffentliche 
Nutzbarleiten wurde abgeſchafft, und 
ihre Vefugniſſe wurden der Illinoi— 
ſer Hande!skommiſſion übertragen. 

Der Annahme der Steuervorlage 
ging eine Proteſtverſammlung der 
Illinoiſer Faorikanten in Spring— 
field voran und eine Demonſtration 
der Chicagoer Poliziſten und Feuer— 
scehrleute, die auf Behaltszulage 
techneten. Ein Bnrlage bes Gover= 
nors zur Einfchurg einer Gteuer- 
| tommiffirn mwurbe abgelehnt, mobei 
Beräuldigungen laut wurden, daß 
unlautere Mittel zu ihrer Durchlet- 
3 :aq angewendet worden feien. 

Dageeen wurden $53,000,000 für 
| Landitraßenbauten bemilligt. 

Anflagen gegen Governor, 


| GStaetsanwalt Brundage Marf 
‚einen gewaltigen Stein in den politi- 
ſchen Teich mit feiner Yorderung 
jeiner Unterſuchung des Staatsſchatz— 
amts, ein Vorgehen, welches ſich ge— 
gen den früheren Staatsſchatzmeiſter 


tete. Die Sache kam im Juli vor die 


tie wegen angeblicher Verſchwörung 


Unter den deutſchen muſikaliſchen zuf Unterſchlagung von Staatsgel⸗ 
Veranſtaltungen nahmen die De —— 
zerte des Singvereins im Frühjahr 4 ſormell verhaftet, aber nicht ge- 
fangen nejezt. Seine Anmälte reich- 
ten fpüter im Kreisgericht von Lafe 
; County in Waufegan den Antrag auf 
ı Niederfchlagung der Anklage ein. 
"; Diefe murde vom Richter nur zum 
"| Zeil aufrechterhalten. 

Die Wahlen. 

Dezember ein Orchejterfonzert diri-) Zweimal iſt die Wählerſchaft im 
vergangenen Jahre zur Wahlurne ge— 
ſchritten, einmel um Stadtraismit— 
glieder, einen Stadtſchreiber und 
einen Stcotſchatzmeiſter, das andere 
Mal um Richter zu erwählen. Schon 
in ber Vorwahl an Waſhingtons 
Geburtstag wurden 29 Stadtrats⸗ 
mitglieder erwählt und eine 88,000, 
000 Bondausgabe gutgeheißen, ſodaß 
für die Hauptwahl am 6. April nur 
die Erkürung von ſechs Aldermaen 
und dem Stadtſchreiber und Stadt— 
ſchatzmeiſter übrig blieb. 

Bei der Richterwahl ſiegte das re— 
Befannte Rerjönlichkeiten, die währe d | publitanifch = demofratifhe Stoali- 

des Jahres a..8 dem Leben jdieden. |tionstidet. Die beantragte Bemilli- 

Der Senje des Schnitters Tod ift| gung von $9,000,000 für ben fehr 


| 


Die beliebten, von Charles Ap-! 
anftalteten Ballmannihen Bolf3- 


und die deutjchen ‚Vereine, melde | 
das deutfche Lied pflegen, find nad)! 


In Memoriam. 


im Laufe des Jahres eine Reihe be- 
fannter Berjönlichfeiten aus den 
verjchtedenjten Kreifen der Einmwoh- 
nerjchaft unterlegen. E83 jtarben 
der SKongrekabgeordnete William 
E. Mafon ımd der ehemalige demo- 


Zeit- fratiiche Führer Robert Emmet 


Burke, fowwie da8 frühere Mitglied 
+ (Gortjegung auf der 6. Seite.) 


notwentigen Bau eines neuen Coun= 
'togefänanifles wurde von den Wäh- 
lern aba:lehnt. 

Später leiteten Wahlbehörde und 
Staatsanwaltſchaft, ſowie ſchließlich 
auch die Großgefch‘sorenen eine In= 
terſuchung angeblicher Wahlbetrüge— 
reien ein, die Grandjury erklärte je— 
doch in ihrem Bericht, daß ſie nichts 
von jolden Habe entdeden können. 


ans DOberbundesgericht, welche jed 
erklärte, daß es nicht zuftanbige 
und die Handelstommiffion "ig 
Spruchreht befige. Nun wenbeie? 
die Gefellichaft ans Bundespiftriiie 
gericht, deifen Richter Carpenter 
einen vorläufigen Einhaltsbefehl 
mwilligte. Bi3 zur Entfheibung Da 
über, ob diefer dauernd oberzurk 
gezogen werden ſoll, darf das Pul 
kum Umſteigezettel behalten, — 
letzteren Falle on der Geſel 
mit 3 Cents für das Stüch e 
ſen ſind. — 

Auch ſonſt hat der Siadirat ſich 
viel mit der Frage der Verbeſſerung 
ber Vertehräner"ältnilfe beſchäftigt 
u. a. :.ıt Plänen von Untergrunds 
und Schmwebebahnen. 

Finanzſorgen. 

Die Finanzlage der Stadt vera— 
lapte den Stadtrat, fi) an die Leg?! 
latur mit dem Gefuch zu wenden, L,« 
Stadt mehr Einkünfte zu ermöglis | 
hen. Den von ihrem Finanzausfehufl : 
borge.eagten Jahresetat von $44,000,« 
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innerhalb der auf $30,750,000 bes 


000 ftimmten die Stabtväter nieben 
mit der Erklärung, daß die Ausgaben | 


techneten Einkünfte gehalten werben 4 


der Feuerwehr in ber Ermartung 
einer Gehaltzzulage getäufcht; Deu 
Geldmangel mar jo groß, daß bie 
Smeigftellen der öffentlichen Biblios 
thef gefchloffen werden mußten. |! 


Stodtratämitglieder ı.n $3500 auf 
55000 das Jahr erhöht und übers 


nahm die Stadt d.e Vermaltung bee? 


e3 gleich 


fal3 am nötigen Gelbe 
manaelte, 2 


zahlt. Die Sache fam fogar por dai 
Bundesgericht, und auf Grund einer 
anderen Klage wırrde die Stabt ang 
wielen, feine Ge er mehr obme big 
Zuftimmung des Stadirat3 ausz 
zahlen. Pa 
Auch mit dem Arbeitälofenprg 
befhäftigte die Stadtverwaltung fidg 
wiederholt, und die MWohntmgöng 
berailahte fie, ven Bau fleiner Holza 
häufer für Syamilien auch Innerhall 
der Deuergrenzen in gewiſſen Bezir⸗ 
ten zu geſtatten, eine Maßregel 


jedoch keine befriedigenden Ergebniſſe 


hatte. 
Die Einführung von 50 an Stelle 

ber bisherigen 35 Wards, bie Ei 

teilung der Stabt in Zonen nad Ges 


Schulfpielplige vom Schulret, be 


müßten. Aus biefem Grunde. fahen ) 
‚ich die Ungeftellter der Polizei und ; 


Trotzdem wurden die Gehälter deu } 


ichäfte- und Wohnbezirfen und eine X 
Unterfuhung des ftädtifchen Polizei 2 
twefens waren michtige Gefchäfte, mil M 


denen der Stadtrat fich befaßte, 


Die öffentlihen Schulen. 


Deutih in ben Hochicdhulen. — Grohe 
Bauprogramm. — Freie Schulbücher > 


} * 


Von größtem ntereffe für das fi 


Deutichtum war das Mieberaufleben 


“m 
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bes beutfchen Unterrichts in ben A 


Hochſchulen, um welches die Vereinig 


gung brachte Schulſuperintenden 
Morterfon den Hodhichulvorficheen 
in Erinnerung, daß überall, mo. 
Schürer fih zum  Unterrichll % 
Deuticen melder eine beutfchefilafte 
gebildet werben muß. 2 


(Sortfegung auf der 8, &e 


ı 


ten Männerchöre fich befonders vers 7 
dient gemacht haben. Auf ihre Ares 


=; 
J 





madıen, Sehr oft aber geht die verheiratete 
rau oder die im Haufe der Eltern Iebende Tod. 


bendpoft, Chicago, Samdtag, den 31. Dezember 1921. 


? ALS. == 


. 
* * J 


Kalfejläge zur Gehmdheitspflege. 


Bon Dr. 9. 9. Weis, Chicago, 


Erdachtes u 
Erlaufchtes 


ter bloß deshalb irgend einem Eriverbe nach, weil 
c8 ihr zuhaufe zu langweilig ift, weil ihr bie 
Hausarbeit nicht zufagt oder weil fie, im alle 
der Tochter, fich nern unabhängig von den Eltern , 
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Ser Reujahrswunſch 1922. 


Ein neues Jahr ſteht vor der Tür. 
Wir überſchreiten ſeine Schwelle mit Wün— 
und Hoffnungen. 
Als Geſamtheit — als Volk — und als Ein— 
perſonen. 
2 Bir wilfen nicht, was es uns bringen wird. 
glauben zu wiſſen, was es uns bringen 
E Bir wilfen, was wir wünſchen. Und glau—⸗ 
iſſen, was unſeren Wünſchen Erfüllung 
Ben würde, 
Die perjönlichen Wünfche find fo vericie- 
ie Bahl der Wünfchenden groß ift. Sie 
Eebatiache de? Einzelnen, Stehen außer 
Beurteilung und Spefulation An 
B— der Allgemeinheit, 
EDie allgemeinen Wünfche, die Wimnfche und 
gen, weldhe fi auf da3 Gemeintwohl be- 
R, find Gemeingut und rechtfertigen, ja 
kangen, öffentliche yormulierung, Befprehung 
Betonung. 
Sie find umfaffender al3 jene und entipre- 
Snetinger an Zahl. Sie laufen auf das- 
Biel hinaus, das die Gefamtheit der per- 
Wünſche anſtrebt: „Auf daß es uns wohl 
E und wir Iange leben auf Erden.“ 
Fe Diele Sahrhunderte, Kahrtaufende alte, 
168 imfaliende Formel wird in bericdhiedenen 
Ben verichieden fvezialifiert, indem bom Neuen 
Me das gewünfct, erwartet, gefordert 
iD, mas unerläßlihe Vorbedinaung zu fein 
Ban für die öffentlihe Wohlfahrt und das 
Blüc”, da3 aller Wünfche Ziel ift. 
&eit 1914 war der befondere Neujahrs- 
mich, dab d03 Neue Sahr der Welt — der 
Alifierten, Melt — den Frieden wieder brin- 
a möge! Auf dem Papier aing der Wunfd 
Erfüllung, in Mirflichfeit nicht. So ijt auch 
te, Silveflter 1921, da83 Endziel allen Wiin- 
Ens noch der Srriede, der wirfliche friede! 
allgemeine Wunfh muß aber heute weiter 
talifiert werden, in der Meife, dab er fıd 
f das richtet, was Rorbedingung ift für feine 
A 
Zu ſagen, es muß anders, beſſer werden, iſt 
mer leicht; zu ſagen wie?; anzugeben, was 
Ichehen muß, die Beſſerung herbeizuführen, 
erſehnte Ziel zu erreichen, iſt ſehr oft ſehr 
nicht ſelten unmöglich. Im vorliegenden 
Da a8 den Neujahrswunid 1922 anbetrifft, 
9 
Denn man hat erfannt — e8 muß al3 offen- 
) Hichtlih für einen jeden gelten — wma e8 ift, 
das die Riidkfehr de8 Friedens nah Verkündung 
de8 Friedens, und damit unferes und anderer 
Völker vorjähriger und vorborjähriger Neujahrs, 
vünſche Erfüllung, unmöglich machte. Mlle 
znigermaßen einſichtigen und gerecht urteilenden 
Lenſchen haben erkannt, daß der ſogenannte 
Fiede von Verſailles mit ſeinen falſchen Vor— 
Asſetzungen und ungeheuerlichen und unmög— 
lichen Beſtimmungen die Rückkehr des Friedens 
und der Wohlfahrt der Völker verhindert. Der 
geſunde Menſchenverſtand und das geſunde 
ſcharfſichtige Selbſtintereſſe, wenn nicht der Ge— 
rechtigkeitsſinn der großen Maſſe unſerer Bür— 
ger verurteilen den Verſailler Vertrag; ſehen in 
ihm das große Hinderniß, das die Rückkehr von 
Frieden und Ordnung, den notwendigen Wieder— 
aufbau und acfunde Entwidelung und Mohl- 
fahrt unmöglih maht. Das formuliert den 
diesjährigen Neujahrswunſch. 

Daß das Neue Jahr eine gerechte, gründ— 
liche Reviſion des Vertrags von Verſailles brin— 
gen möge, iſt unſer Wunſch. Mehr — es iſt 
unſere Erwartung und ſollte zu Amerikas For— 
derung gemacht werden. 

— — — ñ— — 


Weibliche Arbeiter. 


I000 


ii 


Wieviele Berfonen arbeiten in den Vereinig- 
Ben Staaten? Die Vollszählung des vorigen 
rsahres aibt Antwort darauf, Weber 41 Millio. 
nen hatten an 1. Sanuap 1920 irgendeine ge- 
winnbringende Beſchäftigung. Das find 39.4 
Prozent der GScjiamtbevölferung: eine eindruds. 
bolle Ziffer; beionder3 mern man in Betracht 
sieht, dab ein jehr erheblicher Teil der Bevölte. 
Kung Rinder ımter zehn Nahren umfaßt, die für 
irgendwelchen Erwerb nicht in age fommien und 
deshalb von der Statiftif nicht berüdjichtigt wor. 
den ſind. Es wird den Amerikanern damit alfo 
J eſcheinigt, daß ſie ein arbeitſames Volk ſind. 
sweifelt hat das bisher wohl niemand. 
ird vielleicht nirgends in der Welt ſo intenſiv 
egrbeitet wie hierzulande, ausgenommen mög⸗ 
- Ticherweife im neuen Deutichland, wo die außer. 
s gewöhnlich hohen Preife der Lebenshaltung eben 
‚alle Samilienmitglieder zwingen, foviel tie mög- 
Ich) zu den Kojten des gemeinfanien Haushalts 
Pberzufteuern. 
‚ Srüher war dies dort drüben nicht notiwen- 
dig. Nur in den ärınften Volfsichichten fahen 
* fi) die Frauen genötigt, ihren Männern bei der 
> Herbeiihaffung de& Ilnterhaltsgeldes behilflich 
zu jein. In finderreichen Familien wurden auch 
wohl die älteren Söhne außerhalb der Schulzeit 
sum Arbeiten angehalten, Im Allgemeinen galt 
jedod) bis vor nicht Ianger Zeit in den mittleren 
und oberen Schichten des deutichen Wolfes der 
Grundfag, Frauen umd Kinder nicht zur Er- 
werbsarbeit heranzuziehen. Das war jelbitredend 
jeher vernünftig, Denn ein wirkliches Familien. 
‚Ieben, das fchlichlic immer noch als die Grumd- 
Klage menfchlichen Glücds zu betrachten iit—menn 
e3 aud) von fogenannten modernen Menfchen be. 
ftritten wird — fann fi mur da entiwicfein, mo 
Die Hrau im Haufe fchaltet und maltet, Müffen 
beide, Mann und Srau, hinaus ing feindliche Ze. 
ben, zu jhaffen und Streben, dann finft das 
„Heim“ zum Sotel oder noch Ihlimmer zum 
wBoarding Soufe“ herab. 
Natürlich kann es Umſtände geben, die eine 
thilfe der Frau beim Erwerb notwendig 


machen möchte, ſodaß ſie ſich, ohne daß die El— 
tern ihr mit finanziellen Einwänden kommen, 
ſich nach eigenem Gutdünken amüſieren kann. In 
vielen Fällen liegt eine unmittelbare Verken— 
nung oder gar Mißachtung der Frauenpflichten 
vor. Das Intereſſe der Frau liegt trotz des ihr 
aufgehalſten Stimmrechts und trotz aller Eman— 
zipierungskampagnen der Reformweiber und 
Frauenrechtlerinnen im innerſten Grunde auch 
heute immer noch im Hauſe, in der Familie. 
Man lauſche nur den Geſprächen unſerer Damen, 
wenn ſie ſich unbeobachtet von Männerohren 
glauben, und man wird merken, daß ſelbſt bei 
volitiſchen Verſammlungen in den Pauſen zwi— 
ſchen den Rednern mit größerem Geſchick über 
intime häusliche Dinge geſprochen wird als über 
die hohe Politik. 

Die Frauenrechtlerinnen wollen den Frauen 
gern weismachen, daß ſie im Geſchäftsleben und 
in der Oeffentlichkeit ebenſo gut ihren Mann ſtel— 
len können wie die Männer ſelbſt. Mit gewiſſen 
Einſchränkungen iſt das ohne Weiteres zuzuge— 
ben. Denn ſchließlich iſt die Frau eben auch ein 
Menſch und als ſolcher dem Manne nicht abſolut 
weſensfremd. Aber die Natur läßt nicht mit ſich 
ſpaſſen, und ſie hat es mehr als deutlich gemacht, 
daß die Frau nicht dem gleichen Zwecke dienen 
ſoll wie der Mann. Die dadurch gezogene Grenze 
zwiſchen beiden Geſchlechtern willkürlich niederzu— 
reißen, wird auch der größten Streiterin für das 
ſogenannte Frauenrecht nicht gelingen. Aber ſie 
kann mit der Verkündigung ihrer ſchiefen Anſich— 
ten und Anſchauungen unendlich großen Schaden 
anſtiften — und hat ihn hierzulande wahrlich 
ſchon angeſtiftet. 

Die große und in geradezu beängſtigender 
Weiſe anwachſende Zahl der Eheſcheidungen be— 
weiſt, daß in den Beziehungen der beiden Ge— 
ſchlechter zu einander irgend etwas nicht in Ord— 
nung iſt. Der Mann hat ſich in dieſer Zeit kaum 
verändert, die Durchſchnittsfrau dagegen ſehr 
ſtark. Sie drängt aus dem Hauſe und aus der 
Familie heraus; ſie will ſich auf eigene Füße 
ſtellen, in der Politik mitreden und wer weiß 
was alles. Nur die Pflicht, die ihr die Natur 
mit auf den Weg gab, ſucht ſie ſich abzuſchütteln. 
Aber der Kampf iſt ausſichtslos. Er gleicht im 
Uebrigen mehr einem Selbſtmordverſuch als 
einem Kampf. Die Natur rächt ſich für den Fre— 
vel an ihren Geſetzen ſtets auf ähnliche Weiſe, 
wie man ihr fündigte. Tatſächlich hat fie ihre 
iRache bereit3 begonnen; denn die Zahl der Ge- 

burten nimmt ab, die Zahl der mit ihrem Leben 
unzufriedenen und mit ihrem Schidfal hadern- 
den Frauen zu. Der Boden für die Reaktion ift 
alio wohl vorbereitet, die Saat ausgeftreut. Sie 
wird aufgehen, wenn ihre Zeit gefommen tit. 

Am 1, Samuar 1920 arbeiteten in den Ver. 
Staaten 21.1 Prozent der weibliden Bevölfe- 
rung im Alter von über zehn Sahren. Sm Sahre 
1910 waren e8 allerdings fogar 23.4 Prozent 
geweien: aber die Verminderung ift wohl bloß 
eine fheinbare. Die Volfszählung wurde im 
Sahre 1910 namlih am 15, April, im bergan- 
Igenen Sahre dagegen am 1, Januar, mitten im 
Winter vorgenommen, alfo zu einer Zeit, da in 
der Zandwirtichaft wenig zu tun tft, Hätte der 
Benfus auch das Iekte Mal im April ftattgefun- 
den, wäre die Ziffer fihher eine andere geiwejen. 
&3 arbeitet mithin zur Ermwerbszivelen von der 
aefamten weiblihen Benölferung des Landes im 
Alter von über zehn Sahren nicht weniger al3 
* fünfte Teil. Das iſt viel zu viel, wenn man 
den 
männlicher Arbeitsloſer berückſichtigt. Es iſt 
verfehlte Wirtſchafts. und Sozialpolitik, Männer 
Iohne Arbeit zu laſſen und ihre Arbeit bon 
Frauen tun zu laſſen, deren Väter oder Ehemän— 
ner ausreichend verdienen, um ihre Familie zu 
ernähren. Der Mann iſt von Natur aus für die 
Außenarbeit beſtimmt, die Frau gehört ins Haus 
und ſoll dieſes inſtand halten. Geſchähe das 
überall oder ließe ſich das überall durchführen, 
ſo wäre es um die Zukunft der Menſchheit ver— 
mutlich beffer beitellt, 


[en 


Amerilaniſche Preſeſtimmen 
Frankreichs Arroganz und die Konferenz. 

Das Verlangen Frankreichs, eine ſtärkere 
Marine unterhalten zu dürfen, als in dem von 
Hughes vorgeſchlagenen Programm vorgeſehen 
iſt, hat einen Sturm auf der Konferenz und in 
der Preſſe entfeſſelt, der zu einem Orkan an— 
ſchwoll, ehe man ſeiner Herr werden konnte. 

Ein Nachgeben in der Schlachtſchiff -Frage, 
welches faſt einer Niederlage gleichkommt, war 
notwendig, um verhältnismäßige Ruhe zu er— 
zielen. 

Die amerikaniſche Preſſe nimmt energiſch 
Stellung gegen Frankreichs Verſuch, die Kon— 
fernz in Waſhington zu ſprengen. 
| Die darüber veröffentlichten Artifel geben 
j ein fehr intereffantes Bild und wir Iafien eine 
AuSfefe der mwichtigiten Ausfprüche in der ame- 
rikaniſchen Preſſe folgen: 
| „Philadelphia Public Ledaer“ 
| Die ) 


(unabh.): 
|: Vertreter bon Frankreich haben der SKon« 
ı ferenz ein Macineprogramm vorgelegt, weldyes 
| eine der größten und mädjtigiten Flotten der 
Welt für Frankreich fihern würde, Mit die- 
jem Vorschlag bat Frankreid) einen Balken quer 
über die Straße geleat, welche die Konferenz 
überjchreiten wollte, um zum Biele, der Per- 
minderung des Flottenbeitands, zu gelangen.“ 

| „Burfalo Times“ (demofr.): „Der Ver: 
ı dadıt, dab Frankreich die Nolle des „Wegver- 
ſperrers“ auf der Konferenz zu fpielen beabjidh- 
tigt, ſcheint trotz dem nachgiebigen Standpunkt, 
den Frankreich jetzt einzunehmen ſich den An— 
ſchein gibt, fortzubeſtehen. Der „Zehn -Schiff“⸗ 
Vorſchlag hatte das Reſultat einer Bombe.“ 

„Port Huron Times-Herald“ (unabh.): 
Frankreich “is in wrong“; um amerikaniſch zu 
ſprechen.“ 

„New NYork Tribune“ (rebpubl.): Frankreichs 
Stellungnahme in der Flottenfrage iſt mehr der 
Politik, als der militäriſchen Notwendigkeit zu— 
zuſchreiben. Es iſt die alte Frage der Garan— 
tien gegen einen Angriff auf Frankreich von 
außen her. 

„Harrisburg Telegraph“ (republ.): „Was 
immer Frankreich mit ſeiner Drohung zu be— 
zwecken beabſichtigte, und wie ſehr es damit ab— 
geblitzt iſt, die Tatſache ſteht feſt, Frankreich hat 
| an Einfluk eingebüßt, der Ameifel bletbt zurück. 

„Springfield Republican” (unabh.): 
„Frankreich wollte beſondere Begünſtigungen 
erlangen, das iſt die allgemeine Anſicht, die man 
in MWafhinaton hört. 1leber Franfreihs wirf. 
fihe Abfichten außerdem find die Meinungen 
geteilt...“ ? 


t 
| 


| 


Reichtum des Landes und d’e gewaltige Zahl | einzufchnappen. | 


Körner mitunter, 
Anh Epren barımter, 


Zum nenten Jahre, 

Ein neues Nahr! — Das alte ging zur Nüfte, 
Dem reife gleich, den tief der Sram gebeugt, 

Weil er zum ARufer wurde in der Wüfte 

And feine Zeit den Frieden nicht gezeugt; 

Den wahren Frieden, vicler Völker Echnen, 
Zu dem die Menfchheit jich nicht finden Fann, 

Den Böilerfrieden, ohne Leid und Tränen, 

Wie fie erpreiit der finft'ren Mächte Bann, 


Wohl tunren Zeiten Schwer auch hierzulande, 

Doch fteht der Hank bei und nicht mehr auf Wacht, 
Wie überm Meer im alten Baterlande, 
Wo Siegertüde und Tyrannenmadıt 

Zu Not und Hunger grimme Weggenoffen, 

Ob jenes Friedens, ber ein Bolt entchrt, 

Wo viele Tränen ob der Zukunft flojfen, 

Teer viele Küchen find, Falt mandjer Gerd. 


Wo Eiegerwahn, vernichtend alles Hoffen, 

Nicht willen will, — von blindem Haß betört, — 
Inh man Europa hat in’3 Herz getroffen, 

Wenn Dextichlands Niedergang nicht bald man wehrt! 


GinnenuesYahr!— Laut Minget in die Weiten 
Der ehr'nen Gloden feierlich Gelänt’! 
— Oh, mög’ ihr Klang daß eine dad bedeuten: 
Den Böllerfrieden unb bie beff're 
Beit! 
Geo. Giegolb. 


Die Dentichland ansgebeutet wird, 


— Die „Nieuwe Rotterdamihe Courant“ 
enthält folgende Anzeige eine® Warenhaufes: 
Sie wollen nad) Deutichland reifen? 

Nicht nötig! 
Wir find dort ichon vor Ihnen geweien! 


— Bei dem niedrigen Stand der deutichen 
Mark ijt es uns gelungen, für etwa zehn Millio- 
nen Mark Waren einzufaufen, dod) find wir noch 
nicht wieder nit Marf eingededt. Um unfere 
verehrlihe Kundihaft von diefer günftigen Ge- 
legenheit profitieren zu Iaffen, tverden wir dieje 
Waren gegen deutjche Mark verkaufen und das! 
holländische Geld zum Tagesfurs der Mark be- 
rechnen. Sie fönnen diefe Woche aljo mit Marf 
zahlen. Dazu fchreibt die Zeitung „Amerifa“: 
„Deutliher kann ſich das deutſche Valuta-Elend 
kaum mehr äußern. Der Deutſche liegt nicht 
nur an der Sklavenkette des Verbandes, ſondern 
er vertauſcht auch die Früchte ſeines Fleißes 
gegen ein Margarinebrot an die Neutralen.“ 


— Eine ganz vernünftige Neuerung hat der 
„New PYork City Club“ eingeführt: Eine Um⸗— 
tauſchmeſſe für unerwünſchte Weihnachtsge— 
ſchenke, bei welcher Veranſtaltung der Humor ſowohl, 
als auch die praktiſche Seite voll auf ihre Rechnung 
famen, Eie famen von allen Seiten mit allen 
möglichen Raketen beladen; Aunggefellen und Ehe: 
männer mit überzäbligen Bantoffeln, Glacehand— 
fhuhen, die an Sinappbeit der Größe Titten, Hals: 
märmer und Schofoladefhaditeln — und da3 Eivigs 
Meibliche, jüngeren und älteren Datums, mit Hiiten, 
Korſets, Spielkarten, Pulswärmern und Nachthäub— 
chen — und unter luſtigem Lachen und Scherzen 
ging der Tauſchhandel vor ſich und es kam beinahe 
jedes zu ſeiner Sache. — Dieſe Neuerung hatte erſt 
ihre en oehabt und wurde al3 unpietäte 
voll verfchrien, aber die Gegner felbft müffen mun 
zugeben, daß diefe Umtaufchmefje vieles für fich hat, 
und ungemein praftifch ift. — Was helfen einen | 
fech® Paar Hausfchube, wenn e3 einem an SHolenz | 
trägern Fehlt — oder ma nübt einem ein Korfett, ! 
wenn man bei einem um zehn Nummern größeren 
Ifchon den Atem anhalten muß, um die Ranzernieten | 


| 
| 
— Nın flieaen fie fehon tuieder über da3 Meer, ! 
d. 5. man malt Sich das wieder einmal aus, wie das 
in einigen Rabren mit den Flugzeunen zıt einer | 
aanz gewöhnlichen Mufgabe iverden wird. — Louid, 
Breauet, der Pizepräfident des  Frangöfiichen 
Syndikats für Flugzeugkonſtrukteure ſagte unlängſt 
in einer Rede voraus, daß man in baldiger Zeit die 
Flugtechnik ſo weit entwickelt haben wird, daß man 
die Strecke Paris — New Nor! in einem 
Dauerflug von 22 Stunden zurücklegen wird. Na— 
türlich müſſe da eine Geſchwindigkeit von 160 Mei-— 
len in der Stunde erreicht werden, aber das wäre 
ganz aut möalich, wenn man in einer Höhe von 
15—1400 Meiern fliegen würde. In ungefähr 15 
Jahren würden, nach Brequet's Anſicht „Expreßflug— 
zeuge*“ diefe Fahrt fogar in 6 Stunden bemäl- 
tigen!” 


Wohl wahr, dak man an Mandies nicht Dadıte, 
Das Erfindergeift dann möglich machte. 


Aber tvenn da3 erit einmal fo weit fommen follte: 
640 Meilen per Stunde — dann ift die „Ueber« 
feefanone* das nädjte. — Man zahlt, ivird aus 
fammenaebogen verladen — pump — in fünf Mi- 
nuten fällt man drüben mitfamt Gepäd in eines 
der aufgeipannten Niefennneke, wird herausgchoben, 
wieder zurechtaefnetet, abgebürjtet und — ijt dal — 
Rari3, London, Berlin oder auch nad) Meineren 
Städten fann man dur Richten der Kanone beförs 
dert werden. — Hoffentlich ift dann aud) die Chief: 
technif fo teit entintdelt, daß man nicht borzeitig ir- 
gend too herunterfällt, wo fein Ne vorhanden tft 
und der Boden einen harten Charakter hat. — Der 
Menih Fann vieles aushalten, aber Miles noch Tange 
nicht. 


— 
Cändehen, da3 durdh den Friedensvertraa der Tiche- 
cho » Elotwafei augeiprodhen wurde, fanden Türzlid) | 
Aushebungen für die tſchecho- ſſowaliſhe Armee 
ſtatt. Die Rekruten rückten mit großdeutſchen und 
preußiſchen Bändern unter dem Klange deutſcher 
Lieder an, und trugen an der Spitze ihres Zuges 
eine ſchwarze Fahne. Die Gendarmerie verhaftete 
20 junge Leuie. 


.—— 


Nah Weihnachten. 


Liebe Tante! Für die Trommel, die drei Mad: 
inftrumente und die Mundharmonifa, die Du für die 
Kinder Schidteit, fane th Dir herzlichen Danfl Die 
Kleinen haben einine felige Stunden erlebt. Kekt iit, 
Sott fei Dank, alles faput, der Hausmwirt hat bie 
Kündigung wieder rückgängig gemacht, und mit den 
Nachbaärn haben wir uns ebenfalls ausgeſöhnt. Auch 
meine liebe Frau, die ſich infolge der Aufregung in 
ein Sanatorium begeben haite, kehrt ſoeben geheilt 
zurück! In der Hoffnung, daß Du Dich gleichfalls 
bei guter Geſundheit befindeſt, verbleibe ich mit vie— 
len Grüßen Dein dankbarer Neffe 

Franz. 


Die Amme. 


Der Ritter Bodo Vater ward, 

Die Mutter war ſo jung und zart, 
Drum nahm man eine Amme, 

ne große, dicke, ſtramme. 

Der Junge koloſſal gedieh. 

So rote Backen ſah man nie. 

Doch nach 'nem halben Jahre 
Frug man ſie, wann ſie fahre. 
Doch erſt als bald ein Jabr verfloſſen, 
Hat ſie zu gehen ſich entſchloſſen: 

Da fand man einen Zettel 

An ihrem Bettſtattbrettel: 

„Das große Faß Bordeaux iſt leer. 
Da bag der Jung' die Baden her. 
hr müßt mir Schon verzeihen, 

Ach trank für fein Gebeihen.“ 

Und Bobo in ben Keller Tief — — 
„Bom Beten war's,” er wütend rief 
Und wurde gelb und gelber — 
„Den näcften ftill ich felber.*. 


deaerl 
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ie Liebe für die drei Orangen. — Gejamteindrud 


ein geteilter, — Neben manchem Guten aud „Jazz“Muſik. 
— Die phantaftiiche Handlung. 


—A 


Die lange angekündigte Märchen— 
oper vom ruſſiſchen Komponiſten 
Serge Prokofieff wurde nach ſorg— 
fältiger Vorbereitung geſtern abend 
auf unſerer Bühne aus der Taufe ge— 
hoben. 

Prokofieff hat zu ſeiner Oper 
„Die Liebe zu den drei Orangen“ den 
Text ſelbſt verfaßt nach einer Erzäh— 
lung von Carlo Gozzi. Ein einheits 
liches Ganze darf man von vornher⸗ 
ein gar nicht erwarten. Mit einer be— 
ſtellten Oper iſt es immer ſo eine 
Sache. Der Komponiſt liebäugelt ge— 
wöhnlich mit dem Auftraggebenden. 
Direktor Campanini hat bei dem ruſ— 
ſiſchen Komponiſten eine Oper für 
Amerika beſtellt, und die Oper wurde 
auch für die Amerikaner mit etwas 
„Jazz-Muſik“ aufgeputzt. 

Die Handlung iſt ein phantaſti— 
ſches Märchen oder eine märchenhafte 
Farce, in der Ernſt und Satire, 
Ironie und Naivität ſich nur ſo über— 
purzeln. Hier wird auch im Thea— 
ter Theater geſpielt. Zuerſt iſt der 
Prolog, in dem die Tragöden, Kom— 
mödianten, Lyriker und Hohlköpfe 
ſich herumtummeln und jeder ſeine 
Art als die beſte anpreiſt. Im ent— 
ſcheidenden Moment kommen die Al— 
bernen und ſchaufeln mit ihren großen 
Schaufeln das ſtreitbare Völkchen von 
der Bühne, um nun das Stück begin— 
nen zu laſſen. Sie ſelbſt begeben ſich 
als Publikum in ihren Ausſichts— 
turm und folgen da den Vorgängen 
auf der Bühne, die wieder vor einem 
kranken Prinzen geſpielt werden, der 
an ihren Narreteien geſunden ſoll. 
Tehelio als guter Geiſt und Fata 
Morgana als böſer Geiſt ſtreiten 
wieder ob ihrer Macht, und der 
kranke Prinz dient ihnen zum Objekt. 
Der Prinz gilt als unheilbarer Hy— 
pochonder, der nur geſunden könnte, 
wenn man ihm zum Lachen bringen 
könnte. Alle Mittel der Farce und 
Komik werden erfolglos angewandt, 
um den Prinzen zum Lachen zu brin— 
gen. Der Zufall bringt inmitien ber 
tomifch fein follenden Szenen eine 
tragifomifhe Situation, die ben 
Prinzen ganz unerwartet zum Lachen 
bringt. Er gefundet nun plößlid, 
aber Fata Dlorgana fchleudert einen 
Zauberbann gegen ihn, daß er ich 
nach den Orangen, Die die Zauberin 
Greonte behütet, frank fehnen Jolle. 
Der Prinz mandert nun raft» und 
teitlos, um die drei Orangen zu fin- 
den. Mit Hilfe Tehelios tommt er 


melchen drei Prinzeffinnen ſchmach— 
ten. Zwei bon biefen verfchmachten 
und auch die dritte ijt nahe daran, 
doc} die Albernen in ihren Turm, 
die zeitweilig in die Handlung ein= 
greifen, fei es mit Worten oder Tas 
ten, fenden jchleunigft einen Kübel 
Maffer auf die Bühne, damit fie fich 
erhole. E3 gibt noch mandherlei Fahr: 
niffe, doch Ende qut, alles gut. Das 
Böfe wird betraft und das Gute 
bleibt Sieger. 

Der Homponiit iitt den Chica- 
goern von feinen Slavierfonzerten 
und Orcheiterwerfen her befannt. 
Aus der gejtrigen Oper Tonnte man 
wieder fein eigenartige Talent er- 
jeben. Meir Scheint, als fehriebe Herr 


IProfofieff feine Mufik, wie fie ihm 


grade einfällt, ohne nachzugrübeln, 


(Für die „Abendpoft“.) 


* 


ob das, was er hinſchrieb, auch auf 
die Regeln paßt. Er iſt ein mo— 
derner Tonſetzer, und als ſolcher legt 
er ſeinem Talent keine Rückſichten 
auf. Die Handlung iſt bunt und 
ſprunghaft, ſo iſt er auch in ſeinem 
Komponieren. 

In der Partitur findet man 
Stellen von ſchöner und guter Mu— 
ſik, doch lange läßt er uns dabei 
nicht verweilen, man wird durch 
Diſſonanzen aufgeſchreckt. „Jaß 
Muſik“ hören wir zu einer byzanti— 
niſchen Aufmachung, und ſo wird 
man zick zack geführt und verwirrt. 

Das beſte in der Partitur iſt der 

Marſch, der genial orcheſtriert iſt. 
Es würde zu weit führen, auf Ein— 
zelnes einzugehen, man kann nur 
über den Geſamteindruck berichten, 
und der war ein geteilter. Es gab 
viele, denen manches gefiel, andere, 
denen vieles recht war, und andere, 
die gänzlich unbefriedigt waren. 
Ob die Oper ſich auf dem Reper— 
toire halten wird, iſt abzuwarten. 
Es iſt jedenfalls ein Schauſtück er— 
ſter Güte, hat doch die Direktorin 
ungefähr hunderttauſend Dollars 
auf die Oper verwendet. Die Szene— 
Iren find von dem bedeutenden ruf- 
Tifchen Maler Boris Antsfeld, und 
unſer Regiſſeur Herr Coini voll» 
bradjte Wunder der NRegiefunit. 

PBrimadonnenrollen gibt e8 in 
diefer Oper gar nidjt, dagegen aber 
einige wichtige Serrenrollen, die die 
Serren Dua, Defrere und Mojica 
zu vertreten hatten. Die erjteren 
waren fehr fomtiih und hatten das 
lachende Bublifum auf ihrer Seite. 
Herrn Mojicad Organ pakt für 
den Prinzen recht gut. Sehr wirf- 
fam war er mit feinem Lachen, wo— 
mit er da3 Bublifum zum Mitla- 
hen zwang. Dabei hielt er fidh 
jftreng an dem vorgejchriebenen 
Zaft. Serr Bed al3 Leander war 
impojant in Geberde und Stimme, 

Von unſeren Baſſiſten waren die 

Herren Cotreuil, Dufranne und 
Wolf beſchäftigt. Letzterer fiel ge— 
ſtern beſonders durch ſeine ſchöne 
grotze Stimme auf und ſang und 
ſpielte den Teufel Farfarello anſchei— 
nend in beſter Laune. Man mußte 
wirklich bedauern, daß gerade dieſe 
Partie ſo kurz war und man nicht 
länger Gelegenheit hatte, ihm zuzu⸗ 
hören. 


Von Frau Koſchetz' Stimme er— 
wartete ich mehr in der Partie als 


in den Beſitz der drei Orangen, in Fata Morgana. 


Der Komponiſt ſelbſt dirigierte 
ſein Werk und wurde nach allen 
Aktſchlüſſen mehrmals hervorgeru— 


fen. 
Adolf Muehlmann. 


* * * 

Die Aufführung von „Thais“ 
heute nachmittag bringt eine neue 
Thais, da Fräulein Garden die Par— 
‚tie an Margurite Namara abgetreten 
‚hat, und einen neuen Nicia3 in ber 
Berfon von Riccardo Martin. 

| Um heutigen Shlvefterabend mwirb 
„Carmen“ in glänzender Belekung 
über die Bretter gehen; die Damen 
Garden und Mafon und die Herren 
|Muratore und Baklanoff wirken mit, 
'und obwohl die Vorftellung zu er- 
|böbten Preifen ftattfindet, biirfte das 
ıHaus dennoch ausperfauft werden. 


Die wirtihaftlihe Zujammenarbeit 
in Oeſterreich. 


von Dalmo Carnevali. 


11, 


Der dritte Runft dez foztaldemo- | 


fratiihen Planes fordert eine 
jährliche progreſſive 
Vermögensſteuer. Auch die— 


ſer Forderung entſpricht der Fi— 


Erklärung des Finanzminiſters. 
„Eine wiederkehrende Vermögens— 


ſitzeinkommen ſtark zu belaſten.“ 
Durch die Veranlagungsarbeiten 
für die Vermögensabgabe kann dieſe 
Steuer aber vor dem 1. Januar 
1923 nicht veranlagt werden, wohl 
aber muß der darauf bezügliche Ge— 
ſetzentwurf entſprechend früher ver— 
abſchiedet werden. 

Der 4. Punkt dieſes Planes be— 
faßt ſich mit den unzulänglichen 
Steuerleiſtungen der Land-und 
Forſtwirtſchaft und fordert 
die Erhöhung der Grundſteuer auf 
das Hundertfache ihrer Friedens— 
füge... Vorzuziehen wäre die Er— 
ſetzung der Grundſteuer durch eine 
progreſſive Gutsvertragsſteuer, die 
mit einer Steuer vom gemeinen 
Wert der Liegenſchaften zu verbin— 
den wäre. Da eine ſolche Steuer— 
reform lange Zeit beanſprucht, 
müſſen indeſſen die gegenwärtigen 
Steuern der Landwirtſchaft dem 
verändertet Geldwert angepaßt 
werden. — Soweit es ſich in die— 


Finanzminiſters und in ſeinem Fi— 
nanzplane im weiteſten Umfange 
Rechnung getragen, ja es ſcheint, 
als ob eine Bereitwilligkeit des Fi— 
nanzminiſters beſtünde, darüber 
hinauszugehen. Weiterhin erklärt er, 
daß eine weſentliche Aenderung der 
— ————— unbedinat notwendig 


X 


Der 5. Punkt desſelben Planes 


behandelt die Beſteuerung 
der Induſtrie und ſchlägt die 
Bildung von Induſtrieverbänden 
vor, welche die vom Staate aufzu— 
legende Geſamtſteuer auf die ein— 
zelnen Unternehmungen aufzuteilen 


dem ehemals vreußiſchen Hultſchiner nanzblan der Regierung durch die) hätten. Lebensmittelindujtrien mä- 


ren von dieſer Steuer zu befreien, 
der Großhandel und die Banken 


ſteuer hätte ſpeziell das reine Ve- wären in analoger Weiſe heranzu— 


ziehen, Kleingewerbe und Kleinhan— 
del wären gleichfalls zu Steuerge— 
ſellſchaften zuſammenzufaſſen. Die 
Erwerbsſteuer würde durch die Ver— 
wirklichung dieſes Vorſchlages nicht 
berührt, auf die geplante Umſatz— 
ſteuer müßte aber verzichtet werden. 
— Dieſer Plan iſt ſehr weitgehend 
und greift über das Weſen einer 
bloß ſteuertechniſchen Verfügung 
weit hinaus. Es handelt ſich da— 
bei um eine wejentlide Neugeital- 
tung der Grundlagen der Bolfs- 
twirtichaft, m eine pölige Neuorga- 
nifierung des Unternehmertums, 
alio um Fragen, die außerhalb des 
Bereiches der Erörterung der un— 
mittelbar notwendigen Finanzmaß- 
nahmen ftehen. 3 iit aber jehr 
bezeihnend für die weitgehende 
Uebcreinitimmung in den beiden Yi- 
nanzplänen, da der Finanzminiſter 


Eophright, 1919, 5y Dr. U. 9. Weis Chicago JIL) 


AANMAMAAMAMNAMAMAMAAAAAMANANAIADLANDAMAMAALAAAUDRR 


Sr. Weis beipriht unter biefem 
Titel, wie Serantheiten verhütet werden 
fönnen, und wie das Leben auf ge- 
funder Grundlage geführt werden joll. 


'($r wird perfönliche Anfragen auf die» 


ſem Gebiet in Diefer Rubrik beant- 
worten, foweit c8 der Naum und bie 
Art der Frage zuläßt. Anfragen, denen 
ein adreflierter Briefumfcdlag beilicgt, 
werben bricflich beantwortet. Tingnoien 
und Verfchreibungen für irgendwelde 
Bälle werden nicht geliefert. 

63 wird gebeten, die Zufcdriften 
möglichft kurz alzufaffen. 


Die Gicht, 

Das Zipperlein, die Gicht, ijt eine! 
ver älteften der befannten Srankheiten 
vom Standpunfte der Erfenntnis 
ihrer charakteriſtiſchen Erſcheinungen. 

Von jeher hat man die Krankheit 
mit zu üppigem Lebenswandel in 
Beziehung gebracht. So berichtet der 
römiſche Schriftſteller Seneca zur | 
Zeit des Verfalles des römischen Kais | 
jerreichs, zugleich einer Zeit grenzen | 
ofen Berfalles der Sitten und ber| 
Moral, dap damals die Frauen in=| 
folge ihres zügellofen Lebensmwanbels | 
ebenfo fehr vor der Gicht geplagt 


| 


Schwellungen an den Gelenten; die ° 


Finger werden au3 der geraden Kinie * #* 


herau2gedrüdt und verfrümmt. Bı3 
Leiden iit recht entitellend und beein- 
trächtigt auch die freie Beweglichkeit 
in den Gelenten und die Arbeits- 
fähigteit. 

Das Gelenkleiden an und für fi) 
ift nicht Tebensgefährlid, aber ber 
Gichtige iſt zu Entartungskrankheiten 
der Nieren und des Herzens beſonders 
disponiert und fällt dieſen ſehr oft 
zum Opfer. 

Der Gichtkranke hat auch eine aus⸗ 
geſprochene Veranlagung zu Dyspep⸗ 
ſien, zu chroniſcher Bronchitis, zu 
Entzündungen der Hornhaut und der 
Iris des Auges. 

Da die Krankheit auf einer Stö- 
rung und Schwäche bes Stoffmechjeis 
beruht, fo befteht auch die Heilung 
und die Vorbeugung des meiteren 
Tortfchreitend des Leidens in bem 
ftrengen Einhalten einer richtigen 
Diät. Der Gictfrante follte alle 
Ileiſchſpeiſen von ſeinem Speiſezettel 

Milch und Milchprodukte, 


% 
Streichen. 
Gemüfe, Fette, Kartoffeln, Obft find 


! 


waren wie die Männer. Damals fam 
auch wohl das Jaunige fi auf bie 
Gicht beziehende Sprihwort auf: 
„Bacchus pater, Ceres mater, Venus | 
die Hebamme“. Mit anderen Worz | 
ten: „ber ungebundene Lebensgenuß | 
der Tafelfreuden und der Liebe füh- 
ren zu aichtifhen Erkrankungen”. 

Tatfählich ift die Gicht eine Ub- 
normität des Stoffmechjeld, der ches 
mifchen Umgeftaltung und Umfor— 
mung ber Nahrung in unferem Kör- 
per, und bei allzu reichlicher Ernäb- | 
rung mird fich natürlic) diefe Krank: 
heit ganz befonderz geltend machen. | 

Wir jehen die Gicht oft in ganz 
bejtimmten Familien auftreten; Tie 
ift dort erblich in Gemeinfhaft mit! 
anderen Erfrantungen des Stoffmech: | 
jelorganismu3, wie der Zuder und die | 
abnorme Frettfucht. | 

E3 find gewilfe Bejtandteile dei 
Eiweißſtoffwechſels, die bei ber sid: | 
tifchen Veranlagung eine ungenügende | 
Verarbeitung erfahren. E3 find ges 
wiffe fogenannte Nuclein-Subftan | 
zen, bie in jebem Fleiſch und auch in 
manchen Begetablien vorhanden find, 
welche da in Betracht fommen, 

Diefe Eiweißkombination wird 
nach ihrer Umformung und Verar— 
beitung im Körper in Form von 
Harnſäure im Urin ausgeſchieden. 
Gichtkranke Menſchen vermögen die 
Harnfäure nicht genügend auszujcei- 
den und e3 findet eine Retention, eine 
abnorme Anhäufung derfelben im 
Körper ftatt. Das Blut enthält dann 
zu viel Harnfäure, im Urin erfcheint 
zu wenig. 

Aus dem Blute deponiert ich diefe 
Harnfäure (Kierzulande fagt man 
uric acid) in Form von harnfauren 
Salzen an den Snorpelflächen ber | 
Gelente. Die Gelente jehmellen an, 
erden entzündet und fehr ftarfe 
Schmerzen treten auf. Das ijt der 
oihtifhe Anfall, gemöhnlih des 
Nachts plöglich eintretend und mit 
Vorliebe an Gelenken der großen 
Zehe. Daher aud) die altferfömms 
liche „Podagra“. Die Schmerzen 
find häufig fo intenfiv, daß Schmerz- 
Iinderungsmittel, mie Morphium 
nftig find. 

Am Herbit und Frühling fcheinen 
fi diefe Anfälle am Häuftgften . 
zuftellen und fich zu häufen. 

Während des Anfalles ift ein Teich: ) 
tes Fieber vorhanden und der Patient 
fühlt fich recht Fran. 

Auch andere Gelente, wie befonders 
diejenigen an ben yingern, werben | 
ergriffen. Mit der Zeit entftehen bei’ 
der oronifchen Gicht verunftaltende | 





jehen von ihrer fonftigen Erwerb3- 
fteuerleiftung, zu einem Kontingent 
zujammenfaffe, den e3 überlajjen 
bleiben foll, den ihr auferlegten 
Beitrag zu den Einnahmen des 
Staates unter die Kontingentsmit- 
glieder autonom zu verteilen. Biel- 
leicht bietet diefer Vorgang den 
Nusgangspunft für eine Weitere 
Mutonomifierung der Eteuerveran- 
lagung durd die Steuererträger, 
die eine Wwefentlihe Erleichterung 
des heute fo umjtändlichen Fafiions- 
und Beranlagumngdverfahrens mit 
ji bringen würde.” Man jteht aus 
diejer Erklärung, daB die Regie 
rung bereit ift, den fozialdemofrati- 
ſchen Wünſchen auch in dieſer Be— 
ziehung entgegenzukommen. 

Punkt 6 fordert Regelung des 
Gebührenweſens durch Erhöhungen, 
Anpaſſung an den Geldwert und 
Bekämpfung der Hinterziehungen. 
Es bedarf jetzt nicht der Feſtſtellung, 
daß die Regierung hier dieſelben 
Ziele mit den gleichen Mitteln an— 
ſtrebt. 

Punkt 7 behandelt die Frage der 
Monopole und nimmt die 
Schaffung neuer Monopole in 
Ausſicht und zwar jener des Groß— 
handels mit Spiritus und Petro— 
leum und der Zündhölzchenpro- 
duktion. Die Monopole follen ul? 


| 


den Gedanken der Bildung von Ben! gemeinwirtichaftliche Anitalten or» 


fteuerungsorganijationen aud im 


| 


ganifiert werden. Einzelne Mono» 


jenen Borjchlägen bereitS verwer- | pole Fönnten bei Seranziehung aus- 
fer Forderung um die Verüdjichti- | tet und zwar bezüglich der Erport-| Jändiichen Kapitals al3 gemeinwirt- 
gung der Menderung des Geldiver- |induftrie. Er hält dafür, dab dieje) ihaftlihe Unternehmungen errichtet 
tes handelt, ift ihr in der Rede des Induſtrie in der Lage wäre, ganz werden. Auf dieſe Anregungen iſi 
weſentlich mehr für den Bedarf des der Finanzminiſter nur inſoweit 
Staates beizutragen, als jene Imeingegangen, als er ſelbſtverſtändlich 


duſtrien, die hauptſächlich dem hei⸗ die Erhöhungen 


miſchen Bedarf dienen, und ſebt 
ſeinen Plan in folgender Weiſe 


der Einnahmen 
aus den Monopolen, beſonders aus 
dem Tabakmonopol anſtrebt, wäh—⸗ 


auseinander: „Ich erwäge den Gc-| rend beim Salzmonopoi der Lebens 


danken, den Staat zum Teilhaber 
der Gewinne der Exportinduſtrie 
aun machen, indem ich dieſe, abge—⸗ 


bedarf der Bevölkerung geſchont 
werden ſoll. Die Stellungnahme 
der Regierung zu den ſozialdemo⸗ 


geſtattet. Mit Mehlſpeiſen und Cerea— 
lien vom Charakter des Samenkornes 
wie Erbſen, Bohnen, eic. ſollte er 
äußerſt ſparſam verfahren. 

Vei dieſer Art der Lebensweiſe be— 
ſchränkt ſich die Harnſäureproduktion 
im Körper auf ein Minimum. 

Außerdem verfügt die mobern« 
Medizin über verfchiebene Mebika: 
mente, die teil3 die Schmerzen lin: 
dern, teil3 die Harnfaureausfheidung 
aus dem Körper erleichtern und ber: 
mehrer. J 

Nicht unerwähnt foll e3 Bleiben, 
daß auch verjchiedene Gifte, wie Als 
fchol, Blei etc. den Harnjäureftof: 
wechſel ſchädigen. Wlloholifhe Ge: 
tränte find deshalb dem Gichtkranten 
oder dem zur Gicht Geneigten, unter» 
agt. 

Der Bleiarbeiter muß auf peinlich 
Sauberkeit der Hände beim Effen 
holten und au fonft die mit Blei 
befhmukten finger nicht an ben 
Mund führen, damit fein Blei in ben 
Körper eingebracht wird. 

* * * 


Erbetene Auskunft. 

.3. — In der letzten Zeit hatte 
ich wiederholt heftige Schmerzanfälle ir 
den Gelenken der großen Zehe. Mein 
Arzt ſpricht von „uric acid und „gout“. 
Was iſt dies auf deutſch? Woher 1 
dieje Krankheit? Sollte ich eine beitimm- 
te Siät einhalten? 

Antwort: „Sout” ift die englifche Bes 
zeichnung beffen, iva3 wir auf tich 
Gtrht nennen, umd „uric acid” nennen 
wir Harnfäure. Ihren Wunfde ent: 
fprechend ijt da3 Wejen ber Gi 
pie darin eingedrungen find, 
tigen Xrtifel beleuchtet. Dort finden Sie 
auh die Antwort auf Xhre weitere 
Frage. 

8. M. — Eine fchmerzhafte Augen» 
ntzündung hat fich bei mir eingeftellt, 
tein Arzt meint, e3 hänge mit „urie 
acid“ zuiammen. Wie ift Died gu ber» 
ftehen, e3 ilt mir gang unberjtändlid. 

Antwort: Die Anhäufung von Hart» 
fäure im Körper führt zu derartiaen Ers 
franfııngen de3 Auges, wenn fie audh 
nicht bejonder3 häufig find. Die meitere 
Erflärung ijt im heutigen Auffaß ent» 
halten. 

&. &. — X hatte im Laufe bes Ich» 
ten Jahres zwei ſchlimme Erkrankungen 
an der Appendicitis. Ich wurde nicht 
operiert. Vor drei Wochen war der lebte 
Anfall. it es zu erivarten, daß die 
Sache auöheilen wird, ohne daß operiert 
wird? 

Antwort: E3 fommt dies tatfächlich oft 
bor. Aber in der Mehrzahl der Fälle feh- 
ren die Anfälle wieder und leider oft in 
gefährlicher Form. E3 ijt deshalb ans 
zuraten, in einem Falle wie dem Ihri⸗ 
gen, daß in dem ſogenannten Intervalle, 
d. h. in der Zeit, in welcher keine at⸗ 
tuelle Entzündung vorliegt, operiert 
Dr Die Gefahren find dann mini= 
mal. 


c 


fratiichen Plänen bleibt alfo offen. 
sn 8. Punkt fordert der jogial- 
temofratiijhe Plan den Abbau der 
Staatszufchüffe zu den Lebenzmit- 
teln, aber in der Weife, dab der 
Reallohn der Arbeiter, Angeftellten 
und Beamten nit gefürzt wird, 
Berwirflicht foll die werden ent« 
weder durd Fortbezug der Zeben?- 
mittel zu den bisherigen Breijen 
und Tedung des Ausfall3 durd 
eine den linternehmern aufzuerle- 
gende Steuer oder duch Bollzah- 
lung der Lebensmittelpreife auch 
jeiten® der Arbeiter, Angejtellten 
und Beamten, aber dagegen deren 
Entihädigung durch einen gefeßli- 
hen Zohnzufchlag nicht nur für die 
Angeftellten und Arbeiter, fondern 
auh für ihre nicht ermerbs- 
fähigen Familienmitglieder. Gleih- 
zeitig mit dem Abbau der Staat3- 
zuihüffe müjfen auch) das Kranfen- 
geld, die UnfallSrenten, die Sinva- 
lidenrenten, de Unterhaltsbeiträge 
und die Pfründen, entjprechend er- 
höbt und den Kleinreninern. cine 
Entihädigung durch Steuerbegün- 
ftigungen gewährt werden. — In 
der Forderung des Abbaued der 
Staatszuſchüſſe ſind der Jozialdemo- 
kratiſche und der Regierungsplan 
eines Sinnes. Grudſätzlich ſteht 
aber der Finanzminiſter auf dem 
Standpunkte, daß ſich jeder ſeine 
Lebensmittel ſelbſt zahlt und der 
Staat nur dort helfend eingreift, 
wo dies aus fozialpolitiihen Grün- 
den gerechtfertigt ift. Dur das 
Aufhören der Subventionsiwirt- 
ſchaft ſoll die Bevölkerung eines de⸗ 
mokratiſchen Staates lernen, auf ei⸗ 
genen Füßen zu ſtehen. Den Weg 
zur Beſeitigung der noch beſtehen⸗ 
den Lebensmittel - Bewirtihaftung 
fieht der Minifter darin, daß an die 
Stelle der Bun 18 OÖre: 
aanifationen geihloffe . 
— — — —ñ 


(Fortfegung auf der 8. Seite.) 
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Bush Temple Theater 


Dir. Conrad Seidemann 
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Telephon: Superior 4819 
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Beute, Sonnabend, den 31. Dezember, (Splvejterabend), 
abends 8:15 


dnntag, den 1. Januar, Matinee 2:45, und abends; 


9 %& 
2.J 


4— Montag, den 
Die neueſte Operette! 


annar, abends 8:15 
* 
Erſtaufführung in Amerifa! | averareen 


„tımm mich mit!“ 


Mujit von H. Doital. 


Montag, den 2. Jannar, Matinee 2:45 Ihr: 
(Nur für Erivachiene) 


„FLAMME' 


TZodedsanzeige. 
Freunden und Belannten die traurige 
Nächricht, daß mein geliebter Gatte und 
mein lieber Vater 
Gonitantine Arnold, 
1314 Diverſey Varlwah, Vater des ver⸗ 
ftorb. Walter E., am 30. Dezember im 
Alter von 68 Jahren entfchlafen ift. Die 
Veerdigung findet ftatt am Montag, 
den 2. San., 2 Ubr nadın., bon ber 
stapelle 2838 Lincoln Adenue nad ber 
"Montrofe-fapelle. Um ftille Teilnad» 
me bitten die trauernden Hinterblie— 
been: 
Mary Arnold, geb. Bocttcher, Sattitt, 
Fred C., Sohn. 
Um Eike rufe man Lale View 178 auf. 
la 


Todrcdanzeige. 


Sreunden ımd Belannten die traurige 
Nachricht, daß unfer lieber Pater 
Auguit Lemm, 
 Gatte der beritorb. Adlina, geb. Geanfe, 
am 29. Dez. 1921 im Alter von 84 Jah: 
ren geftorben ift. Beerdigung am 
Montag, 1:30 nadımt., von der YAobs 
nung feiner Tochter, 851 N.Nobeb Etr., 
nach der ebang.luth. Bethlehems-Kirche, 
von da nach Concordia. Um ſtilles Bei— 
leid bitten die trauernden Kinder: 
Herman, Auguſt, Erneſt, Frau Amelia 
Meyer, Frau Marh Pluſtſchon und 
Frau Tillie Gordon. ſaſon 


Todesanzeige. 


Sreunden und Belannten die traurige 
Nahricht, dap mein gelichter Gaite, 
unfer lieber Vater und Brirder 

Charled Urban 

am 30. Dezember im Alter bon 62 Jab- 
ren berfhieden ilt. Pecrdigung am 
Dienstag, den 3. Jan., 2 Uhr nadbım,, 
vom Trauerhaufe, 1429 VBerivyn Abde,, 
nah Montrofe. Um ftille Teilnahme 
bitten die tranernden Hinterblichenen: 
Lena Urban, Gattin. Ebwarb ıımd Yo 

banna, Kinder. Franz Urban, Bruder. 


Todesanzeige. 

J Freunden und Bekannten die traurige 
Nachricht, daß meine liebe Gattin und 
unſere liebe Mutter 

Emma Stnbenvolf, geb. Bauer, 

am 30, Dez. 1921 im Alter bon 34 Jab-» 
ren felig im Herrn entichlafen ift, Bes 
erdigung am 3, San, 2 Uhr nadım., 
vom Zrauerbauice, 2204 La Groffe Ave. 
nah dem Et. Kulad-GSottesader, Um 
ftille Teilnahme bitten die tieftrauertt: 
den Hinterblichenen: 

Fran; Stubenvoli, Gatie. Emilie, 
Hilda, Yyrasnz, Kinder. Johann Bauer, 
Vater. Mich. Kalchbrenner, Onlel. 
Anna Kalchbrenner, Tante, nebſt Ge— 
ſchwiſtern und Verwandten. 

Um Näheres rufe man Spaulding 4604 
auf. fafon 


— — — — — — — — 
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| Todesanzeige, 
| 


Freunden und Belannter die trauriac 
Nahridt, daß meine gelichte Gattin 
und unfere licbe Mutter 

Katherine Fuchs, 

Mutter der verſtorb. Frau Emma Sel— 
ber, 2524 N. Nidacivan Nve,, anı 29, 
Dezember entfhlafen ift. Beerdigung 
am Dienstag, den 3. San., 2 Uhr nadı- 
mittagd, bon der Stapelle 3046-48 Mils 
waulce Ave. nah dem Montrofestyrieds 
hof. Pitte keine Blumen. Um ftille 
Ieilmabme bitten die trauernden Hin: 
terbliebenen: 

Oscar Fuchs, Batte. Edcar, Yrau Min- 
nie Auterer und William, Kinder. 
Um Näberes rufe man Kildare 4000 
auf, fafon 


Todesdanzetıge 
Freunden und Bekannten bie traurige 
Rabricht, dab unfer licher Vater 
Gärift Rohde, 
Gatte der beritorb, Chriftine, acb.Xong- 
B jield, Dater der berftorb, John mod 
Elfie Rohde, am 30. Dezember in fei« 
nem 70. Lebenzjabre felin im Herrn 
enti&laien ift. Beerbiaung am Yon 
tag, den 2, NJaıt., 1:30 nahm., bon ber 
Wohnung ſeines Sohnes Louis Nobde, 
1630 N. Karlov Nve., nad) der ebang.- 
BIıtb, St. Vauls⸗Kirche, von da nad 


” 
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Todedanzeige, 


North Star Loge Nr. 153, D. M. 8. 
Den Beamten und Mits 
aliedern die traurige Nach⸗ 
richt, dab Yruder 
Ghriitian Rohde 
geltorben tit. Die Veerbis 
umg findet ftatt am Mion- 
an, den 2, Dan, 1022, um 
1:30 nadm,, dom Trauer» 
baue, 1630 N.Rarlop Av,, 
nah Niles Center, — Die 
Veamten verlammeln fih um 12:30 in ber 
Logerballe, um dem derftorb, Bruder die Ickte 
Ebre zu erweifen, 
Mar SKirufe, Präfident, 
Maria Fritſch, Finanzſelr. 


Todesanzeige. 
Loge Nr. 14, Ord. d. HermSchw. 
Den Beamten und Mitgliedern 
die traurige Nachricht, dab 
ESchweiter 
Katherine Fuchs 
geitorben ift. Pie Veerdigung 
findet jtatt am Picnstag, den 3. Jan., nahm, 
2 Uhr, von Cademansd Kapelle, 3946 Mil 
waufce Abe., nah dem Montrofesisriedhof, — 
Die Beamten dverfammeln fib um 1 Ubr ın 
der Logenballe, um der verftorb, Cchivefier 
bie legte Ehre au erweiſen. nr 
Anna Rakzel, Präſidentin. 
Katherina Englert, Sekretärin. 


Todedanzerıge. 
‚yreunden und Velannten die traurige Nach— 
tidt, dab meine geliebte Gattin, unfere liebe 
Diutter und Großmutter 
Bertha Dick 


im Alter von 57 Jahren geitorben ift. Beerdi: 


gung am Montag, 10 Uhr dornt,, von der Wobs ! 


nung ibee3 ohne, 10015 MApde, M, nah der 

Ct. PRetrisstirhe, 103 Abe. 8, Raitor Breiten: 

bad, vom da nach dem Dafhills Friedhof, Win 

jtilles Beileid bitten die trauernden Hinter: 
bliebenen: 

William Dies, Gatte. Charled, George und 
William Tirg, dran Ernft Beanbloffon, 
Kinder; mebft fieben Enlellindern. 

Mitelied der William Tell Loge Nr. 273, 


Todesdanzetge. 
sreunden und Belannten bie traurige Nad» 


| riopt. dab unfer lieber Cohn und Bruder 


Arnold Kiefte 


im Alter von 4 Monaten und 21 Tageır ent: | 


ichlafen ift, Die Beerdigung finder ftatt dom 


: Zrauerbaufe, 3550 ©. Hohne Ade,, am Moits 


tag, den 2. Yan., 1:30 nadım., nad dem Vo 
tbania:Gotiesader, Unt ftille Teilnahme bit: 


ten die trauernden Hinterblichenen: 
\Auguit und Mlmira Liefke, ach. Brandt, El- 


tern, Meta, Elmer, 
Walter, Geſchwiſter. 


Erwin, Lillion und 


Z3Zur Erinnerung 
Nit betrübtemm Herzen gedenlen wir 
beute de3 Sterbetages meiner geliebten 
Gattin, unferer Mutter u. Großmutter 


Augnite Ricie, 
welche beute dor einem Zabre, am 51. 


Des. 1920, zur ewigen Aube eittging. 
riedlih rırbit dır, liebe Mutter, 
Die uns Allen woblgetan: 

Ihre lichte ftet3 erfüllt, 

Niemals fheute fie die Yayır, 

DD fie aleih dur Dornen führte, 

Und fie feldft ertrug den Ehhmers; 

sionnte fie ung Allen belfent, 

O, dann freute fi ibr Herz. 

Hand, die trenlih uns geleitet, 

Die una niht3 al3 Licbe gab. 

ES nagt der Ehimerz an unferen 
Herzen, 

Ob's andern auch nicht fühlbar iſt. 

Schlummere ſanſt, ob wir auch weinen, 

Und Kummer unſer Herz erfüllt, 

Einſt aber wird uns Gott vereinen, 

Der alle Tränen wieder ſtillt. 

Sükße Ruh' ſei ewig dein, 

Vergeſſen ſollſt du niemals ſein. 

Bewidmet von deinem dich nie vergeſ— 
fenden Gatten Theodore Wilhelm 
Nicfe und Enfeln. © 
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Abendpoſt, Chicago, Samstag, den 31. Dezember 1921. 
—————“ Theater. — fpier 


hierfür ba® modern realiftifche 
(Dir Conrad Eridemann.) 


Schaufpiel „Meifter Balzer”, von 
Ernft von Wildenbrud, auserfehen 
bat. Die Benefiziantin hat in diefem 
fentimental=heiteren Werke, da3 biel 
Aehnlichkeit mit der „Haubenlerche“ 
| Befitt, felbftverftändlich eine Bom= 
benrolle inne, 


— rn 


Für Die deutichen Kinder. 


. 


Heute abend die neue Operctte „Nimm 
mich mit“, 

Heute abend bringt die Direktion 
unter der Spielleitung von Herrn 
Kurt Benifch eine neue deutfche Ope— 
rette heraus, bie fi „Nimm mid) 
mit!” betittelt und Dr. A. M. Will: 
ner und U. Waldberg zu den Vers: 
faffern ihres Librettos hat, während 
Hermann Doftal eine äußerft reizen- 
| de und einfchmeichelnde Mufit dazu 
fomponiert hat. Die amüfante Hand: 
lung spielt teilweife auf einer ruffi- 
Ihen Grenzftation und teilweife in 
St. Peteröburg. Die Rollenbejegung 
für dieſe Vorftellung, die auch mor: 
gen, Montag und Mittwoch abend, 
jotwie zur morgigen Matinee wieber- 
holt wird, ift folgende: 
Bürft Adan Malahoff, Gouverneur 


EEE ——— 

Alexander Raſumin, Zuckerfabrikant 

* Otto Ludwig 

Frau Raſumin euere. Irmgard Jurgens 

Sonja, beider Tochter.. Bertha Düßmann 

Baron Boris Bofimomw, Kadett in der 

_ Garde Ivan, Frant 

Franz Kader Edelbrunner, Präſident des 

Vereins für ſoziale Fürſorge aus Wien 

Angelo Lippich 


Wohltätigkeitsvorſtellung im Colonial 
Theater am Sonntag, dem 8. Januar. 


Durch die Bemühungen der Damen 
Emil Eitel und Joſie Bühl iſt es dem 
Kampagnekomite für die deutſche Kin: 
derſpeiſung gelungen, für den Nach— 
mittag des 8. Januar das Colonial⸗ 
Theater an Weſt Randolph Straße 
für eine Vorſtellung zu Gunſten der 
Kinderſpeiſung zu erhalten. Herr 
Harry J. Powers hat das Theater 
für den wohltätigen Zweck unentgelt⸗ 
lich zur Verfügung geſtellt. Herr 
Ernie Young, der bekannte Impre— 
ferio, hat gleichzeitig die Mitwirkung 
der bebeutendften Künftler der enali- 
füen Bühnen an einer „All Star” 
— für dieſen rn F 
Be SEE Sun ze: 1,0 Zürf| gefagt. Auch die verfchiedenen Kür. 
— — pe eher Bonn | ler werben mit Rüdficht auf ben guten 
Major Fedor ilgtTe, ni med unentgeltlih auftreten, jodap 
ee der ganze'Ertrag ber Vorftellung den 
„War Sanifch beutjchen Kindern zu Gute fommt. 
ee] Die Eintrittspreife betragen $2 für 
‚Sean Weihflas tejerbierte und $1 für nicht refer- 
Eine jüngere Danıe Rott Noever | Dierte. Im Sntereffe der guten Sache 
Vielfah geäuberten Münfchen | tpäre eine recht zahlreiche Beteiligung 
| entiprehend hat Direfor Seidenann des Publikums ſehr zu wünſchen. 
für Montag nachmittag nochmals — — 
Hans Müllers höchſenſationellen Aus Vereiuskreiſen. 


4 Schl = u j j 
dramatifhen Schlager „trlamme Der Concordia Männerchor: hielt 


zur Spezial-Matiree angejebt und u a e 
a Shan s ar. Mittmoch feine jährliche General- 
zwar unter Mitwirfung der Damen Berfammlung und Beamtentwahl ab. 


Elje Janjjen, Yore Dırino, Paula dv * — 
nn Sobanna nen und us dem Jahresbericht bes Prafi- 
c 33 denten Wm. Thuering war zu erſe— 


Louiſe Brückner und der Herren 


nn Paul Gehring 
Stationsinfpeftor..... 


Eriter Difisier . 

Ein Reifender .. 

Ein Latai 

Gi Oberfellner 
Bahnhof-Porlier .. 
Eine ältere Dante .... 


en | ————. (ee — — 


Streikwolken. 


m 


— 


Bauinduſtrie in Chicago mag wieder 
faſt ganz lahmgelegt werden. 


Bauſchreiner finden Hilfe. 


Baugewerkſchaftsrat beſchließt, ſie zu 
unterſtützen in ihrem Bemühen, einen 
höheren als den von Richter Landis 
feſtgeſetzten Lohn zu erlangen. 


Die Bautätigkeit in Chicago wird 
wieder ſtark gehemmt, vielleicht faſt 
ganz lahmgelegt werden, wenn ein in 
der geſtrigen Sitzung des Bauge— 
werkſchaftsrats angenommener Be— 
ſchlußantrag durchgeführt wird, der 
beſtimmt, daß fämtliche zu Gemert: 
haften gehörige Bauhandiwerter am 
Mittwoch die Arbeit an allen Gebäu- 
den einftellen follen, an denen bie 
„offene Werkitatt” eingeführt und ber 
bon Schiedsrichter Landis beftimmte 
Lohn bezahlt wird. Arbeiterführer 
prophezeien eine völlige Sperre in 
der Bauinbuftrie, und Taufende von 
Bauhandmwerfern, die falt während 
be ganzen Somme.$ ohne Verbientt 
waren, werben bann wieder zur Ars 
beitälofiofeit verurteilt fein. 

De: Beihlußantrag murbe von 
Arthur BP. Wallace, dem Geichäfts- 
agenten ber Gemwerkfchaft der Anftrei= 
cher, eingereicht und einftimmig ange- 
nommen. Er verpflichtet den Geiveri=- 
fhartsrat, die Baufchreiner in ihrem 
Kampfe, einen höheren als. den- bon 
Richter Landis feitgefegten Lohn zu 
erzwingen, zu unterſtützen. WieHarry 
IB. Senfen, der Präfident der Baus 
ſchreinergewerkſchaft, ſagt, werden 


—— 


Shlvelier. und 
Neujahrs-Rekords 


für Ihre Sprechmaſchine 


„Des Jahres letzte Stunde ertönt mit ernſtein Schlag. Singt, Jingt aus Herzens 
zrunde und wunfcht ihm Segen nach“. — „Sylveſterfeſer auf der Strafe.“ — 
fterfeier beit Schmann”. — „Shivefierrummel in Berlin.” — Anfpraen, efänge, 
NReujahrs-Sratulationen, Profit, Tanzmufil. Xuftige Sachen. 


Deutsche Meister-Rekords 


Irieta Hempel, Glaire Tuz, Maria Jvoquen, Yoiet Mann, Herm. Jadlowler, 
Schubert, Leo lezat, und andere Gefaingstünftler und Künſtlerinnen. 


Kromer Sertett und gemifdhter Chor 


Die fehönen deutfgen und fhmwäbilhen Dialelt-Lieder, practvoll gefungen, 
2rittge bentihe Walzer, Ländler, u - Mazurfad, Pollad etc., mit lebhaftem 
efang. 
Anftzumental-Solos, Ductte, Duartette von allen Suitrumenten. _Glodenfpiele. 
Nahabmungen von Bogelfiimmen. Wilde Zierftiimmen etc, Sehr intereſſante Sachen. 


Schwarzwälder Kudud- und Wachtel-Uhren, Muſil-Uhren 


Smportierte, reelle Ware. Niedrigſte Preite. 
ſaber mehr als 4000 verſchiedene Records mit vielen Texten zu Lie⸗ 
Kataloge dern, Arien und Vorträgen frei gegen 5 Cents für Porto. 


Sprechma chinen mit befferem Ton von $12.50 an. Wundervolle Kabinet⸗ 


Maldinen von $50.00 an. Jede Mafhine ift garantiert. 
Senden Sir mir fofort Ihren Namen und einige Namen bon deutihen Nahbarn umd 
BDefannten für die Kataloge. Wiederverkäufer überall aciucht. 


B.M. Mai, 359 N. State Str, uanzos, 


* * 
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X . 
Colonial Theater 
Q 26 W. Rando!ph Str. 
Für Die Deutiche Kinderjpeifung 
durch die Quäfer: 
Conutag nahmittag, den 8. Saunar 1922 


ee 


* 
* 


* 
* 


* 


J 


Walter Bonn, Max Jürgens und 
Joe Danner. Für dieſe Vorſtellung, 
die der Regie des Direktors unter— 
ſteht, gilt die übliche Einſchränkung, 
daß nur Erwachſene Zutritt zu ihr 
haben. 


en tie bisher jeden Mittwoch abend 


Ihen, daß ber Verein einen finanziels |jich die Bauhardwerker fümtlicher 


len Erfolg und au einen Zuwachs ı Gewerkfchaften von nun an meigern, 


bon Sängern zu verzeichnen Hattelan Gehäuten zu arbeiten, an bemen 


und ſich auch an allen Feſtlichkeiten Nichtgewerkſchaftler bejchäftigt mers 
beteiligte. Die Geſangſtunden ſin⸗ den. 


Innerhalb der nächſten zwei Tage 


“Al Star"- Vorstellung 


uuter Mitwirkung der bedeutenditen „Sterne der 


englifchen Bühnen Chicagos. 


a junfene Glode“, mit Heren Geibe- 
A; man und Elfe Sanffen in den Bar- 


in der Vorwärts Turnhalle unter 
Leitung des 
Ehas. U. Boehler Statt, 


‚ Dienstag abend gibts eine einma: 
Itge Wiedergabe des arofen Haupt: 
mannſchen Märchendramas „Die ver: 


rünjchen, ftet3. millfommen find. 


tien bes „Nidelmann” und be3 
„Rautendelein”. Mar Jürgens un? 
Lore Duino werben al3 das Gloden- Saegert, Brot. Sekretär, yranz 
gießerehepaar und Luiſe Brian |%oellmer, Schagmeifter Wm. €. 
als bie alte Wittichen genannt, wäh: |Mienle, Finanz Sefretär Georg Vo— 
rend Joſe Danner den Pfarrer Spielt. gel, Bummelfhagmeifter Hugo Bein, 


Ifommende Jahr erwählt: 


J. Für Mittwoch, den 18. Januar, Bummelſekreiär John Winkelmann. 


2 


Sur Grinnerung 


Neht das erjte Benefiz biefer Saifon | Fahnenträger Henry Kurz, Delega- 
auf dem Spielplan. E&& gilt alö!ten: Sohn Mintelmann, Henry 


bemährten Dirigenten 
wozu alle 
Sänger und folche, die e3 zu werben 


Folgende Beamte wurden für bas| 
Präfident ! 
Am. Ihuering, Wigepräfident Chaz. | 


jverden die Baufchre,ner eine Lilte von 

| alten im Bau begriffenen Gebäulich- 
‚keiten, an denen Nichtgewertichaftler 
‚tätig find, zuſammenſtellen. Dieſe 
Lifte wird in einer auf Dienstag 
nachmittag anberaumten Sigung der 
Geſchäftsagenten ſämtlicher Bauge— 
werkſchaften vorgelegt werden, und 
am Mittwoch ſollen dann die an Ge— 
bäuden tätigen Bauhandwerker, an 
denen auch Nichtgewerkſchaftler be— 
ſchäftigt ſind, a erben, bie 
Urbeit einzuſtellen. 


| Mag Poitamt treffen. 


Eintritt S1.00 Reſervierte Sitze 82.00 E 


(Keine Kriegsſteuer.) 
Beginn der Vorſtellung: 2345 nachm. 


Nordſeite Turnhalle-Konzerte. 


Auftreten des „Univerſal Quartett“ — 
morgigen Neujahrstag. 

Als beſondere Attraktion für das 

Sonntag Nahmittag-Zurnballefon- 


Ehrung für Elfe Janifen, die fih| Scherf, Chas. Saegert, Archivare: Unter den Gedäuben, an benen 


Zusıdanzgetge. 

Sreunden und Belannten bie traurige 
Nahridt, daß meine gelichte Gattın 
und unfere liebe Mutter 

Anna M. Seder 

fanft entiälafen ift. Beerbigung ant 
Montag, den 2. Jar., 2 Uhr nadm,, 
bom Xrauerhaufe, 1536 ©. Komensfy 
Ave, nah dem Woodlamn;srtedhof. Um 
ftille Zeilnahme bitten die trauernden 


Sohn Heder, Botte. rau Bowie, 
Frau Hubal und Yran Lisa, Töchter, 


. — 


Todedanzeige. 


sreunben ımb PBelannten die traurige Nad- | 


richt, dab unfer lieber Bruder und Echivager 
Edward GC, Dombrowäli, 

(Brivate 4. Inf, Co, ®,, 3, Divifion) Cohn 

der berit,. William und Caroline Tombromäti, 


am 29, Dezember 1921 geftorben ift. Die Peer: | 


digung findet ftatt am Montag, den 2, Ian., 
um 1:30 nadm. bon der Wohnung, feiner 
Eiimweiter, Fran Emma Demmier, 5122 © 


SG. 


Ada Eir,, nah der Et. Martins Iuth. Kirche, | 


51. tr. und Marfbfield Abe., ton da nad 
dem Concordia Friedhof, Tie trauernden Hin- 
terbliebenen: 


Alfred und Frau Emma BDemmier, Gcelätwi: 


iter,. Frreb_Demmier, Schwager, Fran Anna | W 


Tombrowsfi, Ehwägerin, 


dem ©t. Raul&friedbof, Nilcs Center. J 


Um ftilles 
den Stinder: 


Charles, Louis, Edwarb und Harrh. 


Beileid bitten die trauern 


Todedanzeıge. 


Sreunden ımb Befannten bie traurige 
Nahriht, daß meine geliebte Gattın 
und unfere liche Mutter 

Katherine Hein, 

Mutter de& beritorb. Kohn 8. Hein, 
am 30, Des. 1921 dverfchiedeit ift. Becr« 
diguna am Montag, den 2. Iarn., um 
2 Ubr nahm., vom Xrauerhaufe, 2300 
EC, Koftner Ade.. nah den Waldheim— 
Friedhof. Um stille Teilnahme bitten 
die tiefbetrübten Hinterbliebenen: 
August Hein, Satte. Aunnita, Arthur, 

Fred, Harry, Luch und Edward, 

Kinder. 


Todesanzerge. 


Freunden und Bekannten die traurige 
Nachricht, daß unſer lieber Vater und 
Schwiegervater 

John Kurth, 








| 
| 
I 
| 


| 
| 
| 
| 
| 
| 


Nieder ift 05 Neujahr und fhon fc 
Nabre find berfloffen, feit unfere liebe 
Mutter 

Diaria KAruie, 


am Neujabrötaae, den 1. Zanuar 1916, 
von uns gelhieden ift, 
Mit Webmut denen wir an die Zeit 
zurüd, 
AI du uns noch beglüdteft mit deinem 
zärtlichen Blick;: 
Seit ſechs Jahren aber her 
Sehen wir dich nimmermehr. 
Das beſte Mutterherz iſt mit dir ge— 
ſchieden, 
Wir aber ſind in Trauer zurückgeblieben. F 
Dies war aber Gottes Wille 
Und wir müffen uns fügen nad feinem 
Willen. 
Nun rube fanft, du gute Scelle, 
OD, liche Mutter, 
Daß du mit uns noch länger mwäreft, 
War uns nicht beſchieden. 
Gewidmet von deinen dich liebenden 
Kindern, 


Sur Erinnerung 
an unferen lichen, unverachliden Nefien 
Edward Rendert, 


| weicher am 1. Sanuar 1919 im Alter von 26 


Jahren geſtorben iſt. 


— — 


| 
| SER” Des Nenjahrsfeites wegen 


ericheint die „Abendpoft” am Mon- 
tag, dem 2, Janıar, nicht. 


Diary Barden, Gen. Director. 
Auditorium Theater 


Heute nachmittag um 2 Uhr: „Ihais”; 
amara, Marweli, Balco, Martiıt, Dir 
wante, ZLedowa und Ballet, Birigent: 
srodles. 


Heute abend — Nenjahrönbend 


’ ‚Garmen‘ „AU Star“ 


Beſetzung. 
Garden, Mafjon, Muratore, Vallanoif, 
‚Papich-Entrainsy und Ballett. 
Dir.: Polaceo — Nıfang 7:45 
Ghicages brillanteite Nttraftion. 
Preife S1.00 bis $10.00, Pins Steuer. 
Sonntag, 1. Jan, 3 Uhr nahm.: „Rino- 
letto“; Galli-Curci, Pavblosla, Schiba, 
Schwarz, Lazzari. Ballett. Dir.: Polacco. 


Guſtav Stange und Rudolph Hard— | nicht zur Gemwerfichaft gehörige Ar: 
Itich, Dirigent Chad. U. Boehler, | heiter bejchäftigt find, gehören das 
Vizedirigenten Vogel und SHalfel:Ineue Zweigpoftamt an der Harrifon 
bring, Stimmführer: 1. Tenor, Guft.| Str. und dem Fluß und bas Ge: 
Stange, 2, Tenor, Frig Kichner, 1.|haude der Woodblamn Bant an ber 
Ze — —* ra = 63. Straße und MWoodlaron Abe. 
vendel, inanztomite: Henry Mie Herr SJenfen mitteilte, haben 
Schmidt, Guft. Stange, George ſich — bei einer bor- 


. ! 
en Zhoendel und John | genommenen Abftimmung mit großer 
F. Hart. 


Mehrheit bereit erklärt, eine Lohnbe- 
5 Tchneibung von 15 Cents die Stunde, 
‘ { — 

„Klub Urgemütlichteit‘‘. alfo einen Stundenlohn von $1.10, 
| Die Mitglieder des „Nlubs ent art Mi ._ ir gen 
'gemütlichfeit“ werden jid) morgen | JET Seiverfigaf, immien dafur un 
'ncchmittag vollzählig in der Nord: | 2900 dagegen. Richter Landis hat ben 
‚jeite Turnhalle einfinden, um das Yaufchreinern nur $1_ zugelbrochen 
'chte Konzert des Ballmann-Orche; | Und damit werden fie fich, wie Herr 
ſters zu hören und fodann fid) am | Senfen fagt, nie und nimmer zufries 
Abend nad) Kretlows Halle, 637 |den geben. 
Webſier Avée., zu begeben, um dort „Wir werden es nicht dulden, daß 
die Neujahrsfeier zu begehen. Gäſte die Stadt die Anerkennung ber ton 
koͤnnen von Mitgliedern eingeführt Kichter Landis abgegebenen Lohn— 


— — — 


Eeſchmack etwas. 


pellmeiſter Ballmann das Univerſal— 
Quartett an, bejtehend aus den Da: | 
men Kola Schofield, Sopran, und 
Betty Barter, Alt, fowie den Her— 
ren Mitchell, Tenor, und Fred 
Goodwin, Bab. E3 wird mehrere 
Dpernarien und Lieber fingen, u. a. 
da5 große Quartett aus „Rigolet- 
to” und das Gertett au3 „Lucia di 
Lammermoor“. 


Auch ſonſt iſt das Programm äu— 
herſt reichhaltig und bietet jedem 
Zum erſtenmal 
geſpielt wird die große Spaniſche 
Suite „Feſttege in Sevilla“ von 
Taban, und ſonſt gibt es eine ganze 
Reihe von Wunſchnummern, dar— 
unter auch das Violinduett „Der 
Traum der Sennerin“ von Labitzki. 
1. Zürliſcher Marſch..Mozart 
2. a) Ouverture zur Oper: „Die India— 

ner bon Paraguah“...............Gomez 


b) Marfh, „seit Stark, Treu. .Ballmann 
Enite: „Beer Gnnt“.... EEE 


. : nr en 
zert am Nenjahrsiage Fündigt Ka⸗ Wi d w ß N ä 
Hanpfniederlage deutlicher Records 
FE Etille Nat; Yhr 
a F Kinderlein lommet; 
Dom Himmel Hoc, 
da fomm’ id ber; 
Großer Gott, mir 
loben did; Zannen« 
baum; Verlobung 
unter bem Weid» 
naht3baum; O bu 
fröglide; Am beilie 
gen Abend Evan⸗ 
gelium; alle biele 
gelungen vom Ver 
liner Operndor.— 
Kätchen Rheinlän⸗ 
der;: Kirta Polla; 
Amfrunnen bor db. 
Tore; Ei rubt 
der See Grüd 
s morgend wenn bie 
Hähne Akräh'n: Der Pfaännenflicker; 
Deutfhland Hoch im Ehren; Quftige Qu 
berl; Moergenrot; Grüß di Gott, Töne 
Chwägerin; Das ılt der Tag ded Herrn, 
Katalog frei, 
Bictor und Columbia Epred- 
maihinen zu Fabrik» Breifen, 


legen Auslunft bitie aufzurufen: MRepuplic | h 


Diontag, 2. Jan., 8 abends: „Jeweils of 
6078, frfafon | 


the Madonna; Naila, Glaejicns, Lamont, 
Rimini, Pavley, Oukrainsty und WVallett, 
Lir.: Cimini. 

Dienstag, 3. Jan. 8 abds.: „Romeo und 
Julle“; Galli-Curei, Maxwell, Muratore, 
Dufranne, Maguenat, Payan. Wallett, 
Dir.: Polacco. 

Mittwoch, 4. Jan. 8 abends: „Le Jong— 
leur de Notre Dame“; Garden, Dufranne, 
Payan. Pir.: Polacco. Nachher: „A Dance 
Poem“; Pavdlcy Dufraindfy und Walleit. 
Dir.: Epaboni, 

Tonnersiag, 5. Jan. 8 abends: „The 
love for Three Dranges"“; stoibeg, Vav— 
losla, Dua, Mojica, Bed, Defrere, Du— 
franne, Gotreuil. Pir.: Smallens. 

Freitag, 6. Kan., Anfang 8:30 abends: 
„Salome; Garden, Muratore, Dufranne, 
Reynolds. Dir.: Polacco. 

Samstag, 7. Jan. 2 nachm.: „Madame 
Butterfly“; Galli-Curci, Pavloska, John— 
fon, Ballanoit, Tir.: Polacco 

Samstag, 7. Ian., 8 abends: „Tannhäu- 
fer’; Naila, Van Gordon, Schubert, 
Schwarz, Wolf, DPir.: Ferrari. Populäre 
reife, 


J.M.COOPER 


33 3. North Ave. 
Difen abends und Eurntag®, 


a) Am Morgen; b) Mnitras Zanz; c) In 


Der Taq, wo du von uns geſchieden, der Halle des Bergkönigs. 


Heut' jährt er ſich zum drjiten mal, 

Hier in unſeren Vilgerhütften 

Haſt auch du gewohnt, gelitten 

Bitteren Kummers heiße Qual. | 

In des Kampfes ſchwülen Tage: | 

Haft du Jeſu Joch getragen; | 

Trage heute unfer Sebreen, 

ünferer Liebe heiße Tränen, 

Unſere Sehnſucht und Gebet | 
| 
| 
| 


4 Saite der verftordb, Milhbelmina Aurtb, 
eniihlajen iit. Beerdigung am Dienss 
tag, den 3. Ian. 1922, 2 Uhr nachnt,, 
bom Trauerbauie, 857 N. Hermitage 
Slde,, mit Mırtos nah dem Concordia 

J Friedhof. Um ſtilles Veileid bitten die 
trauernden Hinterbliebenen: 

J Frau O. Witt, Frau J. Halbroder, 
Otto Kurth, Kinder. J. Halbroder 
und Frau O. Kurth, Schwiegerkinder. 

fafon 


merden. Der Klub, beſtehend aus entſcheidung durchſetzt,“ ſagte Herr ⸗ 
ee . 2 VFenſ ri 53! 4. Sefangsauartett: 

Geſchäftsleuten, beſonders aber Jenſen. Privatbauunternehmer > | Großes Bunrieit aus der Oper 

Freunden guter Mufif, wurde im | gen eö tun, aber die Stabt nicht. Sie —— —— a 
s — — — 5 ) „zbe Rofarh”, Lied. ..............Nebin 

ıXabhre 1913 gelegentlich der —A nichts erreichen, wenn 5 er gan der (hönen blauen Zoran“ 

2 i ; B — ⸗ Walaer mit Geſang...............Strauß * 

mann Konzerte in der Lincoln er bon ihr "ER. as naes * 0) Univerful Sutarteti und Dallmanıa | Alter in Die Fremde, und 'm Sabre 

| Turnhalle gegründet, und feine | punt beharrt. Wir find bereit, $1.10 EEE Orgeſtet 33 

Mitglieder haben es ſich zur Pflicht die Stunde anzun⸗hmen, aber das iſt 3 Grobe Mn. € Suite: „geftiane in 

Er x — — u “u 

|gemadjt, immer dort zahlreid) der. | auch unfer legtes Wort. 

|treten zu fein, wo Ballmann fpielt. Bürgerausſchuß hofinungsvoll. 


zoße fh L 1867 wandte er ji na) ben DVer- 
— 6 Keikiihteit anf Dem Warn, [einigten Staaten, um im Lande ber 

Daß der Bürgerausfhuß, der ji 
die Anertennung der Xanbiäfchen 


play: c) Nädtliher Karneval; d) Mari | Freiheit jein Glüd zu verfuchen. Dat 
Lohnentſcheidung zur Aufgabe ge— 


Todesanzeige. 
Freunden und Bekannten die traurige Nach— 
richt, daß mein geliebter Gatte, unſer lieber 
Vater, Sohn und Bruder | 
Edwarb Heinrich, 
4532 Elfton Ade., im Alter von 37 Jahren ent: 
Ihlafen ift. Beerdigung am Diontan, den 2.6 
Dan,, 2:30 nadm.,, von der tabelle 4407 Eliton | IJ i 
Abe, nad dem Montrofe-Friedhof, Um ftille | 
Zeilnahme bitten die trauernden Sinterblie: — FLIESST ES NESSSEHRTERLAERET 17 
benen: | : — | 
Winnie Heinrich, geh. Sochte, Gattin. Ebd» ER EEE EEE 
win und Ethel, Kinder, Herr und Frau Ju | HM 
2 Henri, Eltern, dran Bertha Kamind- Todedanzerge. | 
und Frau Marh De Halın, Eıhweltern, | Bei 
— 3 1 eſangverein Harmonie. 
Um Eige rufe man Kildare 6020 auf. Allen unferen Mitgliedern zur trau⸗ 


rigen Vachricht, daß unſer treues 33— 
jähriaes aktives Mitglied und unfer 
undergeblider Freund | Tpeodore ©. Loeil, 
Franz Herzog I welcher Beute vor fünf Jahren, am 31. Desbr. 
unerwartet fhnell geitorben iit. — Die | 1916, geflorben it. 
@ä o — m Yiot Mar 1 — 
Bunte find acbeten, bein lieven Ver In unferem Heim wirſt du vermißt 
orhenen am Montag, den 2. Jannar | —RB — u 5 I 
1922, nahm. 2 Uhr, in der Trauer: | Dein lieber Plag ift Icer; 
a . am. < & 3 er rauer Zuntel ns i fere Haus 
lavelle 4437 Broadwäh, nahe Montrofe | Hr f on a — ———— 
W i ehr. 


nv29d190falon* 


Hin zır Gottes Majeftät, 

Daß er böret umfer Slchen 

Und fhhentt uns bald ein eiwines Wie: 
derfeben mit dir, lieber Eddie, 


Dein di liebender Onlel und Tante: 
George ımd Anna WRendert. 


Zur Ertnnerunag | 

An MWebmut und Liebe acdenfen wir heute 
|de3 Zodestages unferes lieben Sobned und 
| Bruders i 


Berfonat-Hadıriditen. 


— Xu dem Haufe Nr. 3015 Mond! 
Ave., wo fie feit 48 Nahren wohnhaft 


Todesanzeige. 
Freunden und Belannien die traurige Nach— 
riet, daß unfer licher Pater, Edhwiegerbater | 
und Großater a | 
; Chriſtian Gauder 
Bin 50, Dezember im Alter bon 86 Jahren nes | 
Miorben ift. Beerdigung am Montag, den 2, | 
sanuar, 2 Ubr nacnt., von der Wohnung fei 
ice Zodter, 1728 N. Lodivoob Ave., nah dem 
et. Yofepb2-Gottesader. Um ftille® Beileid | 
bitten die trauernden Hinterbliebenen: 
Dargaret Droratchel, Tochter. Jacob Dvorat⸗ 
chet, Schwiegerſohn, nebſt Enkeltindern. 


If Reo. Preife (plus Eteuer), 77e, $1, $1.50, 
| s2, $2.50 83. $4, $06. 
| Nur Mafon & Hamlin Piano gebraudit. 


eve, in corpore die Ichte Ehre zu ev 
teilen, ö en . 

ı Gemwidmet bon deinen did nie bergeiienkcn 
PY A Abe Flter 1 in Loeih. — El: 
Hugo Siewertien, Solretür. Eltern Theodore und Amelia Loeid. 
— — vtra R. und Edward, Geſchwiſter. 


— Großer — 
ſaſon | 5 | 
| 


Todesangeige | Tonesanzeıge. erg | Kenjadrs- Ball 


von Richter Landis feitgefegten Lohn 
bon $1.024, die Stunde zu arbeite‘, 
nad Chicago gebracht werden follen. 
„In Chicago wird von nun ab, jo|,, 


| Bruns Knecht, Bräfident, 
zwei Eöhne und drei Töchter, die alle | 
zufammen mit 13 Enteln und Enkelin- „IJ! ö ß 11 
nen dem froben zeite beimohnten. Der !meit Plumberarbeit in Beirat, 
78 Nahre zahlende —— und feine fomm!, bie „offene Werkftatt“ ael-|;, 
attin, die am Meihnadhistage T6lynu 4 “ ms der! 
Nabre alte wurde, erfreuen fich beide | ten,” fagte 3. ek . 
völliger Rüftigfeit, fodak fie den Abri- | Vorfteher bes Bürgerausſchuſſes. 
gen noch; manches Yabr erhalten bleiben | „Wir jtehen in Verbindung mit aus | 
dürften. mwärtigen Plumbergejellichaften und 
en s ber i ügenber Zahl 

gu den Wiener Dersen. merben Plumbers in genügender 3 bt 

845 ©. North Ave erhalten.“ Vorher ſchon hatte ber, 

2 2 'Ausfhuß angefündiat, daß aud in: 


| . Tas Defannte und beliebte Familien- Ra rar a 5 
| N or dse ıte Turnhalle | lofal „Zu den Wiener Herzen“, Nr. 845 | der — en ge 


ä W, North Ave., ift zum Cammelpuntt | jtatt” i —— 
zum Beften Des Deutihen | nötig, Blechfchmiede don auswärts | 


, © , 
Wurz U Sepp 8 aller Derjenigen geworden, die »in'de 
* . ebnHUnOEBEN > ESREEER. angenehme Stunden in fröhlicher Gerell- hierhergebracht werden follen. 
ro! Programm. D 
Müuchner Bierſtube mn se 


u (gef? berbringen_ möchten. Ter neue 
Anfang 8 Uhr abends, — Eintritt 50 Cents. Befiker hat den Caal prächtig beforieren 
Kommt Alle! miftfa Jlajfen fomwie auch ein eleftriich betriebe» 
nes Orcheſtrion angeichafft, das zu den 
10. Stiftuncstest |jbeiten feiner Urt geriblt twird. Kerner 
— berbunden nit @ntveiterbait, | IPielt aber aucdı das vorzügliche Hauss 
a \ veranftaltet bom jordeiter unter der Leitung de ser 
\ Diftrikt381.- 1.1.8 Hans Remdbad. Für heute und morgen 
Bifti ve | juurde ein gan, beionders gutes Unter» 
Samstag, ben 31. Dez. 1921, | bultungsptogramm aufgeitellt. Te 
Zodesangerge. in der Prudential Halle, früd. | Fremde find freundlichit eingeladen. 


| ß I  Nondorts Halle, Ede North! 
I ’ TuS & ß N 
3 9 han = 6: , . ws 
Frauen-Arantenunterftüg.-Berein „Kortichritt”. | Nordseite urn-Halle. Ade. ar. Halfted Str. — Eintritt mit Zielet de, | — 7—* 


Zen Schwef zur Nachrie 5 Ehmeiter | an der Kaffe 60c, einiäl. Kriegsiteuer. Alle | 24446⸗ 
— u dab Gaelter 820 N Clark Strasse | Tieeis zahlbar an der Kaffe. sinder unter 12] _—— Laut Schiebägericht erhalten in 
A 


Fortung Frauenverein. Freunden und Bekannten die traurige Nach— | Konzert, Unterhaltung u. Ball 

. Den Beamten und Mitgliedern die Nadhricht, | til, dab unfere liche Mutter | verbunden mit Anftaflierung der Beamten, * — — 
daß Schweſter | Augufta Bank, neb. Mielte, eier des T5jährigen Beitchend und diamantc- | eramaues DON DEE 
Chriſtine Schroeder (Gattin des beritorbenen Chad, Yant) nem Jubiläum des Ordens, veranſtaltet von 

geſtorben iſt. Die Beerdigung findet ſtatt am am, 39. Dezember im Alter don 66 Jahren 
Montag, den 2. Ian,, nahm. 2 Uhr, vom | aeitorden ift. Die Veerdbinung findet ftatt am | 
| 

I 


⸗ * 4 
Zämmttinen zogen des Droens AMTICAN ASSOLiA:ion O1 Ihe 
Trauerbaufe,-5326 W, 2 © dem | Mont n 2 3 ni . - 
Rrauerbaufe, 3b 3. Cbamg Ei, mas Dem | Nonian, den 3; San, 3 be had, nad bem ver Brandt Cha on, Friends of Ihe Irish hepublic 


: s I nliehenen: am Nexlahrdtage, Sonntag, den 1. Naıt. 

mein ſich um 1 Uhr in der Halle, um der vers | Dliebenen: in der Mier Vart Halle, 2040 %. Norib Ave 

fiorbenen Schweiter die legte Ehre zu erweifen, | Frau Anna Jahnfe. Chard. Bank, Leo Bank | a ie ee ee am Zonntag, den 1. Jan,, 
| in beiden Zälcn ber 


— 1 
nr b 7 ;+ 2& 

(verlioruen), William Pant, frau Hattie Konzertanfang 3 Uhr ng > 
Smerling, Frau Carrie Nacobien, Frau Lena ni 
vreederid und Hermann Bant, Kinder, 


fafon 


Minna Richter, Präſidentin. 
Anna Gutmann, Sebkretärin. 


Dae neue Zeitalter, 


Todesanzeige. 
Freunden und Belannten die traurige ad: | 
richt, daß meine liebe Mutter Freunden und Bekannten die traurige Nach— 
Chriſtine Schroeder, geb. Bohens, richt, daß mein geliebter Gatte und unſer 
Gattin des verſtorb. Louis Schroeder, Mutter lieber Vater 

des verſtorb. William Schroeder, geſtorben iſt. Guſtave Gundlach 
Beerdinung am Montag, 2 Ubr nadın., bay | im Nlter bon 69 Sahren entichlafen fit, Veers 
0326 Adamd tr. mit Autos nad Waldheim. | diaung am Montag, den 2. Ian. 1922, um 2 
Am ftille$ Beileid bittet: Uhr nahm, vom Xrauerhaufe, 3748 Rine | 
William Schroeder, Sohn. | Frode_Mde., nad der Graceland»Rapclle, Un 


.. . ®. 
Sehenswürdigkeit. 
Mitglied ded Chicago Frauenvereins und des itille Teilnahme bitten die trauernden Hinter 


Fortuna Srauenvereins, bitebenen: © | Mahlzeiten zu jeder Zagesitu"de 


Senrtetta Gundlach, ach. Plum, Sattir, Grneit | J 2 i 8036 
T., Herman, Hebwig, Walter, Ldcar uns 718 North Ave. Tel.: Lincoln 8036. | 


Dito, Kinder, falon 


Todedanzeıge. 


Nettie Kohnfon, der einzige 


Zodesdanzetge, 
Freunden und Belanuten die traurige Nac: | 
riet, dab unfere liche Mutter 
Trafonia Senne, geb. Hartwig, 
Gattin des verft, Sranl Eenne am 29, De— 
sember geitorben tft. Die Beerdigung findet | 
jtatt am Montag, den 2. Jan., 0:30 vorm,, bon | 


Zwei Wunſchnummern: 
—— — —— Charalters unbedingter Ehrlichkeit war er erfolg⸗ 
„Nenjahrsgrüße", Marfd........Nallmann |reih, Gr ichlua feinen U ib in 
. Szenen aus der Sper: „Syauft und } 9 Er ſch ſe - Vohnſitz 
ie, A a Ralsee: | mit der er in denkbar vollfommenfter 
Sorgen madht über die Stellung. | | Harmonie lebte, und wibmete fich mi: 
. $ : Gefangtrio und Vallmanns Orcheiter. 
nahme ber Gewerkſchaftler und die ah ter: er Big Yahre lang betrieb er einen Ei- 
Ri „su > L » u 19* 
= ‚ . win, Mephifto, So nr n 
das Feſt der goldenen Hochzeit. Wenige ausſtandes, zeigt bielßelanntmadjung, . Gefanafolo vom „Uniberfal Euartett”: handel, dann ſetzte er ſich nach viel 
Monate nach dem „Großen Feuer“ | daß von anderen Städten Plumbers, led Kebin bL wie feine Fran fi te Leit 
i tmohl mie Jeine Frau ſind echte Veut⸗ 
drei Wochen darauf reichte e3 ich Die | —— — „Soniszetti ſche von altem Schrot und Korn, und 
Hand zum Lebensbunde. Der überaus | Srteller. ihr 
), „Rational Emblem“, | : Sz 
| us Belema” { ineritae ‚vechtlicher Sinn haben ihiem - einen 
TREE TE 
„Onicl Toms Gebin”, sure. LADE | 
ren, 
bon Herrn Sm, E, dan Boren, ie 
„a Rights Frolic* (Nächtliher Cvah) 
12 Nbr Witiernadt: Die Gloden läuten das | Jahren der evangeltjägen Kohan.tes- 
neue Jahr ein — Proft Keuiahr—Ncıjahrs- } 
und Vier — (D du Rläficr) — Neujahrs- | Alfred Meyer, Heute abend ber ber 
füffe überall — 1 Uhr früb — Allgemeines ı Feier eine Anfprace halten wird 
7 < y 1 
ſchon — 2 Ubhr Die, Pro » Agen: 
ten und Snauifitoren fhnüffeln herum — 
fer— Bofaunenfolo: Im tiefen Seller fit | 
ih bier) — Imten wird weiter gepidelt — J — 2 
Sabn aufmact ınd fein erite& stiferiüi_ cr Ueberrajchend viele ber tiefiten 
tönen läßt — Zer „Noll Good neilow” | Denker vertreten die Anfiht, dah 
fort, und er pieiſt auf dem Weimweg — 5 
Uhr: Miles auf dem Heimmeg, fingerd: jtehen und in ein neued eingeben; 
— daß ſich daher all die Umwälzungen 
> 
sn goldenem Krane. Raſſen, Völter und Klaſſen voll— 
—— ijt in Memphis, Tenn. Chriſtian Kurz und Frau feiern Heute stehen, ja, ſelbſt kuimatiſche Verände 
geſtorben. 2 
das Feit der goldenen Hochzeit. in merkliche Neugeftaltung des ?e- 
ler Morris Korabs, Nitoria, Si) eiter und | bensibealiämus. Der Gebante au 
makler — ==> ° V ‚| lebenäfroß, feiern HeuteHerr Chriftian | einen jelbftändigen Geift, 
J. von ſeinem Bruder, Arzt IM | Kurz und feine treue ge re Tat, an eine erhöhende und 


der Etierfechter. * . 
— —— ſchwerer Arbeit, eiſernem Fleiß und 
Dvoral 
Margarethe“ ..... .Gounod Chicago auf, führte ſeineGattin Leim, 
\madt hat, fih feine allzu aroßen 5 
An d. 
grohem Eifer feinen Gefchäfte. Drei- 
a i h = dalichkeit eines meiteren Xrbeiter- Am Mitchell, ft: Here Fred Good» 
find, feierten Augujt Grube und Frau Moglich => * EEE EEE TEEN 
a) „Mighty lat’ a Nofe*, Neger-Liebes- |Laft und Mühe zur Ruhe. Cr fo- 
lernte fich da3 Paar hier fennen und | die fich bereit erklärt haben, für den 6) Serieit au der Over Rucia Di 
und Nallmanııs ec ; de R b zanfch n 
4 ü — Fl | eſun zanſchauung. 
glücklichen Ehe entſproſſen fünf Kinder, —V —⏑————— — 
b) La Paloma“ (Die Taube), j — Be 
8 ausgedehnten Freundeskreis geſchaf— 
Koͤrnetſolo (in der Entiernung) geſpielt f 
Das Jubelpaar gehört ſeit vielen 
Hermann 
9 
3 gemeinde an, deren Seelſorger, Paſtor 
Zingen bon: „He’3 a good Fellow —Es wirlt 
eänell alle und alles binunter in dei Hei, | 
Udr: Es toird viel gemütlicher, fodaß der | 
bat Kovimeh —- Ein neuer Tranf bilit fos z 25 . Pe 
wir am Schluß eines alten Zeitalters 
„Auld Lang Syne“ — Schlußtz. 
und Erſchütterungen im Leben der 
weibliche Miſſiſſippilotſe und Dam— F 
rungen und nicht zum mindeſten 
* Q k — ” i . 
— $5,000,000 erbte der Sand-| Ay pölliger Gefundbeit, heiter und | D 
| an ſchaf⸗ 
— holländiſchen Heer. Für wohltätige Eliſabeth in ihrem koſigen Heim, alles richtig ſteilende Goltesmacht de— 


Zwecke will er die ganze Erbſchaft 


der Wohnumg ihrer Tochter, 1312 Bhron Str., | Qeltorben it. 
nah der Ct. Alpbonfusklirde, bon ba 
dem ©t. Bonifazius-fFriebbof. Um ftille 
nabıme bitten die tiefbetrühten Kinder: 


Michael, Paul und Bernard Cenne und Frau 
Marn Anippel. 


Zeil 


nad | Dienstag, den 3. Jan., 1 Uhr nadım,, 
„|ECabemann & 


Die Beerdigung findet ftatt am 


dinfrods Kapelle, 3946 Milz | 
waulee Abe, nahe Irving Part Plpp., nad! 
dem Montroſe⸗Crematorium. — Die Schweſtern 


ſind erſucht, zahllreich zu erſcheinen, um der 


verſtorb. Schweſter die leßte Ehre zu erweiſen. 


bon | 


C APPEL 


Neitaurant — Deutſche Küch 
Alle Sorten Getrünke. 


Jahren frei. Anfang 7 abds. Gute Tanzmufif. ' Süboftentudy und Oſtienneſſe künf— 
(Sroße Nenjahrs-FZeier tig die Meichtoklengräber $2.50 den 


beranftaltet bom 


ger als bisher und fo viel wie 1917. 


Tag oder 24 Cents die Tonne mweni= 


‚berivenden, jagt er — jekt. 


in Waihington Vorkehrungen zur 


Nr. 1718 Yavis Upe., im- fiebenziz: |Tebt die meuerwedten Menfchen mit 
ften Lebensjahre das Feſt der ande: | Vertrauen, daß fie ven Aufgaben der 


— Die Rommilfion für amerifani- Inen Hochzeit. Das Yubelpaar erfreut Gegenwart gewachlen find. Wie wir 
The Gefhichte der Kolumbusritter Hat, 


fich eines reichen Kinderjegens, seh? jes anzufangen haben, und den Tat- 
Söhne und fehs Töchter, und 


Schuhplattler: Mr 91; 2* und alle menſchen Neubildnern anzu— 
iv Au Verein 2 Wildfhüben 16 ) 
Sarah Aleinihmidt, Präfidentin. | 


Bertha Stichell, Sekretärin. | 
Todesanzeige. 
Heſſen ⸗Verein von Chicagso. | 


Den Beamten und Mitgliedern zur Nachricht, | 
dab Mitglied 


— Dienstag wird der neue Silher- 
am Neujahrdtage, den 1. Känner 1922, in ber 


Mozart Halle, 1536 Elybourn Ave. — Tidet3 | dollar, mit Kopf der Freiheitsgöttin 


im Berberfauf 3öc, an der KHafſe dc — infang und der Friedenstaube, zur Vertei⸗ 
3 Uhr nachmittags. Gſund ſan ma. 


Bekämpfung der Geſchichtsfälſchung, 


zwölf brachten ihm, ſamt den neun⸗ ſchließen um mit ihnen zu wirken, 
vor allen Dingen in den Schulbü— 


zehn Enkelkindern und einer langen wie wir uns Der göftli» 
ang | —— chern, getroffen. Reihe intimer Freunde und Bekann-chen Kräfte in uns bewußt 
an nenn — lung gelangen. Dies iſt bie erfte Der | _ Die amerikanif Jen Seefoldaren ten ihre Glüdwünfche dar. - | werden fönnen, damit der 
Crosser Ball — im Dollar ſeit 1878 und vom Kreuzer Galvefton, melde in!  Chriian Kurz fotvie auch, ſeineßcau Menſch des neuen Zeitalters aus dem 
: beranftatet von der | Brink" Do aebild“ wird 25 Jahre Managua, Nitaragua, bei einer Pr: find aus Efflingen im Scrwaten- |alten Adam erftehe, foll dad Them: 
GroßparkLogeUr.9 eibehalten werden, untet dem Prä- 34 Poli⸗iſten lugen, ſin ländle gebürtig, wo ſie beide im Jahre von Frau Dr. Kriſhna morgen, 
Erden der dermanne · Sawen dort Friegsgerichtlich zu je zehn Nah. |+851 das Licht der Welt erblidten, er|3 Uhr in Halle Nr. 1157 Belmont 


ngsgeſehz. a 

———n eb 2 SB * * 2 “a * * 
—⏑ 1922, ren Bundeszuchthaus verurteilt am 17. Juli und fie am 21. Juni. Ave., Süboft Ede Racine, fein. — 
Im der Oentaten Kurnbeite, Beinony uni Bau: Gefet die „Sonntagpok“. orten, I Rurz 309 e3 bereits in jugenblihem Eintritt frei ; 


Iesen Sonntag R onzert. 


nadımiltag: | 
| ndofalfonmt? 


HENRY PROKOP 
HA’ dDier in Shwceine , 11cPid. 
geſchlachtet. Reſidenz 
Kund Sqclachthaus Nr, 
11823 Peoria Gtr, 

Telephon: 


Pullman 1020. 
17d3,fa,mıi* 


t,Muelhoefer & Son 
Leichenbeftatter 


Reelie Bedienung. 
1458 Beimont Ave. zei. 2ete Sirw es 
"325 Clybourn Ave, zei. Diverin 2000. 
kediamomt! 


| 
Gonitantin Arnold | 
geftorben ift, Die Beerdigung Ift am Montag, | 
den 2. Jan., 2 Ubr nadm., von Weitphals Ka» 
belle 2838 Lincoln Ave. 

Fred Sodes, Brälibent. 

Jofeph Buſchbaum, Selretär. 





Abendyot, Chicago, Samstag, den 31:- Dezember 19M: 
Gefchäftsnelenenheiten Grnnbiisentum und Hänfer Grundeigentum und Hänfer |" ämännifhe rer . Harmt +80, '46,201.42, md 


"Preiyunderffärfsig Nugs, etwas befhädigt | Yu berfaufen: © Schub - b.» Reparatur » Werfftatt, 3m verfanfen zn verfaufen et e Einrichtungen und Initale! im Vorjahte $10, 534,442.94 ba 


J 
und „mismakhen”, zum halben Breis. Bx12 ! mit dazu geböri immer Flat. &ireb» : = ö— — — — dem 

— —— ar Heltiöfckte Mater“, Abend:| Werlsugt: Eine Dentt.h-ungarische : tranaıt. W Elton elvet, $05, 8.3x 10.6 Arm. | ſamemn man. 2 feine Tage verbef⸗ Rordfeite Nordſeite. lationen * Fabriken, Motore J gen. Das geht aus vom Zo 
Almmt ic) a zweite Köchin, welche brausen gelernt ugs $25, „xı2 © ruffeis $15, OX12 De fern oder, fich felbitändin machen ill, ift Zu derfaufen oder bdertaufhben: Moderne’ „Bir berfaufen: Gutes 2:Flat Bridhaus, mit Hänfer fachgemäß ausgeführt. rſt⸗ heber William H. Claré unterb Hi 
Auditork au - Grube Oper. I : 7.6.9 Truffels Rug $12.50, OX12 GSelegendeit neboten, aut acbendes, alte& Ge- Steinfront Bridhaus, 6 Blats, zwei 5 umd | Dempfheizutg,'d und 5 Yinmmer; gule Verbin: Flaffige Neferenzen und  weitgchendfte | un —* 


Sun Thearee tm Kufd Kemple— 


* 
ri 


4 4 4 as . ‚ 

wladita „Kigbtnin” por at: stetige S Stellung und guter ne Hut al Sultan. * Sa $45, 7.6xX10.0 Arın. Dura | Iaäft, welhes. mienkils den Blak werhfelte, zu vier 6 Zimmer; ebenfalls 4. Zimmer im Balc- | dungen; lei@te Abzahlungen; Preis $7800, Garantie ten Jahresbericht hervor. 9 ‚1 

Tohban ond - . zbe Dal >45 Milmanfee Ave, tfalon ' 39,50, 4UxD Men, Nug 12.75, 9X12 Nils | erwerben. Der richtige Man fann es auf Ab» ment, Sampfpeizung; ; Mitete $4380, nabe Grace | Carl N. Bolf, 3266 %, Clarf Eir. — 2 sıa = * 8 richt e ib n 

Colont 8 Follies. "erlangt: Gties »hädmen Wir allgemeine | [et Belder 827.50, —— br er sahlungen haben, Yandis Outfit No. 1 Vor: ı Str, Hodbapnitation; nur 820,000, * ſaſodi Apex Electric Co., 1749 —J tr. ericht ergibt ferner, daß in 

Gort, de Weopie" Ego Sausert * > g1 s „Nun $10,75, Reivct Salle Carpe 25 die) zuſprechey: 2216 Larrabee Str., nahe Kincolir Ludwig, 3706 N. Clark Straße, "Au verlaufen: 3 5» el. Ziveriey 57 0» Y > 

Sattı a | 33 ültage *3 x Machen Min Sa aules H —— | Yard und aufwärls, stommı frübsehtig für, Die | Menue, fafon 8516,17,18,23,24,25,31 — — lat malfives —— | z ſey — — 1920 Güter — von 524,87 

Great Wörtibern. — Colbern und hat» | Z— - bei Auswabl. Zuftledenſtellung oder Ge Aoo min vban dder: He ebrlie "Beband« —5n verlaufen: F > ig XX Fo nd Le — —/)03 7 Rüſte nen Ja— 
* F <a > fen: Edgewater, "nodernes 2: lat Karl X Wolf, 32365 R. Elart Etr. bs, Im Zur. gdegangenien x 
"erlangt: Frau MN Neinmaden und Xettens | zuriklerftatiet. Madilon Straßenbahn oder | lung garantiert; 5 bi8 200 Zimmer, Profit bis Dridhans, veibmwalferpeizung; preis $1: 5,000, ) t lodi F tr e v. m n e n d & Gı D., { g g 


lowe. 
— Bio Infliao-Ritine* machen. "20 %, Frankfin er, doſfrſa taor zocht a Ba ln 2 or \ 

Bir no $itarl a g GET En ee cine a ns Surnttlge Marter, JFLPVV monatlih; billige Breife; Zeilsablung, 2udmwig, 3766 N. Clark Etrahie. In Verfanfen: 3 Mainehäube came aut; Garpenters, Fobbing Kontraftoren, neue | TC aber joldye im Werte Dom” 14 
um pie -— Elfie Yanie, . beiten g re RR —— 5 178 0.’ Elcero oe, * XTel.: Columbus 1900, | Gpradt vor: Lange, 704 No. —39 n 18,23,24 Ar Brid, 6 und 6 Himmer, modern, feine Nab und Reparaturarbeiten. 1749 Sedawic 1$14,047,816  zollfri eingeführ 
a J ter Madaıne*, —— — — 2de Aa*X —— un _ Se Hab har 4 |. Su ı verfaufen: 7-Sinmter Re idenz nabe Gracı barfaft, 3:Car Garane; bar $2700, Freis|; . Zelephon Tiveriey 3217 und 4042 u R * 
——— — Mactielb „Serlangt: Hortsres Mädiben für aligentenie | ——— SIckias Ssaulks fonam” u | Kleine Laundrh "Hut eingerichtet, zu verfau: | Eir., 37, Fuß Kot, $1800, nur 36900 Carl elf, 3206.N. Clarf Str. Str. Telephon ich San | Iiwurden. Der Wert der verzollion 
wrinceh — She Woman ot Bronze”. ee en Ze en WE PER, ler Laden fr Möbel, Oefen und Styqs. | [ct, billig fiir bar; gut für Ehepaar, viel Mr ZUM I. Mei eenn. 
Ciudebefer— „Under be Bambov rer, | Hbeitus, Zel,: Gin cl v —— — DL | "yie ed Ruppen Vuagicd.... * * un beit; muß feanfheitshalber berfaufen, Ma 0316,17,18,23,: 

. buberi-Gentrai—, ide Efin Game“ 2 Seriangt : Rumges Mädchen Ffir Sausarbeit. ! s e feine neue Spregpi tofine.. > 45.00 auf am © ienstag: + fingbam 2 B falo Bu berfaufen: . Modernes Dric, 17 STais, 


| Tel. Graceland 3476. 2983 *x — —— — — — — — Güter belief ſich im Jahre 1920 auf 
| 
— —— 8 Greenbiew Abe. Phone: Wellington 212 Bruffels NRugs ... 12,5% |; 


3u verfaufen: 2: lat Frame, nabe Clarf Eir., ET * 


a1) = i * .. 
fa & ver| ı 4 und 6 Binmter, nd nocd) 3 fhöne Zimmer Rechtsanwälte 341, 784,093, im Jahre 1921 aber 
Ysogen SL ınfbeit zu verlaufen: Hotel in Dampfbeigung, ficben 5 und schn 4 YZinmer; e »ttic: Preis mu $6500, — auf nur 328,820,213. Grofbri 
| 
‚| 
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* ’en boraufprechen. Ctetine Yirbeit, que | cicktr, it, a mi uni Board. 2340 Lars | Xrena Gernduber, 1412 Eippourn !lvenue. 10fep,mifafon® Gutes, fruchtbares Land noh_biliig zur baben. | befördert. Ind bei der Verteilung || 


Frübling ift es 


2593 Opd’n pe, Ge Waihtenaw. 
frfofon 


au verlaufen: Nanariendbögel, “erfter stlalfe | Ave. Chicago 3deslamorniimt Lincoli t Ude, 
* Verlamfe gmnes Noctiges PBrid-slatgebäuwse, | der Golflüſte von Alabamg. Der Winter iſt 3 
wor _ J a ren — X rich aft, $1.50 die W \oche. 2 Di Be nd‘ s7D 28. ( 5 Io) . Zöpfe u.ſ.w. direkt vom Fabrikanten. Reelle 6 immerwoimungen; an Santon Ctr., nabe |dort undelammt, Connenihein und Blumen 256, 547 6 ‚237 5 Poſtſtücke im Gewicht 


I, 
| 
iligfte und ſchon fte Noller?, auch Denen: _ eitgein ober beim | “Kauft Zoupees, Verräden, Transformation, 
I 
Ferlangi: Eriabreier Sinifber an Eweaters: | Hinzi ae. yu be rfaufen Nanarienbögel, Seifert Role Bedienung, biliigfte Preife, Tel, Lincoln 1324. | Mebfter; Preis 59000. Torpe, 2358 Lincoln [jest und durch das ganze Jahr. Stlima beils 52 r ji 8 f Id) X fi f 9 
ır folde, die Nähmafhine handhaben können 1 : Zhon möblierte Zimmer, | rd, Mönndhe m nd Weibchen; Sjähr,. Vremier, John H Yromn 212 W. North ve, «| !venne, " dofr J für Aheumatis mug und andere Leiden. bon zuſammen 521 946, 855 Pr und | al u ] um 





incol tin ara " auını Fe } 852 | INIRDEEREUENEN.. Berfauie 6 Klat Bridgenäude, 6 Zimmer: | x; * 4 3 
sablung. Kincoln Knitting Mills, 3418 1 ravee Etr., nabe Aullerton Rarfıvan. ımifa ; Del. Lincoln nl frfa | "Fon. umd Soll-Hofpital. Kevaraturen aller I msknungen: Clenheisung: Ediot mit 2ftöd — Sonntag. den, 1. Sanuar, noitcen und dem Berjandt diejer Boftfachen | Heutige Breiie: 
2—6 IN 9, 1 neine Wohnung, 
2247 Burling Ste., au ſprechen ſein. 2247 ä N “. F 
Purling Str Tient auf der Nordfeite, smifen wurden nur 55,794 Ssrrtümer be | Deutichland — $5 30 


incoln pe, j zn aſon — Simmer, mit oder | Su verfaufen: Ranariendögel, ( Sefffert Rols | einfchlägiaen Artikel, 1400 Ecdgwid Citr. | Flatgebacıt ıde, an Seminary, nahe Dibverfeh; 
Verfanat: ron als ‚Operator an Krafime: | sonne Von ; exttllaffige Rabraelegenbeit. 204 ler, aute Eänger, ımd Weibchen; billige Wreife, | Tel. Diverfeh | 6747. 28d32w* Breis 822,500; Miete 83200; nur 88000 nö 
8 5 {ti Y 1 , Q ü J 
dalſted und Lincoln. Curt von — gangen, d. h. auf 40,444 Poſtſachen 1000 Mark..... 


fine an feidenem nenunterzeug „ Erfab art Moe. fa] 1343 George Er. mifon | — Solinger Rafiermeffer, 82 (am.|tig: dertaufche für Cottage oder 2 Hlatar- 
a 4 
— sa | # Zn A — 3 Pub⸗ISOeſterreich — 0.25 
Scrfairfe ober beriaufde wenen hoben Stiters | Lam ein Sertum, während das Bub- 1000 Kronen... . 


idnovx Vertanfe gutes avria Flafaebaude mit 4 
Ina» ne eat BB) u 0 te UIFTR e — — —* Wilfo⸗ aute Farm nabe own, aitte Gebäude, zwei | yıf he} 9 Im} | R 
ding: quter Lobn. Sofor — Bas möblierte Sim-| C Deutiche e Bücher au Spottpreifen! 5 Pid. $140 Lana 1609 Dayton Ctrahe. vot; nabe Milfom und Rob ch; Preis lo 2 —— ude, zweu lifum beim Verſandt durch falſche Angarn — $1 50 


WTütenb orig, echt, 18 VdrRanne "82.70, | NXobnungen: i * Bohnung 4 Simmer; gr oße 
$17.000, 


trade rfafon — aan (a ı ms 4 Q — aa 
erlangt: ud hen Tür Sanditiderei, Read. Sen Ri N. Hoyne Ave. Telephon fa . KRanfs- nnd Verfanfsangebote 


1.2 air 





Le Comte it rin eries, 3 Glarti- - - — —— — — — — — — — — x P, 235 ' g f 
e komte 2 tried, 3746 N, Glart| N Germicten: Schönes Bimmmner mit Koft in — —ww i r — derwärts biß $7). 1600Dahlon ei. |bäude. Torpe, 2358 Lincoln ve, dofa 
bermicten: laufen es Taffer, auter 


torufragen: © — Solditrin & Eo., 1379 : — & > © 0 233588 9 9 ive. dofa * * * 
Mvauee dent friapı ; mer. 2445 Yogan Qlvd, 2 mboldt 0170.) Habe an Sand: 1141 Eremplare Bagel’ihe! ———— —— none | T Ber — — — der Nald; Sanııle Tat. Gigentümerin bier. | Ndrefjierung ıı. f. mw. auf je 1491] 1000 Sttonen.;.. 
audangee —* u riabı fefa Belfser zäblungen, 64 Ceiten das Bündchen: “ Yrumlii’s edte vdeutiche GVefmd beit Tuch, | Ebe Sr Horsfeie — * ——— to er] Mrs. Ehuler, 6231 Wabaih ve, 5. Flat, | m .rr x. ; Irrt begeht. JJugo Slavia 
* Hausarbert | 5 Vermieten, Cinfawes, rubiges Zimmer, | 2 Cents pro Stüd oder $15 für die 1141; üAber ube, — — für Rheumatismus. | berfauft, feht 3. Pelc, 552 Norig Up —— ' hinten, Poſtſachen einen Irrtum begeh J Fugo⸗Slavi 83 75 
Verlangt: Frau Fiir allgemeine Haus erde eit. nabe Lincoln ar ft. 2031 Lincoln Abe, 2 | 100 Xitel, — 50 Er., „Der volljtändige Haus- yebzifation: 1537 Elybourn Übenue, — — An verkaufen oder vertanfhen für 2-Hat-) Die täglicherit Zeitungen haben zum f 1000 Sronen.... ° 


ih gute Römin fein; an Bntea loor. "Bhone: Yincolı 1885. frfa dottor ‚96 €, $1.25 für die 50, — 107 Er _Inobt* 3" bertauten: 3erlat av 37% Fuß vor, en acbü de: 90 Aeres Wisconfin Farm mit Ma— äni — 
drantlin Road, Glencoe. Tel. Giencoe 8: .| Merm — bübin möblierte: 3 Srontzimmer: | „ener Allgemeiner Briefiteller”, 98 Seiten. | "Xollmasien. U Üeberlegungen. amtlihe Ye Seele Moe. nahe Nddifon Eir., 2 Blod3 ar fhinen. 9 Rierde, 10 Stüd Ninder, Ford-Car. | Verjandt der Zeitungen 966,544 | —— 87.90 
fafon q — eictttiihed Kicht: heiße? und Taltes $2.75 für alle, — 145 Er. „Liedesorafel*, Heir | glaubigungen, Affidabits werben — Hoohbabnſtation; Preis 88500; 82500 bar, 660 17 Mellinaton Abe. ſaſon — # eb cht, die 8 itſchri ften⸗ ei. ..... 
_Lerlangt: Suverlüffiges Mäbhen für rucze & | Saffer im Simmer, 1182 Altgeid, 2. Blat. ale: Stage, und Antwortipiel; 48 ©., $2 für | je Wu de Rai a —* monamich. Gasen Säc * rauch * * Iren Tzehoflovafia— 
China Arbeit edaie 79, r ” : u lie — 117 Er. „Bas follen wir —— aſbinaton Abendvoll⸗ a < s nn , ? Sge ‚30, 
Ben Hrdeit. Loks 5 = — —— $2 für alle. — 105 Er. Hunioriftiſche Office. e2| 1009 Irving Pl, Blvd, Tel.: Wellington ‚126. Grundeigentnm und Hänfer und Bücerherausgeber gar ’ 1000 Kronen.. 
‘ didofu 256. Berfichert wurden 3,13 3,904 Polen — 50 30 


Kerlanät: Dier nite Milter. Brdienerin. — 6435 "Bu vermieten: Mön Nertes Zimmer, Eleltr. 354 68 S. $1.80 für alle. —— 112 Er. | — — — — — — — — 
——— BE Ebe Ahr ordfeite Grundeigentum fauft,, Lete zn fonfen aefucht Pakete, und an Bafeten, deren 1000 Mart..... 


= zaflin. Etr. — — und Zelephon. 1314 Barry Ave. dofrfa ‚Univerjal Brieffteller*, geb., 256 ©., $1 für! : 
yorlangat: Mädchen Br Hausarbeit und Mo: | Su vermic ten: Cauberes a i | 20 Eremplare, — Ein Tafet, entbaltend: 18 | Heiratsgeinde fauft od. taufcht, fedt A. Zorpe, 820 North Une, j (Breife freibleibend. ) 
ders Feine Müichen Ru Familie ohne Kin: | mer; alleiniger Mieter; $3. Ex. „Robinſon Cruſoe“, 80 ©,, dt Er. „Ontel| — — oT Su Taufen gaefuht: 3: bi 6— Flataebände, Preis durch Nachnahme erhoben | * 
er; Kohn 810. 49 Yale Maces Teleuhon | 1148 Diberfch Rarfwan, 1 | Zomm' 3 Hütte“, 64 — 4 Er. „Die Eympatbie | Heiratsgefuh: Norddeutfher, 38, Handiver- Berfaufe wunderbares 3-Flat Bridhaus, fait nördlich bon Latorence ve, und öſtlich von — * 'B & 
:coln 4737. * fafon niidofrſafon al3 Heilmittel” AS, 7 r. „Rationelle | fer, Tatholifeh, ledig, ohne Anhang, von gutem | — 658* 6 immer 'mobern nahe „&“ umd Soutbvort bis Broabivah, für fofortinen Kauf. | ypurde, find 4,533,692 beſtellt wor⸗4 MA 1 b W l fl en 
sarl ent: By E Fern, my zur Geſchirrwaſch cl) —— — EEE Penn | Wurftfabrifation“ ’ 54 G., alles für $1.25. Charafter, wünſcht die Belanntſchaft eines Strabenbahnlinie; ipottbiltig fertig für Dampf: zu Zurne, 2008 Binesin Tür Seiten dei. Zurückgeſandt an die Abſender 28 l⸗ tt { f 
NAich nligeinei " Wipli.gu: machen in Küche. 3 ten ef cht 828 kaufen alle oben angeführten ordentlichen Mädchens oder Witwe von giei⸗ Feisung; Breis $13 ‚800. N ‚u Taufe aefucht: 2> und 3⸗Flat Gebände, | 4 
nfragen Samstag den ganzen Tag und — n mieten ach n ne) N ne | 320 Bi en Sen Eigen gaften, nur Tatholiich, zwects Seil Cara. m ot, 3266 N. Glarf Str. nördli von Norid Nde., au irgend einer Zeit, mus ten 6,742,300 Poſtſtücke wer⸗ I nad Teutfhland, Deiterreidh und 
| 1820 Bücher. rat, Adr.: E 79 Abendpoft. fafon | fafondi | Wenn Ahr Grumdeiaentim Taufe, verfaufent Ungarn zahlen wir nniet Garantie 


Man zwiſchen 2 und 2nachm. 205,E. Aellere ru Ehepaar fuht I cite & Haushaltungs ee * — 2 jr 
. — — | oder bertaufhen wollt, Tonmt zu uns. den, während auf 1,018,800 Stü | A in amerifanifhen Banfıoten aus. 


EStraze. * ſaſon zimmer nahe Califorma und Rotib Abe.; uf. Nach 445 1N. M $ 2 N 
e * b . müů i ufragen 0 art Str. Heiratögefuh: Alleinitebender Mann, 42) Verlaufe autes Iftöd, Brid-Flatgebüude; — (x ro4 9 8 
Serlanai: Ci ter Mlalte den ıfaüngariide Rö | fen warm fein, Adr.: & 84 Mbendvoft. Yelal > — — Jahre alt, wünſcht die Befannticait einer äl- | Zimmerwohnungen; große Not; nahe Fremont dersos & Go. 534 Noris — cken die ungenauen oder falichen |} 
ir Fihe Arttaurahkrg207 ne Halftcd Strasse. : . Vertaufe prima Schweine, auf Veſtel⸗ teren Dame oder Wittve von 35 bis 50 Sahren ! Str, und Velden; Preis $10,500. Zorpe, . eg ze 3543 ' 37 i ſen auf Spa X: 
— — elẽ Hr mieten efunt; 4 0er 5, Smmer Zuat lung geſchlachtet, 12 Cents das Pfund. zweds Heirat. Mdr.: W 853 Abendpolt., | 2358 Lincoln Adenue. bofela | Adreſſen berihtigt und die fragli- vo xy 
° F u - i Bad, e DC vu m ..‚e . - 
Serlanini: „Ueli. Sram ı ale Gebilfin Tin mont und Weltern Ave, Tel.: Zuniper 3070. | Satisfaktion garantiert, * ialen Veriguſe Framegebäude mm mit Bridfun, Dachdecker und Klempner chen Poſtſachen dann an ihre Adreſſe J einlagen 


Mutter und Stinskzabends nah Haufe geben. frf dament; Orhard Etr., nabe Center; mit 6:4 — — — —— 2. , * 
Sir Y a Ghrus Gabriel, Heiratsgeſuch: Alleinſtehender Mann, 30 | et orne: Meols © i Z N F 
rs Sirong, emon Etr,, 2. el — aelı ieien oeluät: 3-3 Zlmmersohmung. 3966 Eliton Avenue. Yabre alt, wünfdt die Velanutfhaft einer äl- Simmerioobnungen: eg a es; Jebt find die Breife „pnaß Diiliees, Beten befördert werden fonnten. Ermwäh- Alle Einlagen fünnen jeber Beit 
- un a, | Ofierten, mit Preis: 4711 Milmanfce Moe, Zelephon Irving 1151 teren Dame oder Witwe bon 35 bis 45 Jah⸗ 8 — dofria tollte SNedermann der ein — — * 0 | nenswert dürfte fein, daß nicht we— ohne Kündigung abgehoben 
—— Minden, Mir allgemeine Kausar kofıla p ng Ki ven ziwed3 Heirat, Abr.: 8 854 Abendpoft, | ——n— Die ee deguven | minor ma 8 Lin ne : den 
finn. t"pbone, Gran ie Pr Same fuht Zimmer und Moft bei deutic — — — E re —— * PB... ee Gase. * Hohe? nıger als 98,650 Poſtſtücke ohne Jje⸗ J we 
on. I. Pbone; 3912 a nn Sn Eng 5 « : : 51 za cu { Sillo 5 95 : ‚none? ? > en i⸗ — Ne 
bafrtafon ſprechender Familie. Mdr.: E 73 Abendvoit, Berfaufe aufgeichlachtete Schweine, 12 | Heiratögeluh: Manıt, 68 Jabre, mit $1100 | Tätig, Reit leichte Mözahlung. Torde, 2358 5 Bahürde repariert narantiert. 88: Auto | DE Adreffe einliefen, bezw. der Bolt Schiflskarten für alle Einien. 
Gents das Pfund. Garantiere Gewicht Srfparnis, Jucht die DBelanntihaft mit einer | Kincoln Pipe. "pofrfa |. ai Y ilen Gi a et Mnsı * 
und Qualität. Nemeth, 5323 Belmont Se re 3840 I Dot BE OR „Serfaufe none? 3 lat Pridgepäude, George Ohr 38 Aare a —— — So. | dur Beförderung übergeben wurden. Achtung! Schiffstkarten bil 
K . . 08 Pr. Te Abendvoſt. ur 970: Neeig 3.000. X fi a 9 18 * ® Do 
nt. Ragen Aue., und 1807 Howe Str. — Mitive fußt die Sclammiidat |S * Ve Preis $18,000, off 3413 Opben Abe "Telenbon: Nodwel A Das Zollamt. 8. — — — 


er RA FE EST — Dort ag en ⸗— * — s anten —— Herrn, eiwa 50 Sabre | Ace a — 
riangt: rau für aligenieine Snudarı je ir, gu berfaufen: Gutes Arbeitspfe vd und Ge, Ju verlaufen: Roffer ud. Neifetafge ru billig. | ge Q a c “ rt, € va ı 50 J te| Derfaufe neues Glat-@dgebäude, 5 Die Einnahmen beliefen ſich auf indge⸗ 
Haiden und Reinmachen, diensigag und Mitt. irr, billig. 2884 Archer Abe. fafodi | 568 R. Hallted Strabe. alt, äwedS Deirat.  Mör.; E 85 Adendpolt. | nermohnungen : Miete $4800; Preis 828.000. 3 > 2 Tofu Berg“ 

m ür | Nähmaschinen, Bicneles n. f. w. iamt $9,426,201.42. . z — 





3 Itefte. 5352 Pine Grobe Abe. ne gu berfaufen: Me gut t erballene ſchwere I — E7 ae au den 2. — unbe den. Oder 538 für 

zotlin. afon und leichte Doppel-Geſchitre, Buggh⸗ und Ex: | niedriaften reiſen Voung, 12330 dad tk ordfeite 2 la ridgebäude, S ar a sen —F— — oft — 8 ip, 

"Ierlanalı Ueliere Wrai ober Wähden für! Mrehackbirre, 1834 N. Galfted Straße. _ fefafs | Salfted Str, Zelevhon: Berrn_9808. Medizinifdes 2358 fincoln Abe. dofrla — — Im hieſigen Bundeszollamt belie ——— Bi Santuaten, 
—* — * au wie (older in * — —— — — — — Eenier A, e vw. Se u € —S— FR Schenlel und alle nn San en im auf eu Mafsinen ne Bi in Taufch, Reparatırren Er fen ſich die Einnahmen vom 1. Dar per 1000 Mart.. ‘. 
achaniranın. a annar im Zaben 151 e Tlerde un abr 4 agen ıt es ‚ e ’ reie «| Beinwunten o * e. n ablu .sommen erben ti erm. Roe⸗ — — wa ie 
Belmont Ave, (irre. 2270 Eybourm 1dalmtz ' lieferung. x pothete Ben ar nad) Bimmer 80 R. Clart ir, Mip"Z mer, 1898 eidgnie PRIUERN, S ap,fas I nur bis 31. Dezember mıf inäge- 





Sclepypon: Frantlin 072%, 5728, 8725 


L,KAUFMANN & CO. 


State sank | 
Bant, Geldwedsiel nnd Echiifätarten 
11& Nord La Enile Etrahe 
Kertretmag: O2. Err und Exchange Ave 
Pontsad und Samstags bid 8 hr 
andere Tage 6i3 6 Uhr abends vifen. 
Sonntags vor 9 morg. biö 1 Uhr mitt 


— 
oten 


cm VYoörter 
Amangslurte 
Deutſchland ..... 
Aussablımg durch Die 
Darm Hädtcı Tan, 
Berlin. 
Dentſch · ¶Deſterreich *2.60 33.80 
Unkarn, Yudapcit | $15.75 FU. 00 
Aßaablung durd den] 
giiener Bantverein 
en. davpell 
Gecho · Slowatei⸗ ʒ46.00 3150. 00 
Bohmen | 


D | 
100m 


54.25 $59.25 


Yuszahlung dur die 
Yöhm. Union Banla, 


Prag. 


Zugoflavia, Barsta | 837.25 S10.008 gi 


Auszablung durch die 
> Kroatiihe Eparlalla. | 
Siebenbürgen, Ru: r | 
mänien, 100 Lei] gan 83004 
Anszoblung durd bie 80 ‚oo. $53.00% 
Temeſer Agrar Epar- 


Talfa. 


Polen, Galizien, 
Kolniihe Mark, 
Che „nn... .r® 

Auszahlung durd die 
Filigle des Wiener 
Danlbercin Kralau. 


Rıffiide Rubel.... 


Größere —— mit Rabatt 


53. 


$12. 


Rufſiſche Food Draſis ber Serri» 
fanfchen Relief Adntniftratio.. 
bei ung ‚Su haben. 


3 Brozent Zinien aut Spareinlagen 
Stantsbondd. uropälise Banknoten 


Sc;ifiskarten auf alen Linien 


Baßangelegenheiten toſtenlos. 


Roninlarifdie Dokumente. Erbihhaften 
Kollektionen. Anformotionen 


Schiffskarten/ 


über alle Linien. 


Geldſendungen 


nach allen Teilen der 

Welt zu den allernie— 
drigſten Preiſen, 

billiger als als ſonſtwo. 


Gebiänften .. 5 Bolmadten 
W. KEMPF 


: Mein 4491 10 N. La Salle Etr, 
Diien 9-6, Gonntas® P—12, 


mol 


21degz** 
Senden Sie Durd uns Ihre 


Geldjendungen 


ficher, jchnell und billigjt 


nach Deutichland, nett: Drfterreig, Cie 
flovatei, Jugoflavien, Ungarn, er 
Rumänien unb Stalten, 


Schiffsiarten 


Agentur und NotarlatsKanzlei. 


J.V. ZINNER & CO 


Bm Gefhäft feit 1908.) 
619 W North Ave. Tel, Tiverfey 8287 
5107 &, Aihland Ave, Tel. Blod. 6570 
Dffen Montag Wittwoh und Freitag 9—B; 


Dienstag, Donnerdtag und Camdtaa 9—8: 
Sonntags 10—12 nbi2*E 


Bent Ihr Verwandte nad) Amerika zu 
riugen wünſcht, ſind wir dabei gerne 
chilflich. Sprecht bei uns vor. 


Echifisfarten 
Geldſenduugen 
penerverfiherung, Hrund— 
eigeutum und armen 


— — —— —— — — 


AANSATLANTI iz 


tation Co, 


46 Rarrabee Str. Tel. Diverien 2567 
m W. Dieter, Präf., Iof. 9. Beder.| 
nob2*} 


Mai ....... 


Mai 


Janu 


yın 


a, £ruit Go. 


itondon— 
Par 


|soliand— 


FR 
15! 


Sle-prozentige ...91.50 


suis 


Sorlennoherungen. 


Chicago, d. 31. "1. Ds ember 1921. 
Nadıite end Die Notierungen an der 


IWetreidebörie, vom Beginn der Börfen- 


tunden bi8 um 11 Uhr vormitticgs. 


Weizen — 11 vorm Schluß gelten 
Dezember 1.10% $1.10%% 
3,15 
wo nr 
Dezember 474 
Re Sonon00n:. 54 
dater-— 
De ezeimber ... 
DE ornrn0n 
Spred— 
Januar 
©. mals 


......... 


ı Nauuar 


— — 

3 

Nadjitchend die Button Notierungen | 

der Getreidebörſe: | 
I 


Reizen Mars vafer © c ped \ Schm'z Rippen 
3222 2 
5314 Eh 


„10 


- 2 


8.12 


* 14.80 


a ne. 
zembeniveizen wurd, heute zu | 
verkauft und ſchloß zu 
Arge ntinien verfauft jet: 
nen Weizen zu einem ſehr niedrigen 


Preiſe. 
Europäiſche Wechſelraten. 
Nach dem Bericht der Merchants Loan cnd 


112 W. Adams Str., ftellen fl die | 
Nichhielraten für Beträge von 


| 
‚100.06 


100.08 | 


Wuropäiichen 


| s25,000 oder mehr (für Heinere beträge find 
‚tie entiprechend höher) im Bericht der Banlen 
'nnter einander heute wie folgt: 


Dänemari— 
Checks 20.15 
Nov cwegen— 
16.08 
S shwe den—, 
GL ycd . 
evanicnı 
— 


Che 


Cables 
Cheds.. es 


Ebedb....... 36. 
—— I 
ecds 3 1 ” Ghed3 .. 
samen Delterreid- 
CEhecds..... Checks 


ie 
0,55 


0,04 


ẽteitheitsbonds. 
14proz 
1 4,, 44proa. 

—— Siegesanleihe 
u 3% :prezentige 
2., 4%:Pro3. 00 1 6R- prozentige 


“roduktenbörf e. 


Die folgenden vreſ⸗ gelten für den Groß. 
gandei. Beim Einlauf Heinerer Duantitäten 
iind die Wreile etwas Höher. 


Molkereiprodukte. 
Butter 


viterungen don Soahne & Low, 
South Water Strahbe.) 
„Creamery“, extra, — 
das Pfund 
rin das Rund. 
„Firſts“, das Mund.. * 
‚Seconds". das Baden 


Ei 
täle 
(Jiotterungen don der Küfebörfe.) 
ıchdars“ das ‘Biund, . 
nahme "„Ziwins“ das oo. 
tayies“, dus fur !Dd.. 
‚Lonndorns“, das Y* nd.. 
Nouna Americas“ das —* 
vria das Pfund,. 
hweiger, rund, das „und. 
dv. Pfund.. 
—— 


159 Belt 


0.42 
0.44 
0.33 
0.25 


0,20 
0.20 
0.22 
21 
0.21 
“ 0. el 
u loc —* 
Cimburger, 
do, 1.Pf 


o'm 
„eo. 
unds 


Motierun 


0.20 

0.16 

0.24% 
0.157 
0.40 
0.20 
0,27 
7.00 
1.50 
2.00 


da3 
Gier 
„Extras“, Car, das Dutzend.. 
geſchloſſen, 0.40 
Geflügel (lebend). 
(Die Preiie gelten nur für fünf Lattenfiften 
Hühner, 4 Pfund und mehr.. 
‚Epring Shidens”, ee 
Gänſe, das Pfund 
Alte Zauben Icbend, un he 
—4.00 
feine magere, weniger. 


fund 
Stüc 
geu von Wayne Low, 150 Weſt 
South Waler Sirabe.) 
50 
Gemiſchte Waren, SKeılten ein» 
das DTugen».. 
(Eier für Grocers ungefähr Sc böber.) 
Geflügel nnd Fleiid 
MNoiterungen von Jepſen & Murmann, 222 — 
224 Weſt Souih Water Straße, 
oder mehr, einzelne Lattenlilten % bi3 
1 Cent dad Pfund böber,) 
bo,, mittlere, da3 Bund... 
do., leidhie, das en 
bähne, das Pfund .... 
Irutbühner, das und, 
Enten, das Rind... nen. 
Perlhühner, das Dutzend 
„Sauab3“, lebend, Dhb... ... 
do, augeriätcet, Dubend, 
Geſchlachtet: 
Pfund... 


0,50 
-0.24 


da3 
Pfund 


Truthühner. 
Gänſe, das 
Enten, das Vſund er 0.31 
Hühner, dad Bi EEE —0.28 
(Zur Notiz für Seflügelle: der! — Mur nut 
fleiſchige Tiere ſind bier berfäuflidh.) 


— 
Halen. das Dutzend.. 
Rindfleiih (sugerichtet). 
Pfund 
Nounds, Ne 1. 180; Ne, 
Date Nr. 1, Tisc} Nr, 
Rippen, ?r, 1 25c; str. 
„Lolm?* Nr. 32; Nr, 
Chuds Nr. * — Ne i 


Kälber (meichlachtet). 

Hd. Gewicht. Mid. 0.08 —0.09 
rd, Gewicht. Bd. 0.10 —0.11 
70— Bd. Gewicht, Kid. 0.11%4—0.12% 
„90—12 ud. Gericht, vn. 0,13 
Schr kan re, dus Pu 1d. 2... 0.08 —0.10 


Südfrü te 


totierungen bon_George 9. Grimm & „Er 

1738—150 Weit South Mater Eir — Die 
Preiſe gelten nur für ge 3 2 

Apfelfinen, Galitornia, Sifte.. 4.00 

sltronen, die Hilte...cooonscn. 4.00 

Grape Fruit, die Miltesenescne 4.50 


Beeren. 
halbes Fafı....11.00 
—— vwoͤſt. 


das Faß.. 
Virnen 1, der Bufbel,. 
Trauben, die ftiite.. 


Are — 


Dlattialat, die Kilte ; .2i 
Blumentohl. 15 Duber ) 7 | 
Srinfopl, ( 
Surfen R 
Noblrabi, 1.25 
Kopffalat, die Kiſte.. —5.00 ki 
straut, Der Korb. . —5.00 
Karotten, 100 Wi ündet.. 
Wicerreittg. I vod — 


2.50 


Grund 


dc 
IM 
‚44 
8 


60 
70 
8 


60 — 
60 — 


? 


Breißelbeeren, 


Aepfel 


tc, 2 Du yenb.. 


der Suibel.. 


Re! 


Y% | Ynaconda 


fir. 3, 10c u. 


man nn nn nm 


Miete, per Tonimiaesemenne 


deu (Dekan aut dem Geletlen) 
Timothy, Me, 00 
bo,, Dir 8... “..„..u..... 8.00 
do,, Nr, 
Kicchen . 
Ulalfa .crseoee 
Eiidweitlihrd „. 
Nordweſtliches . 18, ‚00 
Stroh— 
MNogaent zone 
Hafer .. 
Weizen . 
Steeiamen, 100 Plund. ... 
Timothyſamen, 100 Mund... .. 5.00 


BEER rare 


rg 


Rinder (per 100 Bundı— 
Beſte Ochſen . 
Gute bis —E Odfen.. 6.23 
Gewöhnl, bis aute len i 
Sädrlinge . 

‚Fette Kühe umd "Rinder. — 7.50 
Vewöhnt, bis gute stälber 4 -10.00 | 

Ziuweine ıper 100 — | 

Durchſchnitt se 6 — 16 
Schwere Sleifgerware.. 
Leichte Fleiſcherware. — 25 | 
Mittel⸗Gewicht J | 
Gemiſchte Badware.. — 
Ferkel, 80 - 435 Pfund... 

„use (der 100 Plund)— 
Lämmer, weſtliche ........ 8 
— 
Gute big befte Wethers.... 

Gute bis befte * 
Widder 


1... 


3, ........“.r 


-13.00 
-18.60 
—6.00 


2.03 


—9.00 
—8. 50 
— 
-10,00 F 


urn 000er. 


3ı u * e r 
Granulierter, 100 Pfund. 


5.20 
Oel, Sarz und Altohol, 
(reife dom Paint, Dil and Varuiſh Club, 
200 Weft 18, Eiraße,) 
Red Crown Sarotin, Sallone 4 
Klnteröl d ‚il, 
do.. 25 Pfund... 3, 
do. 12% und, ooonc» ü 
Aktienbörſe. 
| 
2 | 
„5% 
« % 5% | 
30 33 


do, geloßt, bi3 J 
Reines Bleimeiß, in 100 vi. 


Büffern 
dv, 50 Bund. 


.. 
... 


Denaturierter Altobol, Gall.. 
ultien. 


Carbon, Hcadligdt, 175 Teit.$ 

erpentin, im aß, Gallvıte,. 

Nachſtehend die geſtrigen Verkäufe 

an der hieſigen Aktienbörſe: 

Verkläuſe Hoch. Needt Schluß. 
d Deder & Cohn, 
roͤugsattien — 70 

mer, Madialor ..... 2% 

Amer. Ship butlding.. 

Arme ur & Co. Vorz. 

Armour teatber o...,| 

Beaver Board ..seosee 35 

Booth Iuheries 60 

DV,, Borzugsaftiei, 100 
Cafe Blow .... 0 

sbic. dh & Con, as, 

Vorzugsaltien 

Cudahy Comp. 

Commonw'lth 

Continen tal Motors..275 

Deere & Go. Borz... 45 

Diamond Match 20 

Great Yales Predac..100 

Godchaux Sugar .„.. 50 

Sartmarn Corp. ......100 

LIDOH-Mielteilt ......4050 

indfayp Light „2... 25 

Midw. Util's, Borz... 20 

do. prior VBolz...... 30 
Mitchell Motors .....670 
Montgomery Ward...bI0 

d0,, Vorzunsdaltien.. 20 

Nat’! Leatber, neu ...208 

National Leather „.2205 

do., „ſtamped“ „...8852 

DOrpheum Kircuit „....500 

Reoples Gas ........100 

Lid & Comp.........860 

Tiagip- Sigely Ei 35 

Zub, Serbite, vor⸗ 

— Oals 

do,, Norzugs sattien, 2 

Neo Motor ( 

Scars-Nocebud 2: 

Stewart-MWarner „...153) 

Zmift & Comd....... 

Swift intern’ 

Standard Gas .......10 

Thompſon, J. R....2 

Temtor Corn „A“. 625 

Unio- Garbide & €. 2205 

In. Iron Works. 

R Hl Comp. 

Zrisl ey Comp. 

Vellow Alg. 

Dellow Taxi 


70 


x 

6 
37 
305 


‚100 
Edifon.130 


UN SUSE, 


BA 


Bunanneomamssıun- 


Dr 
wm 


8 
53 
4 103 
175 
61 


at 17° 
11.861 63 60 

Die nadftehenden Notterungen ber 

New Dorker Börle in den widhligften 
Aktien find heute: 
Heute nahm Schluß 

2 Uhr. geſtern 

. 31% 34 
‚108, 
45 


American 
American 
American 


Can Company.. 
Locomotive Comp.. 
Smelting 


1, 
ER 


1% 
a ae 3 
Baldwi Locomolibe o 

Baltimore & Obio 
Bethlehem Steel — re 
Chicago, Milw. — ii. 
Central Leather ——— y. 
Grueible Eleel ....... ER 
General MRDIOEB --.-.:0000n000 
Inſpiration Copper 

Intern. Paper Companh 
Merican Petroleum .. 

New Pert Central ... 
Nortbern Bacific zu. . 
BEDPIEB BOB ....0 4005000005 
Reading ..... . 0 “| 
Republican Iron and Eteel., si | 
Scars-NRocbud | 
Sinbebaler 82% | 
Teras Dil see 10% 
Tobacco” Product Sean 61 

1 20H 


34a 


D 
187% } 
2% | 


ns 


404 
* 


. Rubber .. 

SFRERRE 555 

ROBBE ..... 638 

Ponde, 44%, 1929 23 100.08 

Bonds, Au, 1928 

Nonds, Au, 1942 o7.14 
— ⸗ ——“ 


Bauerlaubnisſcheine. 


51% 
J— 


1534 Eherhart PRve., aAmeiltöd. 
gebäude: N. EHund, $12,000, 
7836 Gonitance er ameiitäd. 
bäude; W. U. % {118, $13,500. 
925 Fairoals er einttöd. Baditein: Garage; 

2,9. Wolf und E. Batn, 220,000. 
1606 Sheriban Road, zweiltöc. Baditein:Re 
ftaurantgebäubde; 5 Eunen, $85,000, 


— —ñ—— 

— Die Rockefellerſtiftung hat der 

Univerſität MeGill, Montreal, 31, 
000,000 geſandt. 
Die Kraftwageninduſtrie in 
Cleveland hat ſich um hundert Pro— 
zent belebt, und die Arbeitsloſigkeit 
ſchwindet. 

— Als bolſchewiſtiſcher Agitator 
wurde Boris Grovb, ein in * 
geborener naturalifierter Brite, 

Sapan nad Shanahat deportiert, 

— Frau Elizabeth Stillmwell wurde |; 
bei St. Louis heute früh zerftüm- | 


Baditein- lat: 


Backſteinge⸗ 


ra⸗ Splvefterfeiert 


troden halten, 
feiert, 


New York, 31. Dez, Das Pro: 
hibitionsdurdführungsbataillen von 
155 Man, verftärft burch meh: 
rere Privatſpitzel, E. C. Hellowsleys, 
wird heute abend verſuchen, 


Sylveſterfeier zu verhindern. 
Uebeltäter ſoll ohne weiteres feſtge⸗ 


— Wie St. Lonis 


Ihrer 155 Männeken wollen New Dort |, 


nommen erben; in einigen ber bes | 


ſuchteſten Wirtſchaften am Breadwah 


haben wer Tiſche referiert, auch |baben die Gefangsfettion T. U. ®, 


in großen Hotels. Vorläufig it gegen 
„Shanleys“, die eleganteite Wirt: 
Iichaft an der 42. Straße, ein. Ein- 
baltsbefehl von YBundesrichter Hand 
erwirkt worben, ber ben Verkauf ber 
\raufchender Getränfe verbietet. Gegen 
andere Wirte dürften heute noch 
gleiche Gerichtäbefehle ertwirkt werben. 
Deren®erlegung wird fchiver beitraft. 

Infolge der vielen Falle, in denen 
Perfonen nad) dem Genuß von Mond: 
Iheinfhnaps ins Hoſpital gebracht 
werben mußten, ift bas Publikum ! 
heute abermals vor dent gefährlichen 
Iranf gewarnt worben. 

St. Louis, 31. Dez. Troß Ver: 
ftärfung der Zahl der Prohibitions: 
agenten behufs Berhinderung einer | 
„naffen“ Spivefterfeier find in ben] 
Hotels, Klubs u. f. mw. 10,000 Sike |, 
für eine folche Feier belegt morben, 
biele von Bewohnern im Innern bes 
Staates und au3 Giüdillinoid. Die 
Hotelleiter erflären, daß fie niemand 
bindern mwürben, feine mitgebrachten Is 
Getränte zu genießen, obwohl ihnen 
Verhaftung angedroht mird. 

Mafhineton, 31. Dez. Der briri: 
he Schuner Peace mit Schn pila- 
dung ivirbe an der Hüfte ven No: ds 
rolına abgefanaen 


Volitiiche Verbrecher. 


i Unterfchiede bei der Beurteilung von 


Begnadigungsgeluhen. — Ver Wall 

Debs. 

Waſhington, 314. Dez. Debs iſt 
nicht begnadigt worden, jondern |? 
jeine Strafe wurde gemildert, er- 
flärte Bundesgeneralanwalt Dau- 
abertn, indem er fein Gutchaten an 
Präfident Sarding über den Fall 
befannt machte. „Es giebt ftichhal- 
tige Gründe, weshalb manche diefer 
politiichen Verbreher anderd be— 
handelt werden follten, als die an— 
deren. Gritere Waren aufrichtiq 
überzeugt, da fie Fein gerechtes 
Sefeß verletzten und jich innerhalb 
ihrer verfaffungsmäßigen Rechte be- 
fanden, als fie zu ihrer Berurtci- 
lung führende Meuberungen taten, 
während die Iegteren mit vollem 
Bemußtfein ihrer Slloyalitat auf 
den Umijturz unferer gegenwärki- 
aen Regierungsform hinarbeiteten.” 
Debs habe bereits 1894 mährend 
des Bullmanftreits Regierungstbeo- 
rieen berfochten, die genen die Nc- 
nierung felbit gerichtet geweſen 
feien. Der Zmwed der Einjperrung 
= Schuß der menfhlihen Gefell- 
ſhaft, nicht Rachſucht, und wann die 
Strafe als warnendes Beiſpiel für 
andere genügt habe, ſei kein Anlaß 
zu ihrer Verlängerung vorhanden, 
ſie möchte ſonſt das gerade Gegen— 


teil bewirken und die Menge jchad- 


lich beeinfluſſen. 
Spuren von Nordpolforſchern. 


*| Spuren der anf Amundjens WPolarer: 


pebition umgelommenen beiden Leute, 


Chriftiania, 31, Des. „Bären 
fraßen unjere Vorräte in den Nie, 
‚derlagen auf, Wir haben noch für 
zwanzig Tage Mundvorrat.“ Alſo 
“liteht in einem Brief, vom 10. Nov. 
-|1919 datiert, den die ruffifche Hilfs. 
erpeditton unter Begitcheff bei Kap 
Kild aefunden hat, und der bon 
Krudien oder Tefien Herrührt, den 
vernhten Mitgliedern der vor zivei 
Jahren von Amundjen tmternont- 
menen Nordpolerpedition. Bei Kap 
Bremetny fand die Hilferpedition 
die Reite eines Feuer am Ufer und 
eines anscheinend verfohlten menjch- 
lihen Xeihnams, i der Nähe Zub- 
fpuren nur eines Menfchen, eine 
Flinte und Patronen. 

su 
Zwei Tote, zwei Verlente, 


— 


iebenundſiebzigiähriger Greis bei Au— 
tounfall ums Leben gekommen. 


— 
< 


| 


| ausnezeichneten Saffee urd 


" Benorftehende. de Wergnägungen, 


Der Sıfteitt.ast. 881 DM. %, feiert 
am Heutigen Samstag fein 10% 
jährige Etiftungsfeit, ‚verbunden . it 
Sylveiter-Ball, ın der PBrudential Hals 
le, North Ave, und N. Halfted Etraße. 
Verbunden mit 
wird gleichzeitin das 10jährine Amts: | 


Kazar gefeiert. Da3 Arrangementds 


eine naſſe Komite wird fich bemühen, den Vefuts 
Neber !chern einige recht frohe Etunden zur Des 


reiten. Küche und Nieller werden volls 
auf gefüllt fein, fodaß niemand zu hun 
gern und durften braucht. 
Mr gute Tanzmufit ift gejorgt, Auch 
ben, 
ir 
Chicago, und die 14 eingeladbenen ie } 
teilte DO. U. B. von Chicago ihre Mits | 
wirkung bezw. Beteiligung zuaefac 
Es wird ein ſchönes Feit werden, Eins 
tritiskarten einſchließlich Kriegsſteuer 
ir: Vorverkauf 45c, an der Kaſſe 60e. 
Anfang 8 Uhr abends. 

Das alte Jahr mit Scher 
deutfchem Humor au see 
das neue Sabre mir fröhlich, Tachendem 
Gefiht zu begrüßen, it die Der 
vife zu dem am. heitigen Tamötag in 
der AltsHeidelberg „Halle, Nr. 
‚1500 Cebgwid Strafe, jtattfin— 
denden Humoriitifchen Eylveſier⸗ Ball 
er Sappen-Abend des Gemtfchten 

Eintracht (früher Emwig 
Tr). Ein tatfcäftigeß Feitfontite hat 
ein derartig originelle Brogramm ent» 
mworfen, daß auch der ärgſte Griesgram 
fein Geficht zu einem vergnügten 
nme verziehen muß und die viels 


Chicago, der Central⸗Verband, 


und urs 
Ben und 


x maligem U 


Don Dentichland, den eande der Mick, — wir ſoeben eine 


neue Sendung der ichäuften, ; 


pragtvolliten und prakt 
diefem Etiftungsfeit | eine Ur, welche bei eirnmafigemt Aufzichen 400+Tage gel 


n aller Uhren, 


Diefe Uhr, Nr. 1, wie hier abgebildet, iſt gang aus dem beiten Meſ⸗ 
| jubiläum des Finanz» Eetretärd Emil | fing und tupfer hergeffellt und fteit unter einer. prächtigen Glasglode, 12 


Zoll hoch, auf einen Schönen MetaulsStand. 


x 


Andere verlaufen diefe Ihr file $30.00.und höher, und Iveif wir rim 


jchen, daß Yhrumd Eure Freunde Hirte 


lernt, — wir ſic zů nur 8319. 95. 


prächtigſte und beſte Uhr lennen 


Die Uhr Nx. 2, hier abgebildet, iſt genau ebenſo hergeſtellt wie Nr. 1, 


Pfeiler um die Uhr herum. 


Dieſe Uhr, welche andere für 
845.00 und mehr verkaufen, ver—⸗ 
lauſen wir, weil wir wünſchen, 
daß diefe egoen betannt werden, 
für nn 989.05; 

Die 400 Tage-Uhren find pradt- 
voll, fhön und die praltifggiten 
aller Uhren und ‚halten bie Zeit 
mwunderboll, Garantiert don dert 
Babrifanten auf 50 Jahre, 

Eine Uhr wie dieſe iſt die 
wundervollſte Zierde Eures 
Heims und ſollte in jedem Heim 
zu ſehen ſein, um bei Euch und 
Euren Kindern die Erinnerung 
an das liebe, alte Deutſchland zu 
wecken. 

Da unſer Vorrat von dieſen 
Uhren ſehr beſchräult iſt, ſo ver— 
nachläſſigt dieſe Offerte nicht, ſon— 
dern macht ſie Euch zunutze und 
ſchreibt noch heute wegen einer 
dieſer prachtvollſten, praltiſchſten 
und dauerhaften von allen Ubren 
und acht Die Nummer der Uhr 
an, die Ihr wünfct. 

Sendet mit Eurer Beftellung 
nur $1.00 und den Neft werdet 
Ihr dem Boitboten bezahlen. — 
Schreibt an diefe Mdreffe : 


geplagte —3 Hatısfrau in eintgen |- 


wenigen fröhlich verbrachten Etunden 
die Alltagsforgen bergefien wird. Uebers 
rofchungen für Jung und Alt. Sie Liebs 
haber deutſchen Humors ſind freundlichſt 
zur Beteiligung eingeladen. Eintritt 
ih Vorverlauf nur, 356, an der Staife 

35 Cent3. 

Nach altemBrand) wird der Sch weis 
3er Männerdhor den licbergang 
'vam alten in3 neue Jahr durdy eine 
frößliche Eylveiterfeier, und zwar .ı 
ſtretlows Halle, 637 Webiter Ave,, 
‚geben. Zu dieſer Feſtlichkeit ſind alle 
Freunde und Gönner freundlichſt einges 
laden. Der Vergnügungsausſchuß wird 
ft bemühen, ihnen den Aufenthalt ſo 
angenehm tie möglich zu machen, Er! 
bat für anregende Interhaltung und | 
vorzügliche Tanzınufif geforgt, 

Zie Sektion 1 des Ingarländis 
fhen Nationalitäten U... | 
halt ihre. 15. Etiftungsfeft, „xbunden | 
mit einer fidelen Enlveiterfeier und! 
nachträglicher Beihnachtebeicherung für | 
bie Sinder, am heutigen Sams: 
tag in der Mozart Halle, 1536 ande! 
bourn pe, ab. Ein rühriger Feitaus, 
ſchuß iſt an der Arbeit, den Beſuchern, 
jung und alt, einen angenehmen Abend 
zu bereiten und iladet die Mitglieder | 
und Freunde mit ihren Familien ra | 
dazu ein, Anfang 7 Uhr abends; Tidet: 
im VBorverfauf 85e, an der Kaffe öde. 

Ser Int. Männer 0) or beranitals 
tet an heutigen Samstag in 
Fleiners Halle, 1638 N. Halſted Str., 
eine Sylveiterfeier, zu "per er alie 
Freunde und Gönner freundlichit einlas | 
det. Der Feitausjchuß wird ſich bemü— | 
hen, ihmen einige tirflich bergnügte 
Stunden zu bereiten. Er hat ein fei- 
Iewes Unterhaltungsprogramm aufges 
jtellt und auch fir mancherlet Weber: 
rajhungen, fomwie für tadellsfe Speifen |* 
und Getränte gejorgt. Anfang 8 Ar. | 
Eintritt frei. Garderobe 25c. 


Teer Echubplattlerverenm D Wild» 
Ihüßen hält am morgigen Sonntag | 
jeine 11. große Neujahrsfeier, verbunden | 
mit Ball in der — 1536 Elh: | 
bourn Abe., ab und ladet zu diefer geier | 
alle Freunde und Sönner herzlich ein, 
Für gutes Eſſen und Trinken it beitens 
geſorgt. 
neueſten Schuhplattlertänze. 
ſeitiges Verlangen wird unter anderen 
d beliebte Zillerthaler Rang'ltanz auf⸗ 
geführt. Anfang 8 Uhr nachmittags. 


Auf viel⸗ 


Eintrittskarten ſind im Vorverkauf beim reſervebant nah den Schatzamt in 


Tiroler Friedl. ſowie bei ſämtlichen Mit⸗ 
gliedern des Vereins für 88c, an der 
Kaſſe für 50c zu haben. 


Der Han veraner und 
Braunſchweiger Damenver— 
ein veranſtaltet kommenden Mon⸗ 
tag in der Limoln Turnball 
verſey Parkway und Sheffield Ave,, —* | 
feiner beliebten Buneo-PBartien ab ur. la— 
det zu Diejer Fyeitkichkeit alle Freunde 
und Göntter freundlichſt ein.. Der Ne 
gAungsausſchuß wird ſich ———— 
ihnen den Aufenthalt ſo angenehm wie 
möglich zu machen. Er hat für ſchöne 
Preiſe, anregende Unterhaltung und 
Kuchen nes 
forgt. nachmittans, 
Eintrit 


— 2 Uhr 


— — 

— Der Straßenbahnbetrieb durch 
die Stadt hat in San Francisco ſeit 
1912, dem Beginn, bei fünf Cents 
Fahrgeld, $16,601,077 eingetragen, 
835876 mehr als die Betriebskoſten. | 

— Ziemlibe Bewölkung und gele: | 
aentlih Schneefall bei fait normaler 
Luftwärme ftellt die nationale Wet- 
Iterwarte denBinnenftaaten fr nächfte 
Woche in Ausficht. 


— WUderbaufelretär Wallace ift von 


PröfidentHarding aufgefordert wor: | 


infolge von Kraftmwagenunfällen:p. ,, einen landmwirtihaftliden Tone ! 


aus wurden zivei Perfonen getötet, und|g ß demnüächſ nach Jafhington ein- 


zwei andere wahrſcheinlich tötlich ver- zuberufen. 


letzt. 


— In einen haltenden Hochbahn⸗ 


be⸗ 


von einem indiani 
wei Hundeſchlittenfahrern von Fort 


| | aelehnt. 
| Schuldner, 


kommiſſion hat wiederholt 


International 


Export House, 


Dept. 104 B: 
P. O. Box 781. Chicago, Ill. 


Aus der kanadiſchen Wildnis. 
Von Hunger getrieben, ſollen Indianer 

eigene Stammesgenoſſen töten 

freſſen 
Edmonton, 
einziger 
nen 


Ala., 31. Dez. 
Poliziſt der kanad, beritte— 
Polizei hat heute in Begleitung x 
ſchen Führer und 


Fitzgerald die Fahrt in die Eiswüſte 
nördlich vom Athabaskaſee angetreten 
‚gut Unterfugung von Berichten, daß 
Die dort anfälfigen Andianerftämme 


| infolge Hungersnot ſich jet bon 
Menſchenfleiſch nähren. Bewahrhei⸗ 


tet ſich das, ſo ſoll er die zu. gen 
mitbringen, und die fanabifche berit: 
tene Polizei hat den Ruf, daß fie jtets | 
ihre Aufgabe löſt. „Jene Indianer | 
fi) von Karibus, hatten im 
ıHerbjt aber die jüblich tanbernden 
verpaßt. Unlängſt 

famen Gerüchte nach hier, daß bie 
Indianer einige Stammesgenoſſen 33 
getötet und verzehrt hätten. 


in der „offenen Jahreszeit“ Hilfe zu 


| bringen, var unmöglid), erit Er — 


nachdem die Pfade gefroren ſind, 
geht es. Die Fahrt dürfte zwei Mo— 
nate dauern. Die Wildnis iſt tierarm. 


Vertuſchter Bundesdiebſtahl. 


New NYork, 31. Dez. Erſt heute, 
nach Verhaftung von Frau Abe At— 
tell, Gattin des ehemaligen Yauit- 
fäanıpfers, von Sam Gold — 
Cohen durch Bundesbeamte wird eb 


Nennwert von $1,477,000, zumTeil 
fanzelliert, irgendwo auf dem 
| Tran: Sport bon der hiefigen Bundes: 


Wafhington geitoblen worden iva:= 
ren. Frau Attell hatte einen geitoh- 
(enen Freiheitsbond bon $500 bei! 
einem Delifatejjenhändler zur Ein: 
sichung hinterlegt, und diefer hatte 


fe, Dis | ihr einer Bant übergebei, die rg: | 


wohn jhöpfte. Frau Attell will den ! 


Bond für $300 von einem Sino- 


Ihaufpieler gefauft haben. Gold 
und Cohen, die in rau Attells 
Wohnung gefunden wurden, ſind 
vorbeſtraft; in der Wohnung war 
eine vollſtändige Opiumeinrichtung. 
Deutſche Mark und amerikan. Bank. 
New Nork, 31. Dez. 
deuticher Papiermarf int Werte. von 
je etwa einem halben Gent find in 
den letter Wohlen von Einwohnern 
Deurfhlands zuhlreiher Banfen 
und Privatperfonen in den Ber, 
Staaten zum NTauf angehoten wor: 
den. Wie hielige Bairkbejiger Jagen, 
haben fie die Naufangebote 
Das Anerbieter deuticher 
amerifanticdye Gläubiger 
| zu bezahlen, wird als cin PBerfud, 
‚diele mit der entwerteten Papier 
und nicht mit Goldmard abzufinden, 
ausgelegt. Dir Wiedergutmahungs 
entſchie— 
den, daß ſolche Schulden in Gold 
zu bezahlen ſeien; die Ver. Staaten 


L 


und | | 


Ein] 


Millionen | 


ab ' alt 


Beſonders | aber jie ijt 18 Zoll Hoch umd hat fehr jchöne und Fojtbare verzierte Metall- 


2ꝛꝛꝛꝛꝛꝛꝛꝛꝛ 


| 


2234 


| 


Ein 


Sabre 
‚ En en 


— 


Frau und fünf Kinder verbrannt. | 


Quebef,. 31. Dez. Die 
Gattin des Kolonijten Sojeph Ber- 

ron it in Zamothe, fünfzehn Mei- 

[en von bier, nebit fünf ihrer Kinder 
heute morgen verbrannt, als eine 
Dellampe Keen _ 


Amos, 


Auto and dem ie gezogen. 


Zur Aufführung gelangen die | kannt, daß am 18. Nulti Bonds im) E3 war dem Gigentümer im Laufe der | 


Nadıt von Banditen geraubt worden. 
Auf der Höhe der Oft 76. Straße 
zog heute morgen die Polizei der 

Vair owache in Grand Croſſing 

einen Edward F. Smith, Nr. 6122| 

'Inglefide Avenue, gehörigen raft: 

imagen auß dem See. ener hatte im 

Laufe der Nacht der genannten Wache 

berichtet, daß ihm fein Auto von Ban- 

diten geraubt wurde. Die Mann: 

Ihaften der im Kadfon Park befind- 

| lichen en der Bunbes- 

|regierung, melche bei den Beraungs- 

, arbeiten behilflik waren, find ber 

| Inficht, daß fich noch weitere Autos 

jan jener Stelle im See befinden und 
werden weitere Nachforfchungen an= 
ſtellen 


— — — 5—ñ N 


Trotz Herabſetzung der Löhne 
um ein Drittel zu Neujahr werden auf 
Veſchluß ihrer Verbandsleitung die 
Hohlengräber in Neuſchottland die 
Arbeit fortſetzen. 

— Dauerlauf auf der Panama— 
kanalzone: Alma Mann, zwölf Jahre 
Preistaucherin und Wettſchwim— 
merin, legte die fünfzig Meilen lange 
Strecke von Ozean zu Ozean in 16 
Stunden und 26 Minuten zurück. 
| — In Mabdifon, Wis., wird jeßt 
der VButer von Anna LZemberger uns 
ter Anklage der Ermordung ber Klei- 
nen progeffiert. Der Tat überführt 
‚umd feit zehn Jahren im Zuchthaufe 

ift bie rau von „Dogsſktin“ Johnſon. 


Offen bis 8 uhr 30 abends. 


Jos. Aschkar 


735 West North Avenue, 
Südoftede Halited Strafe, zweiter Stock. 


Jahrhundert — 20 


des 


Itnen Aꝛꝛꝛꝛꝛꝛ: 2332323333333333323233322°° 


== Profil = 
| 


Wünſche allen Freunden, Aunden md - 
befonder3 den Mitgliedern bed Erften, 
Eifenburger Deutid-Ungarifchen Hranz 
fen-Iinterjtüßung3- Vereins ein 


Fröhliches 3 Nenjahr! 


Geldſendungen 
Schiffskarten 


über alle Linien. 


Wm. Schoefernecker 


Chaygmeler ve. ee DU RUE. 
Im eigenen Haus 


4232 Wentworth Avenue 


Teleubon: Voulevarb 2868, 


VIRTUS C.ROHM SCO 


S PHONES WABASH Te 
238 ; 


—2 


— 


—— 
— —————— 
a R * a 


ER 
MURTCIPAE 
1:28) NDS 


MORTCA 
Te 
\ BOLGHTAWS 
—— 


INSURANCE EXCHANGE BUILDING, CHICAGO, 


— 
EMPLOYE 32 
23 


tr IT: 
LIABIILITY 
V 
COMPENSATIC 
INSURANCE 9 


ces 


iD, 


Wihtig für Männer. 


Denn Nerzte od. Arzneien Eu nicht Helfer, 
verfucht unfere erprobten Heilmiitel, Die ſellen 
feblfihlagen bei folgenden geheimen Kranlheis 
ten: Sormmlare Nr. 1. 2 heilen die meiflen, 
nod fo bartnädigen Fälle von geheimen Kranke 
beiten und Urinleiden, wie Katarrh-Uusmurf 
und Eak im Urin, Mreis $1.00 bie 
Doftor Tuderd Mut-Evecific für 
tı.1g * allen Etadien, Breis $2 die 
Prof. Dr. Neis Etärkungdpaitillen 
nerfhwäde, fchlaflofe Nächte, Nervofi 
lancholie und nicht rung Ehelebem. 
Prei3 $1.00 die Ehadhtel, r $2.50, Die 
obigen "Heilmittel find nur dei und au baben. 


fille, der —— 
Pſefſer, der Korb.. * 
Pilze die —Rſ 
Rbebarbet bie Mifte... 
F Radieschen. 1 Buſh * 
Rote Rüben, 100 Bündel 2, 
Earittbohnen der 9 ınıper, u 8 
Ellcrie, Mid hin at, die Kiſte.. 
Epinat, beimiich. r die Kilte,, 


Behlkes Deuitſche Apotheke 


775 Süd State Strafe, Chicago, SI. 
ma30fafonmi® 


Die Toten find ber 77 Jahre MR an ter 9. Ave. und 40, Str.,| De nz 
c 5 ind — nicht Mitglied dieſer Kom- Sie beteuert ihre Unſchuld. 
Arbeiter Martin Cunningham, 5935 Nem Hort, fuhr geitern abend ein an- | — cr Pr — Infolge ——— Schneeſtürme 


Weſt Chicago Ave. und der 12⸗jäh⸗ d | * 
— — Lyuchmorde in den Ver. Staaten. liegen auf der Bahn im Folleighge— 


|rige NegerfnabeEltiott Wheeler, 5626 Iepte. 
Grove Ave. Cunninaham fam Ki] — €. E. Leon, Fälfcher, Hofpital:| New York, 3, De. 63 Men- birge, Neufchottland, Fünf Züge feft, | 


-10.00 
1.00 
—1,2! 
—1.00 


In elt auf einfamer Zanbftraße aufge: | 
finden; fie ift das zweite derartige | 
toopfer dort in einer Wo. 
— $13,000 in Jiamanten, Die 


— 
Geldſendungen 


nach allen Teilen der Welt. 


> 
> 


m 


Schiffskarten. 
Peſuche für Reiſepäſſe 
von oder nach Europa. 


Vollmachten. 


‚A. SCHLESINGER, 


644 North Ave. 
2, De Zel,e Lincoln 359. 


GELDSENDUNGEN 


au Zageötuisıen 


SCHIFFSKARTEN 


su Ertainalpreilen, 


u. ©, Liberty Bondd 
Dart, Mubel, Kronen, Bantnoten, 


J. $. LOWITZ 


312 8. Glark Straße 


nah be 
Hanptpofi 


Offen töglip 9--6: Eonntagd 10-12 vorm | 


90l*% 


— nn 
"en a, CP SEE — 
Dr. med. H, S. Herzield, 
“er Spesialarzt tür Haut und & 

leisten Ihetten 
1574 Milwaukee Ave. 
“de =. et . 1 
slenbpn‘ Yumhnidt 
; "euiwrongeflune n® Täglich in und Til; 
a miaud: 10-12. 


olz3fatorimt* 


> 


| 


Deuttdre VBonde | 


Eüßtfartoffeln, SI, Samper.., 9.00 
Tomaten, 6 —— — ni 
Zurenivs, der But 
Bivicheln, 100 Prund * 
aariofiein 
<tart3 Compandh, 192 N. Clark Etr.) 
e Vreiſe gelten nur dee Gars ‚Cadungei n.) 
er 100 Biund, 1.05 215 | 
kortbern, 


Et N 
—(0.60 
—6.00 


100 splund.. as 1'80 5.09 


— — 


| 
Getreide, Mehl und Hen. | 


(Varpreife.) 


Nr. 
Nr. 
„ ir, 
Ne, 


9) it. > 
Mais⸗ 
—— 


Nr 

Nr, 

* rt c 
Nr 

BnTe b — 


0.4714 





35,000; Maid..... .240,000 I 


AUusrubr— 
Beige tt. 
daier - 
Ir 
Nr. 3, 
Gerite— 
a de 
Rogeen— 
gr. 
Diet — 
rüblahe, Etandard. .... —8 
inter, bart .... 
Noggenmebl ..........,—,0|©0. 175 


39,000; Mais. .....721,009 | 
0.39 
0, 38 
0, 


o 


tr. 2 
...n............0.00s 


fahrung in der Herftellung von 


acitern erit gefauft worden wareit, 
ftablen Einbrede: in Santa | 
nica, Kalifornien, in der verfloffenen 
Naht den Eheleuten Hermann 
chulte aus ihrem Heim. 


Hebt dieſe Anzeige * 


——— * 
el = ——— —*8 


‚Meine gen pafienden Rem 


Proteß Platten ſihen jet. 


| Fühlen fidy wie SCammet an. Kleben an 
s | ivie Leim, 
te n, biegfame Gaumensflatten, Metalir 


Ich mache Hartgummi⸗Plat⸗ 


Platten Ich habe zwangigjährige Er⸗ 


latten 


Ich 


und garantiere Zufriedenſtellung. 
mache pajjende für jeden 


flachen Mund. 
Unterſuchung frei. Sprechſtunden 10 bis 
6. Ich tue die Arbeit. Keine Aſſiſtenten. 


Dr. E. V. WILLIAMS 


Spezialist 


Zimmer 40235 $. Dearborn BH 
d37,11, 


einem Zufammenftoß derftraftwagen tärter im Sträflingslager in Aldrich, | Ihen wurden in diefem Nahre in den | 


von Felir Haimann, 630 Süd Laflin 
Straße, und Frau Mildred Cody, 
7514 Nord Afhland Une,, 


Leben, als eined der Gefährte auf 
ihn fiel. Der Knabe wurde an ver 
Ede Garfield Blod. und Dearborn 
Str. von einem Kraftwagen überfah- 


ten und getötet. 

Im Wafhington Part Hofpital 
lieat der 40 Xahre alte Kohn Dahl: 
berg, 5545 Prairie Ape., im Sterben. 
Gr fuhr mit Elda Buford 5811 ©. 
Michigan Ave., welcher am Steuer: 
rade fak, die Wabafh Ave. entlang, 
als der Kraftwagen an der 56. Str. 
mit b:m von Mar Rubin, 1433 ©. 
Hamlin Xpe., zufammenftieß. Beide 
Gefährte murben zertrümmert, umb 
Dahlberg erlitt einen Schädelbrud. 
Rubir und Yuforb wurden nerhaftet, 
fyäter aber mwieber entlalfen. 

Auf dem Geleifeübergang der Chi: 
cago und Weftern Indianabahn en 
der Melt 14. Str. wurde Joſeph 
Wink, 1902 W. 47. Str,, vermutlich 
tötlih) verleht, als fein Kraftwagen 
bor. einem Auge getroffen murbe. 
Minh Hatte diefen nicht bemerkt und 
fein Gefährt mitten auf ben Schienen 
angehalten 


| 


an ber | Freiheit, 
Ede Chicago und Cicero Ave, ums | — 


Ala. erſchwindelte 
|fälfchter 


ſich mittels ge-⸗ 
Begnadigungspapiere die! 


Vollkommenes 
Augenlicht 


Kommt zu uns mit Guren Au» 
genbeſchwerden. Jahrelange ſach- 
verſtändige Bedienung von über 
40,000 befriedigten Vatienten iſt 
ein genügender Beweis unſerer 
Fähtgfeit, Eure Augen richtig zn 
behandeln. 

Jedes Paar Brillen and Au» 
gengläjer find vier am Plage ge» 
ioliffen, um Genauuigteit zu 
fihern. Kein langes Warten auf 
Reparaturen, 

Bir garantieren volltommene 
Zufriedenheit. 


MILWAUMEE Av: 

— COR. CHICAGO AN. 

Dritter Floor, benutt den Kabritnhl. 
Galvin W@ Leim, Mar 


ag27fabi* 


; Mer. 


Staaten geinndit, 65 im Vor: ' 
Pier wurden öffentlid) ver- 
Un- 


jahre, 
Ibrannt, fünf nadı dem Tode, 


Iter den Gelynchten waren zwei Ne- | 


Igerinnen und jechs Weihe, 
Zyncdhmorde wurden in Georgia und 
Miſſiſſippi, je ſechs in Texas und 
Arkanſas, je fünf in Florida, Loui— 
ſiana und Südkarolina, vier im 


Nordkarolina, zwei in Alabama und 


je einer in Miffourt, Tenneffee und | 
Virginien begangen. Mord war der | 
angeblide Beiveggrund für zehn 


der für neungehn Lyndmorde, 
Der Ausbau des Fllinvisfluffes. 


St. Louid, 31. Tea. Gop, Emall| 
r  &Xflinoiz ift " m Vizepräfibenten | 
ı  Miffiffippitaigefellfhaft James 
# Smith, brieflich erfucdht morbden, 
den Ausbau des Chicago-St. Zoutfer 
'Sch:ffahrtstanals durch Verbeſſerung 
| bes Illinoisfluſſes beſchleunigen zu 
helfen. Es wird ein neun Fuß tie- 
fer Kanal angelegt werden. Der 
Kongreß ſoll um Mitwirkung durch 
Bewilligung von Geld erſucht wer— 
den. 


Ceſet die „Sonntagyoſt“. 


darunter ein Schnellzug. Ein Fracht— 
ig iſt bei Londonderry unter 
den Schneemaffen völlig begraben. 
Echneepflüge find abgefandt worden. 


1120 Millionen Glaubensgenoſſen hat, 
davon drei Millionen in-ben Ber. 
| Staaten, ift von New York, mo er 
!bi8her tätig war, nach Konftantinopel 
| abgereiit. 

E 5 Elf Verwundete bei Straßen: 
fümpfen in der Nähe deö Abgeorbne= |} 
tenhaujes in der Stadt Merito geftern 


und unfittlihe Angriffe auf Syranen | über die Wahl der Kommiffion, melde 


während der Kongreßferien Geſetze 
—* machen hat, zwiſchen Sozialdemo— 
raien welche die Kommiſſion be— 
herrſchen, und Liberalen. Schon 
Donnerstag war es zu Ausſchreitun⸗ 
gen gekommen und daher Truppen 
aufgeboten worden. 
— —ñ— ñ —— —— 


* Der in Dienſten der Pennſyl— 
vania —* ſtehende Weichenſteller 
M. Hids, Nr. 4232 S. Weſtern 
Ave., wurde heute zu früher Mor- 
genjtumde in der Ortihaft Dalton 
bon. einer Zofomotive überfahren 
und fo fchwer verlegt, dab er wenige 
Stunden Später im Englewoob Ho⸗ 
ſpital ſtarb 


— Metarakis, der neue Patriarch 
Je 13 der öſtlichen orthodoxen Kirche, welche 


EDWiN C. Jonsou, 
a 

K 

E,Strassburger, Optiker, 

| 2630 Lincoln Avenue 

| unterfudg a 


2 Mil nn 
ftellen —V 
ee Sau 


und Eomsiag — * 


Reiner Sig 


direft von der größten Interei, fehr bidftyiiig, 
heilgoldige Farbe, feines Aroma; 5 Bund 
1 Tollar per Paletpoft in Euer Hans geliefert, 


F. W. Luebeck, R. 2, Knox, Ind. 
5323,301a7 


—— — — 


— Im New Yorler naiurgeſchicht⸗ 
lichen Muſeum und zwar im Rooſe⸗ 
velt-Afritafaal, ift-eine Ausftellung 
zum Studium von Elephanten eröff- 
net worden. Seit fünf Jahren hat 
Karl Ately, der Afrilajäger und 
Roofeveltz Begleiter nach Afrika, an 
den Ausitellungsobjeften gearbeitet, 
Auf der Elephantenjagd ift Alely 
Haar umaelommen, 

— KRräfibent Howard % 
American Yyarfı Bureau ? 
erflärte in Fargo den Aderb 
Kongreß als eine Gründe 


au den Zeitlauften erg 
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Rudoli Seifert 


« 


jeder 


eg 


DE 
Bet En. 
Er a 

* * 


* 


m. A.Ideno. 


Bindfaden und Stile 


Art, 


—— * 
— 4 
Dr 


Waferdicte Trnd:Däher, Wierdedeken, 
Siohleniüde, Sanvns- Spezialitäten 
! 564 Washington Boulevard, 


| Eelephon: Rlaiu 1586 ‚Chicago, U, 
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Die Acktefte- ie Stärkfle— Die Belle 


—— 


> THEMUTUAL IE NSURANE CD 


OFNEW YORK ——————— 


3 »Beftiide über $680,000,00 


: * 
Stellt Polizen aller Art aus 


einſchließlich 


ſolche für — 


Sofortigen Benefit bei A-beitsunfähigfeit 


und doppelte Eutihädisungs-Slaujeln 


9..&. Hinspeter, 
Hilfs Manager. 


Darby A. Day, 
Manager. 


IO0O838 Sud La Salle Strasse 
Chicago, Illinois. 


— — 


A. 6. Becker J. E- Siebel 
& to. Sons’ Co. 


137 $. La Salle Str,, 


"CHICAGO. 


— 


Händler in 


Kommerzielle 
 Papie 


nlagen Sicherheiten, 


we. 


ven 
| 


—ñ— — e1— 


Zaboratorien und Dffices: 


960-962 Montana Str. 


Analytildye und 
beratende 


ũ Chemiker 


Bakteriologen und Ingenienre 


— Experte in Nahrungs— 


mitteln 
und Expert-Ratſchläge 


Analyſen 


in alfen Produkten und Materin- 
len — Brosch: Methoden unter- 
fndht und Formeln ausgearbeitet, 


York, St. Louis, Seättie, | Etab bon Erpert-Konfulanten Teitet 


"8 Francisco, Los Angeles. 


26978 


Herzlichſten 
Glückwunſch 


— zum — 


Jahreswechlel 


allen unſeren Kunden 
und Geſchäftsfreunden. 


Ü RECHER & C0 


NE 8. Waihingeen Straf, 


! 


99999991944 


UNDSRRSERABRIEORGHRFESOHRDGARAUHAONEOBRCHATGRRSONN 


LEICHE 


Zigarrenhandluug 
80 W. WashingtonStr, 


} 
2 zZürın Bf don Giarlt Eis, 


Chicago. 
Telepybeon: 
tal 5328 — Gentral 3539 


BEER 
1 ' 


Yns Bist und Werwaltun. 


(Fortjerung bon der. 8. Seite,) 


Herr Mortenfon entmwidelte aud 
ein gropzügiges Bauprogramm, ım 
dem Mangel san Schulgebäuden ab- 
zuhsifen. Das Programm fieht den 
Be.u von 22 Gebäuden in drei Jah- 
rin ınit einem Koftenaufivande von 
$25,500,000 vor. Einige diefer Neu- 
bauten find bereits vollendet oder fe= 
ben ihrer Vollendung entgegen. 

Der Schulrat verlangte bon ber 
Stadtverwaltung im 

ahres $34,000,000 zu Lehr: und 
$10,500,000 zu Bauzmweden für das 
Sahr. Der Mangel an Lehrern 
machte ftch auch in diefem Jahre mie: 
der fühlbar. Auffehen erregte bie 
Gntlafiung der Lehrerin Frances 
Lloyd megen angeblich; unpatrioti- 
fchen Verhaltens am Waffenftill- 
Itandstage. Sie hatte bei jener Feier 
in ihrer Klaffe die Vorfchriften micht 
befolat. 

Für die Anschaffung freier Schul- 
hiicher, die im näditen Schulhalb- 
jahre eingeführt werben, menbet ber 
Schulrat $900,000 auf. 


| Ans dem Ariminalgericht. 


Nichter nicht im Stande, die große 
Zahl der Klagen zu erledigen. 
| Deutlier ald je zubor hat es Ti 
im berfloffenen Jahre 'gezeigt, daß 
ıdie Zah! der im Kriminalgericht täti- 
gen Richter durchaus unzulänglich ift. 
'MWar es fchon in den borhergegange- 
den Jahren unmöglich, die in dem 
Gerichtshof anhängig gemachten Kla 
gen alle zu erledigen, ſo iſt die Zahl 
der dort ſchwebenden Fälle im ver— 
floſſenen Jal re noch bedeutend grö— 
her geworden. Wiederholt iſt von 
Staatsanwalt Crowe, von Oberrich— 
ter Scanlan und von Großgeſchwore— 
nen das Verlangen aeftellt morben, 
| mehr Richter mit ber Erledigung von 
| Kriminalfällen zu betrauen, aber nur 


zeitweiſe geſchah dies und die Folge 
davon iſt, daß heute im Kriminalge- 


| richt nicht weniger al3 86 Morbpro= 
zeſſe jchmeben, aanz abaefehen von 
der großen Zahl der auf Raub, Ein- 
brud, Diebfiahl, Betrug u.f.m. lau: 
tenden Anflagen. 

| Bon den Morbprogefien, die zur 
| Verhandlung kamen, nahm befonders 
| liche Sintereffe in Anfprucd. Nachdem 
‚der ehemalige Trleifchergefelle und 
| Leutnant der Ermordung feiner Frau 
überführt, aber zum niet geringen 
Staunen von Richter und Anmaälten 
von Geſchworenen zu nur 25 Jahren 
Zudthaus verurteilt worden mar, 
hatte er fich auf eine zweite Morban- 
flage zu verantworten. Auch Diesmal 
murbe er fchuldig befunden und am 
30. September mußte Wanderer die 
Grmordung des „armen Teuels“, 
den er an bemfelben Abend, dba er 
feine Frau erihob, umbradie, am 
| Salgen büßen. Außer ihm wurden im 
| berfloffenen Sabre noch aehänat: 
Harıy Ward, der Mörder von Frank 
Schwark; der Gattenmörder Fraut 
LıÖregni, der Rrubmörder Edward 
Brislane und Antonio Qopez,, der bei 
einem Raubüberfalle Tony Varchetto 
erſchoß. 

Neu in der FSuſtizpflege war die 
Irrſinnsmethode, wie ſie im vergan— 
gen:m Jahre häufig in Mordfällen 
ben der Verteidigung angewandt 
wurde, erfolgreich aber nur in dem 
Fal'e von Eugen Geary, dem Mörder 
des Wirtes Harry Reckas. Seine An 
‚mölte machten, nachdem fie bereits 
während ber Pruzeßperhandlung |rr- 
finn vorgefhüst hatten, geltend, ihr 
Klient fei jeit feiner Verurteilung 
irrfinnig geworben. Vom Oberftaats- 
gericht wurde eine nochmalige Unter: 


Anfang des. 


|ver Fall Karl Wanderer das öffent: 
I * = ’ } . .. — > * — — * — - ... . . f 
Feind fiihren Der Schuß dei Pen: | Taden Nr. 2816 S. State Str. vom! Lebensmittelzuihüife die Verzicht: | #2 

} 5 BP 2) SER Se. RE ——— Die Derzidit: | SSnc 22 2 

| Then murbe jahrelang den Behörden drei Banditen überfallen und er-| leiftung auf die Erhöhung der Wer 222992882220 8020404080902058458 4488 II 

ind den Werzten überloffen, dann | schofien, — —— — 


— — — — — — — — 


Michjahrer, der‘ Wädergehilfen und wurden mehr oder 


der Tyarber zur Laft gelegt," 

Einer, pontiſch Anfteich hatte. die 
vor ——— geführte 
Unterſuchung über angeblich bei ‚ber 
letzten Richterwahl Frübte Betrüge⸗ 
reien. Sie verlit ergebnislos. 


Ans dem Koroneramt. 


Der Koroner warnt das Publikum vor 
Achtloſigkeit. 


Wie alljährlich, ſo kann auch dieſes 
Jahr das Koronersamt auf eine 
außerordentlich umfangreiche Tätig— 
teit zurückblicken, die trotz der ver— 
hältnismäßig geringen Anzahl von 
Angeſtellten mit großer Schnelligkeit 
und Pünktlichkeit erledigt wurde. 
Daß dieſes möglich war, iſt ohne 
Zweifel dem Vorſteher des Amtes, 
Peter M. Hoffman, und ſeinem erſten 
Gehilfen David Jones zu danken, die 
ſeit über einem Jahrzehnt die Ge— 

ſchicke desſelben leiten. Obgleich ein 
vollſtändiger Jahresbericht noch nicht 
vorliegt, zeigt doch die bereits vorlie— 
gende Zahl von 5703 Fällen, die ſei— 
dens des Amtes erledigt wurden, daß 
ganz Gewaltiges geleiſtet wurde. 
Beſonders hebt ſich unter den ver— 
ſchiedenen Todesfällen die Zahl der 
durch Kraftwagen getöteten Perſonen 
ab, die von Jahr zu Jahr ſteigt. Ge— 
gen 542 Perſonen im Jahre vorher 
wurden im letzten Jahre 665 Perſo— 
nen Opfer des Automolochs, was den 
Koroner veranlaßte, folgende Neu— 
jahrsbotſchaft an alle Bürger auszu— 
ſenden: 
| „Die Zotenliften des Kabres 1921 


zeigen, ba feit dem Kriege das ame= 


Irifanifche Wolf achtlofer und unbor- 
| fichtiger geworden ilt, ala es je im ber 
Geichichte unseres Landes war, Der 
Jahresbericht des Koronersamtes 
wird zeigen, daß über 665 Perſonen, 
Männer, Frauen und Kinder, allein 
durch Kraftwagen getötet wurden, 
und daß 90 Proz. dieſer Unfälle auf 
Achtloſigkeit ſeitens der Fußgänger 
fowobhl, wie auch jeitens der Kraft- 
mwagenlenfer zurüdzuführen jind. 
ı Dies zeigt, daß feine Krankheit ein 
jo großer Feind tft und fopiel Leben 
und Eigentum zerftört, wie der 
arößie Feind der ganzen Menfchheit, 
nämlich Achtloſigkeit. Es iſt daher 
hohe Zeit, daß Leute aller Berufe eine 
Armee bilden, Krieg erklären und 
Kämpfe gegen jenen gemeinſamen 


kam das Zeitalter der San'tätsein— 
ichtungen zur Verhinderung ver un- 
geheuren Virlufte an Menfchenlchen 


und bo mülfen jegt in ben Tagen! Str, niedergefnallt. Die „Idtwarze) Monopolartikel.  — 


des Hortfchritt3 bie Totenliften als 
Warnung für die Lebenden bienen. 
Ein Feldzug follte feitens der Preffe, 
|ber Slirchen, der Schulen und ber 
Bürger felber eröffnet werben, um 
| unfer Land ficherer und gefunder zu 
machen und fo bie ungeheuren Ver: 
Ilofia*eit zu verhindern. Wenn man 
bon dem lebten Tchredlichen Krieg ab- 


\fieht, fo gibt es feinen Ort in der 


ganzen Welt, wo Menfchenleben fo 


| gering geachtet werden ivie in den 


Vereinigten Staaten. Darum laßt 
da? Motto für das Kahr 1922 fein: 
Ceib bet jede mSchritt auf der Hut 


und bekämpft die Achtloſigkeit.“ 


Die anderen ſeitens des Amtes be— 
wältigten Fälle verteilen ſich wie 
folg'. 
Menſchenleben, durch die Eiſenbah— 
nen mwurben 195 Perjonen getötet, 
und ser Straßenbahnverfehr forterte 
131 Opfer. Mit nur 19 tötlichen Un: 
fällen jind die Lochbahnen verzeich- 
inet, Den Folgen von Brandiwunden 
erlagen 179 Perfonen, und den Tod 
im Maffer fanden 145 


a et 
Die Induftrie forderte 201 


Be u . a Woht, | Zrraven u 
luſte an Menſchenleben durch Acht- Dinnario niedergeknallt wurde. 


| brüche, 


Menfchen.!an der Halfted und Conarek Str. 


> 


a En TE en 
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T Hachael Benfis, Nr. 1124 N. Avers 
Aoe., anfcheinend in. einem Anfall 
| don religiöfem Wahnfinn ermordet 
und. in Stüde geichnitten Wurde. 
Frau Benft3 beging, als jidy die Po- 
lizen three bemädtigen wollte, | 
Selbftmord. 
Kurz vor Schlub des alte Jah- 


berwundet. Die im Dienſt gefalld 
nen Blauröcke ſind:— es 
Sohn Mullen, Nr. 1430. Ely- 
bourn Ave. der am 3. Januar im 
Lincoln Garden an Wells und Lin— 
com Etr. bon Eddie Morri3 er- 
fhofien wurde, Morrid.mwurde Tpü- 
ter. nad) langem gefährligem!reg, am 3. Dezember, wurde | 
Kampfe verwundet und gefangen feiner’ Weinftube Nr. 159 W. Ran: 
nenommen und befindet fich jekt tm! dolph Str. Adolph Georg jr. und 
Zuchthaus. .. ‚der dort bedienſtete Schankwärter 
Deteftivefergeant Batrid DNeil, | George Gaſt erſchoſſen Georg 
Nr. 616 W. 64. Str. der am 23. Walſh, ein bekannter Arbeiterfüh— 
März hinter dem Haufe Nr. 6415 rer, befindet ſich unter dem Ver— 
Waſhtenaw Ave. von Tom dacht, der Täter zu ſein, in Haft 
O'Connor, als er dieſen verhaften und ſteht unter Aunklage. 
wollte, erichoffen wurde. * 

6 ‚ein Boliziit der Bez]... 2 3 s 
ne in Belt de Se ggeigen Safnmeurkie 
am 7. Quni, al er an “ ie in Veiterreid). 
und Canal Str. einen Kampf zu * he 
ſchlichten verſuchte, von Arthur | __(Sortfegung bon der . Sale.) _ 
Bregenz erfchofjen wurde. Bregenz Iner Wirtfhaftsfreife tre- 
befindet jich in Haft. . ten, die an Stelle de3 Bundes die 

Deteftive Thomas E. Cyan, Mr. Verjorgung ihrer Angehörigen mit 
5633 Nacine Ave., der am 26. Mu) den bisher vom Bunde verbilligten | 
guft im Rampfe mit einem Räuber, | Lebensmitteln übernehmen und au- 
den er jelber erihoß, Binter a darüber beichliegen, wie fie 
Haufe Mr. 1704 56. Str. ange-| die Mehrleiftungen, die dem betref- 
Ihoffen und fo fcmwer verwundet) fenden Wirtfchaftstreife daraus er. 
wurde, dab er fpäter ſtarb. wachen, unter deien Arigehörigel 

Bau Schub, Nr. 820 W. 28. | verteilen. Der Minifter bietet zur! 
Str., der am 26. Oftober an der Durchführung dieſes Planes feine! 


63. Str. amd Weitern Ave. von ei-| Dienfte und namens des Staates 
! 


F 
—— 
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. 


nem ihm verdädtig borfemmenden | gie Beihaffung des alten Der 
Burfhen, den er verhaften wollte, triebsfapitalg an. en 
niedergefnallt wurde. 

Sames SHarrington, Nr. 3017 


Die Regierung | 
— * möchte als Arbeitgeber mit! 
; 3 guten Beripiel vorangehe d da: 
W. Eongreß Str, der in der Zanz dei mitwirken, dab die — 
halle Nr. 2179 Ogden Ave. als er ihrer eigenen Angeſtellten auf dieſe 
eine Keilerei zum Einhalt bringen Weife durchgeführt wird. Mas der 
wollte, über das Trepbengelander | Minister hier vorihlägt, fteht nicht 
geſchleudert wurde und ſich das Ge⸗im Gegenſatz zu den fozialdemotra-| 
nid brach. tiichen Forderungen, jondern zeigt | 
Sm Ganzen wurden bon der Pos Inu einen anderen und augenjchein- 
Tiger im Laufe des ‘ahres 107,480 | ich zweckmaßigeren Weg zu ihrer 
Berhaftungen vorgenonmmen. An Verwirklichung die zu Taffen- 
Berbredjen wurden: 10,488 aemel-| yon SD egani — 4 
det und zwar 342 Morbe, 4247 Ein- ichloffener Wirtf ha et SE 
85 Geldihranfknadereien, |Freije bilden ja im aewifien 
2312 MUeberfälle, 3475 Diebitähle | Sinne ein Genenftüc zu den 
und 369 berfchiebene Kleinere Der= | Stonerorganifationen des fozialde-, 
brechen. mofratiichen Blancs. E3 wird alſo 38 
Hervorragende Morbtatert keineswegs von Parteirückſichten 
Unter den vielen Mordfällen, an|abbängen, iwelder dieſer Weg ge— 
denen die Behörde im Laufe des) wählt wird, jondern mr von deren 
Xahres arbeitete, find die Folgenden | Hwedmäßigkeit, die Gegenitand ei-| 
die herborragendften: ner jorgfältigen Prüfung fein muB. | 
Hyman Notitein wurde am 14.| Der 9, Punkt fordert mit Riüd-| 
Sanuar in feinen: Rolonielivaaren-| ficht auf den notwendigen Abbau der —22 


Park und 
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brauchsitenern, dagegen fordert cr, 
Don unbefannter Hand wurde am| die unbedingte Erhöhung der Eiſen· Schleſiſches Hilfswerk. 
16. Januar Michael Devinia vor) babntarife, der Polt- md Telegra- | = 
feiner Wohnung Nr. 627 De Koven | phengebühren und der Preife der Verteilung des Ertrags der Buncoparty 

In dieſem des Schleſiſchen Frauenklubs. 

Punkte beſteht nun zwiſchen den bei⸗ — 

— rung . Der Ertr Schleſ 
den Plänen ein ſcharfer 56 _ Der Ertrag der bom Schleſiſchen 
der ja grundſätzlicher Natur iſt, 4— Frauenklub veranſtalteten Bunco— 
das fſozaliftiſche Progtamm die in-) party iſt vom Klub den nachbenann⸗ 
direften Verbrauchsiteuern per. ‚ten Stellen überwieſen worden: 
wirft. Der Minifter konnte darauf Kinderfürſorge. Leobſchütz, „9250 
verweifen, dab dem Nationalrat, art; Entbindungsheim Xüben, 
7150 Marl; Flüchtlinge und arme 


jeit Monaten ein Entwurf zur Er: De 2 
böhung der Getränfeitenern —J Familien in Beuthen, O. S., 6600 


liegt, und er nimmt zu dem ſozial— 
demokratiſchen Plane in 
Weiſe Stellung: „Auch wer auf dem 
Standpunkte ſteht, daß die Lebens- in Ziegenhals 1158 Mark, in Koſten⸗ 
führung durch eine Erhöhung der blut 1125 Marl, in Sczepantomig 
Verbrauchsſteuern nicht beſchwert 1125 Mark in Bring, Oppeln und 


Hand“ foll für den Mord verant- 
mwortlich fein. 
Ein anderer Morb, der aleichfalls 
der „Ihmwarzen Hand“ aufs: Konto 
zu jchreiber ift, wurde am .8. Yüa- 
nuar verübt, als an der Eıfe bon 
Larrabee und Rees Str. Zeonard 


In ſeinem Schmuckwarenladen 
Nr. 3439 W. North Ave, wurde am 
17. Februar Wm. Schaller von ei— 
nem Räuber erſchoſſen. 

Ein Opfer der politiſchen Wirren 
in der 19. Ward wurde am 26. 
Februar Gaetano Eſpoſito, Nr. 606 
S. May Str., er wurde an LPutle 
Str. und Gilpin Place nicderge- 
naeh, 8935 notwendiger Lebensbedürfniſſe die Außerdem wurden 
„Am 3, März wurde Serberk| nen, und jenem Teil des Einfom-| Schuhwert und zwei Kiſten Miich 
‚jiegler, Nr. 1029 58. Zir., von) mens, welder der Befriedigung an- nach Veutben geiehidt; der Anhalt 
Cora Lrihiein erfheiien. Srattiperer Bedürfnifie dient,“ Die Er-| wird von einem Vertreter an Slücht- 
Orthwein wurde freigeſprochen. höhung der Eiſenbahn-, Poſt- und linge, Alte, Kranke und Kinder ver— 

Ein anderer politiſcher Mord in Telegraphentarife ſpielt auch im teill werden. Ferner ſind etwa 30 
der 19. Ward ereignete ſich am 8.Regierungsplan eine große Rolle, Pakete mit Kleidern auf dem Wege. 
2 m a gg ee Ze denn daS Verwaltungsdefizit dei) Der Klub nimmt imeitere Gaben 
Zabriola, Nr. 745 Congreß Str., Staates joll nicht nody einen Zur; an Kleidern dankbar entgegen, fie 
wadhs erhalten durd das Defizit werden entweder in Empfang ge- 


eine filte 


(Pilsen Brewing Co.) 


sabrifanten der berühmten Ex 


Pilſen⸗ 
Getränke 


und Cigenfümer des Pillen 


26. Sir. und Albany Avenue, 


Mark; Arme in Breslau, 3500 Marf; ı 
tofgendert Flühtling (Lehrerin) in Meiffe, 1154 | 
| Watt; Urme in Liesau 1700 Marf, | 

| Stationers 


| 
werden foll, wird unterjcheiden mif.| Steinau 4250 Mart, in Straßgrötche 


fen zwiichen jenen Teilen des Ein-| bei Hermsdorf 2200 Marf, zn 
fommens, weldje der Perriedigung | men 36,508 Mark, | 
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Nordseite 


Allen meinen Kunden, Be- 
ı fchäftsfreunden und Sreunden 


wünf 


Ein glüdfliches 
neues Jahr! 


CARL APPEL! 


AICTRRY 


hm u Die Aahl der auf Verbrechen zurüd- | mit brei Kugeln über den Haufen 
fugung über den geiftigen Zuitand reichen Todesfälle beläuft ſich geſchoſſen wurde. 
des Verurteilten angeordnet und dies⸗ quf 342, und die Zahl der Selbit-!_ uf dent Wege von der Yanf 
mal wurde Gearh von Gefchinorenen | morde auf 512. Außer diefen borer- | befindlich wurde am 9. Marz Men 
für irrſinnig erklärt und nach der wähnten Fällen wurden noch — Nr. 3767 Süd. Morgan 
Irreaanſialt für Verbrecher in Che- Fälle ſeilens des Amtes erledigt, in Str. von vier Räubern augefallen, 
ſter, Ill. geſandt. Die Verteidiger denen die Urſache des Todes in plöß- beraubt und niedergefnallt. 
von anderer, War) und LeGregni liche Krankheiten zu ſachen war. Drei farbigen Banditen fiel am 
folgten dieſem Beiſpiel, aber ohne Das Koronersamt kann ſomit auf 17. Marz der Wirt Lou! Sadh3, 
Erfolg. lein arbeitäreiches Jahr zuriidhliden. |Nr. 1656 ©. Et. Lonis Ave, im 
Unter den im vergangenen Jahre ſeinem Lokal zum Opfer. 
zum Tode Verurteilten befand ſich Der in Dienſten der American 
auch Thomas O'Connor, deſſen ſen⸗ Expreß Geſellſchaft ſtehende Lauf— 
ſationelle Flucht noch friſch in Erin- Vilichtgetreue Beamte, die ihr Leben burſche J. Johnſon wurde am 26. 
nerung iſt und die Veranlaſſung gab laſſen muſtten. — Das Mordkapitel. März vor dem Geſchäftshaus Nr. 
zu einer eingehenden Unierſuchung Mit dem Abſchluß des alten Jah- 351 W. Chicago Ave. wo er Nohn⸗ 
der im Countygefängnis herrſchen- res ſchließt auch für diePolizeibe- gelder abzuliefern hatte, von vier 
den Zuſtände. hörde ein ebenfo erfolgreiches wie Spitzbuben angefallen und dann 
Intereſſant iſt ein von der Kom- arbeitsreiches und zugleich hiſtori- von diefen niedergefnalft, als er ſich 
miffion zur Verhütung von Verbre- ſches Jahr. Es kommt nänilich zu- ſeiner Ausplünderung widerſetzte. 
chen über die Tätigkeit im Kriminal- gleich das erſte Jahr der Tätigkeit Am 12. Mai wurde vor ſeiner 
gericht veröffentlichter Bericht. Dem— des jüngſten aber zugleich tatfräf-| Wohnung Nr. 902 S, Mihland ne. 
gemäß find im vergangenen Jahre tigſten Polizeichefs der Stadt, der bekannte italieniſche Parteipoli— 
nur 2,77 Prozent ber angeblichen Charles Fitzmorris, zum Abſchluß. tiker der 19. Ward Tony D'Andrea 
Mörder, die in Cook County prozeſ- Fitzmorris erzielte nicht allein durch über den Haufen geſchoſſen. Die- 
fiert wurden, zum Xode verurteilt | Tein eigenes raſtloſes Mühen, ſon- ſer Fall wurde bisher noch nicht 
iorden und weniger alö*iier aus je | dern auch durch die Beliebtheit, die) aufgeflärt und 309 im ganzen bei⸗ 
bier wurde überführt. Won ben 86 | cr jih bei jeinen  Untergebenen nahe 20 volitische Morde in der! 
des Mordes angeflagten Berfonen be- | durch wenngleich ftratfes jo doch ge-| Ward nad fih. Alle ſind unauf- 
finden fih nur 36 im Gefängnis, | rechtes Regiment zu eriverben ver- | geflärt. | 
jcchs find flüchtig geworden und 44 and, ganz bedeutende, nie dage-| Befonders in deutfchen Kreijen 
befinden fi} gegen Bürafehaft im Be- |!weiene Erfolge. Allen politifchen| erregte der Fall Edward Schleul 
Itrage von $1000 bis $25,000 in|Cinffüflen zum Trog wußte der) nicht geringes Auffehen. Schlogl 
| Freiheit. Auf Antrag der Staatsan- |Tunge Oberbefehlshaber fi immer | wurde am 29. Auguft auf der Ve— 
| : durchäufeßen amd feinen Gegnern | randa feiner Wohnung Nr, 506 


jede3. Departement, 


information auf Nufrage 


RE 


Tätigkeit der Rolizei. 


he ich 


820 Nord Elart sr, 


— 


der StaatSbetriebe. Auf diefem Ge nommen oder abgeholt von Frau 
Ciete fpielt and) die ‚srage des NMht-| Marie Schmit, 2832 Otto Str., 
ſtundeuntages eine Rolle. Der Mir Tel. Juniper 3028; Frau Anna Les | 
niſter hofft im Einvernehmen mit der, 3214 N. Whipple Str. Tel. 
den Organiſationen einen Ausweg Juniper 4547, und Frau Julie Hil⸗ 
aus diefen Schwierigkeiten zu fin- fer, 3410. N. Troy Str., Tel. Juniper | 
den, Webrigens jagt auch er, dab | 0959 

die Einnahmen aus den Staatsbe- |. 


; Entf Pe nm! Der Klub verfammelt jih am 2. 
en ER ON Werden | Dienstag desMonat?, 1:30 Uhr nad}- 


Dun mittags, in Nehla Halle, 3205 N. 

(Sorkfehung folgt.) |Whipple Str., Ede Belmont Ave. 
—— nr | 

Will Gordon Thorne heiraten. | REPRERERR 


: Lie Befehl unbenchtet. 

Liegt jet im Hofpital darnieder. — Ihr Bir 
Bercehrer nadı Florida gereift, | Deshalb jagten Banditen Banl Tezik 
Mary Lygo, eine junge Schau- | Nugel in bie.Gae.\ | 

ipielerin, welche am vergangenen | ALS er geitern dem ihm von Ban 
Donnertag aus ihrer Wohnung im |diten erteilten Befehl, die Hände 
Haufe Nr. 2764 Sampden Court in | bodiguhalten, nicht nadfam, wurde 
bewußtloiem Zuftande nad) dem Eo- |der Materialmarenhändler Paul 


—ö 


lumbus Hoſpital geſchafft worden Sezik, Nr. 4344 Thomas Straße, 


war, nachdem ſie, wie der ſie behan- von den Schurken in die rechte Sei⸗ 
delnde Arzt glaubt, eine übergroße te geſchoſſen. Dann entflohen die 
Doſis von einem Schlafmittel zu ſich Halunken. Sezik wurde nach den) 
genommen hatte, hat geitern er- | Weitiide Hofpital gebracht, we die 
flärt, dab jie in der näcjiten Woche | Nerzte an feinem Huffommen zer: | 
Gordon Thorne, den Sohn des frii- | Teln. 

beren Vizepräfiderten von Montgos | j 

mery u & Co., heiraten — Crowe hebt Spielbuden aus. 
Frl. Lygos Name wurde bekannt, 
als ſie vor einiger Zeit im Hotel 
Sherman in einem Anfalle von Ei— 
ferſucht, deren Urſache ebenfalls der 
junge Thorne geweſen ſein ſoll, ſich 


Geheimvoliziiten hoben geitern 
abend unter der perjönlihen Yei- 
tung Staatsanwalt Crowes die un- 
ter dem Namen „Keyitone Sun“ be» 


—— Ir 


Louis Melind Co. 


— dwaltſchaft wurden 85 Fälle vom Ge- 


Fabrikanten von 


Betall- 1. Kantihufiiempeln 
nnd Schablonen 


Ur find die einzigen Deutſch-⸗Amerikaner 
in diefen ade in Chicago, 


Zel, Superior 1811, 


362 W, uhlcago Ave, 


Chicago, ZI. 


(Geld zu verleihen 


auf Grundeigentum zu den günltigfien 


Bedingungen, 


Borzügliche erſte Zypotheken Yun... 


sn 5%% und 6% Sinien Reid an Hmmb, 


zen |, ArHolinger&Co. ine.) 


Lumber 
Zelebbon 


Erhange Bfbg., 11 &, La Ealie Eir 
x Maubolob 1iel. . ._ elbamilale 


olömilglon! 


richtskalender geſtrichen mit dem Vor- 
behalt, die Klagen wieder erneuern 
zu dürfen, ſollte neues Beweismate— 
rial gefunden werden, und in 25 
Fällen wurde die Anklage auf An— 
trag des Staatsanwaltes ganz nie— 
dergeſchlagen. 
Ungewöhnlich groß war die Zahl 
der im verfloſſenen Jahre gegen Ar— 
beiterführer erhobenen Anklagen. An 
erſter Stelle ſind hier die in Verbin— 
dung mit den in der hieſigen Bau— 
induſtrie verübten Grabſchereien in 
| Antlagezuftand berfeten Beamten 
des Baugewerkſchaftsrates und die 
Geſchäftsagenten verſchiedener Bau— 
dewerkſchaften zu erwähnen. Die An— 
ſind die Folage der von ber 
aileyſchen Kommiſſion geführten 
Unterſuchupg. 
Gewaltialigleilen wurden Ge— 


— ———— 


ganz gefährliche Niederlagen beizu-) Befmornt Ave. 
1 in 3 On} M 2 9 F s — * 1 £ 5 * 2% Ar Ain Ar OH * in . 

2 a Wunder, dab Bür. Schädeldecke tot aufgefunden. Wie de ſpäter von ſeiner Frau aejchic- | aan Fünf Roulette-Rüder 
germeiiter ombfon ſich ſtets auf ſich herausſtellte, hatte Schlogl ei- den, und Frl. 
jtellte und ihn unteren Streit mit 
ſtützte. Ihm gebührt gena fier} einer Wirtihaft gehabt und var 


feine Seite 


ein Sliifwunfch fiir da3 weitere Ge- 
Iingen feiner Tätigfeit im neuen 
Sahre. 

Opfer ihrer Pflicht, 

Zie Verbrechen nahmen im Tchten 
Sahre ganz bedeutend zu, und 
wahriheinlih wäre die Lage weit 
|ichlimmer geworden, wenn nicht, 
duch das Beifpiel des tungen Po- 
|Tigeichefs ſelbſt angeſpornt, die 
Mannſchaften ihre Pflicht und 
Schuldigkeit getan hätten und in 
den täglichen vielen Kämpfen mit 
den Verbrecherelement ſelbſt ihr 
Leben aufs Spiel ſetzten. Bei ſol⸗ 
hen Kämbfen verloren 6. 
Blafiröde ihe Leben, 23. von’ Hass 
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En bee Yo Eonghlin, Nr. 1131 


Fe ed ni ° ä 
mit erenmeter 

und eine 
enge von Würfeln umd Karten. 
Auch) dent unter dem Namen „The 


0 Lygo foll nad Aır- | gm 
einem Freund in ſicht der sreunde des Paares eine | 9 
Rolle bei dejjen Zerwürfnis geipielt | Bridge“ befanten Zofale an Deinp- 
haben, Thornes Mutter, Frau ic, & * RY Ir 
* re: itee Str., nahe der Lincoln Abe, 
Wie e8 heiht, handelte c3 fih um!Billiam E, Camp, 3314 Sheridan statteten die Beamten einen Befuch 
Notwehr, Road, welche gleihfall im bergan- | 4p, Sier wurde ein Glüdsrad vor- 
Einer der Brutalften Morde er- genen Monat geihjieden worden it, | gefunden und beichlagnahımt. 
eignete fih am 10. September, als| bat erklärt, dak an eine Heirat ih⸗ 
die in Dienſten der Packard Auto res Sohnes mit Frl. Lygo nicht zu ii 
Co. ftehenden Verkäufer Carl Aus: |denfen ift, vd dab diefer zu An-| — Auf der Jniel Yap herricht 
mus und PVernard X. Daurgberty|fang der Woche nad) Florida ab- |noch Sklaverei. isn 
von Harven Church im Erdgeſchoß reiſte. — Kerl Flöte, ameritanifcher 
von deifen Mohnung Nr. 2922 Tul- — — Hilfswerkleiter im Bezirk Pugatchow, 
ton Str. erſchlagen wurden. — Im Prozeß des Evanſtoner ſchilderte in New York bie Schmel- 
Churd; murde zum Tode verur-|PBajtorenfohns Arthur Yurh, unter )|gerei der Bolichenitileiter in Mos- 
teilt. Anklage der Ermorbung feines Ne: | tan im Vergleich zu ben entjeglichen 
Ein ebenfo . fenfationeller Salt | benbublers, bes Maflers Keuneby in —— in ſeinem Hilfsbezirk, wo 


von dieſem niedergeſchlagen worden. 


war die Ermordung der vierjahri⸗ Los Angeles wird klommende Woche die Leichen der verhungerien Säug— 
das wzut Widerle⸗ linge aufgeſchichtet würden, weil es 
gen beginnen, “an Zeit. ermangele, ſie zu | 
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‚Agrs Moe, weiche bon rau gung ven gar 


daß es möglich fet, 
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Bavillion. 
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J. Kunze 
Polſter⸗Arheiten un 
: Möbel -Neparalureı 


+ 
+ 
+ 
Etabliert 1906 
Möbelichreiner - Arbeiten, 
„Refinifhing”, Bor Springs ' 
und nene Möbel anf Be 
ftelfung gemanht. 


268 Lincoln Av nu 


Ede Belden Ave, Shicag 
Tel Lincoln 2931 


Weiht nicht, wie fie heit. 


Junges Mädchen hat plötlich fein 
vermögen verloren. 


Ein ungefähr 23jähriges, inf 
Fuß vier Zoll großes, etwa 120 
Bund twiegendes Mädchen, E mit 
furzgefchnittenen, braunen Sihren 
und blauen Augen, welches Hnnt 
einem braunen Mantel, em 
blauen Sergefleid, braunen Schhbenr 
und jchmwarzfeidenen Strümpfe bes 
fleidet ift, erfuchte gejtern einen Pi 
liziiten der unteren Stadt; A ihrer 
anzunehmen, "da fie plößlich Hhr 
Denfvermögen verloren babe. Sie 
wurde nad) der piychopathiichen Abe 
vr des Countyhoſpital⸗ br 
acht, wo fie mehrermale eriwä ” 

| daß ſie aus 
Memphis, Tenn, ſtamme en 
Namen vermochte ſie nicht anzuge⸗ 
ben. Sie hatte nur 8 Cents und 
zwei Hochbahnſcheine bei fich 
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— Der Illinoiſer 
Schullehrer, in Springfield ta 

hat fich dem nationalen Lchrerner-” 
band angejhlofien: die Gegner de 
veſchluſes ſcilderien den 
verband als von gefahrlichen Juter · 
oen beeinflußt . — 
Je et, vu * der N Br 
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